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Betriebshilfe für die Wirtschaft

02243-34748
Betriebshilfe für die Wirtschaft

02243-34748
- die Notrufnummer für
Kleinstbetriebe in Notfällen,
aber auch bei freudigen
Ereignissen.

Wir helfen gerne bei Unfällen und Krankheiten sowie im Mutterschutz.
Unsere 1700 bereits geleisteten Einsätze in der Gastronomie, im Handel
und im Gewerbe zeigen, dass die Betriebshilfe gerne angenom-
men wird. Zögern Sie nicht, rufen Sie an!
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Neue Förderungen 
für Lehrbetriebe
Die neuen Richtlinien sind beschlossen. Die NÖWI
wollte es genau wissen und befragte BR KommR
Sonja Zwazl, Präsidentin der Wirtschaftskammer
Niederösterreich und Mitglied des Förderausschusses.

aktuell
NÖWI: Frau Präsiden-

tin, Sie haben erst vor kur-
zem im Förderausschuss die
neuen Förder-Richtlinien
für die Lehrbetriebe mit
beschlossen. Mit welchen
Zielsetzungen sind diese
erarbeitet worden?

Sonja Zwazl: Uns geht
es vor allem darum, die
Qualifizierung unserer
Fachkräfte auch für die
Zukunft zu sichern und
die Lehrbetriebe in ihrer
Verantwortung zur Aus-
bildung der jungen
Nachwuchskräfte zu
unterstützen. Ich freue
mich, dass viele nieder-
österreichische Erfolgs-
modelle in dieses Pro-
gramm übernommen
wurden!

NÖWI: Was dürfen sich
unsere Betriebe konkret davon
erwarten?

Sonja Zwazl: Die neue Lehr-
betriebsförderung ist viel breiter
angelegt als die bisherigen För-
dermaßnahmen. Dafür gibt es
auch deutlich mehr Geld!

Die neue Förderung ist gene-
rell kostengerechter, und die
neuen Qualitätsförderungen
sind auch für kleinere Lehrbe-
triebe einfacher zu bekommen. 

NÖWI: Welche sind die von
Ihnen angesprochenen Änderun-
gen?

Sonja Zwazl: Anstelle der bis-
her für jedes Lehrverhältnis
gewährten Lehrlingsausbil-
dungsprämie von 1000 € wird
im neuen System auf den aktuel-
len Bedarf der Unternehmen
abgestellt. Die differenzierte
Basisförderung gilt für alle Lehr-
verhältnisse, die ab dem 28. Juni

2008 beginnen und kann jeweils
nach Abschluss eines Lehrjahres
beantragt werden. Sie wird im 
1. Lehrjahr drei Lehrlingsent-
schädigungen betragen, im 
2. Lehrjahr zwei und im 3. oder 
4. Lehrjahr je eine bzw. bei 3,5
Jahren Ausbildungsdauer eine
halbe Lehrlingsentschädigung.

NÖWI: Sie haben die Qualitäts-
förderungen angesprochen, was
kann ich darunter verstehen?

Sonja Zwazl: Grundsätzlich
bin ich von der Qualität unserer
Lehrlingsausbildung in unseren
Lehrbetrieben überzeugt! Es gibt
schon seit je her viele Betriebe –
ob klein, ob groß – die Maßnah-
men zur Qualitätssteigerung in
der Ausbildung setzen. Dafür
erhalten sie jetzt erstmalig eine
besondere Unterstützung. Geför-
dert werden etwa Ausbildungs-
verbünde, Weiterbildungsmaß-

nahmen von Ausbildern, Zusatz-
ausbildungen oder ausgezeich-
nete Lehrabschlussprüfungen.
Und besonders freut mich, dass
das niederösterreichische Mo-
dell der Gratis-Nachhilfe von
Lehrlingen auch in die Förder-
Richtlinien aufgenommen wur-
de.

NÖWI: An wen kann ich mich
nun eigentlich wenden, um die För-
derung zu beantragen?

Sonja Zwazl: Während die
Lehrbetriebe früher mehrere
Ansprechpartner mit verschie-
densten Zuständigkeiten hatten,
gibt es nun einen einzigen
Ansprechpartner für alle Lehrbe-
triebs-Förderungen, nämlich die
Lehrlingsstelle der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich.

NÖWI: Im Zusammenhang mit
dieser Förderung war viel über
eine „Ausbildungsgarantie“ zu
hören, was kann man darunter
verstehen?

Sonja Zwazl: Ich bin persön-
lich davon überzeugt, dass jeder
Mensch, jeder Jugendliche, seine
Talente hat. Daher war es mir
schon immer ein Anliegen, dass
jeder Jugendliche eine Chance
auf seine ihm entsprechende
berufliche Ausbildung erhalten
soll.

Durch das Jugendbeschäfti-
gungspaket wird eine Ausbil-
dung garantiert.

Dabei wird die betriebliche
Ausbildung immer Vorrang
haben. Ziel ist es jedenfalls, die
gesamte Ausbildung bis zum
Lehrabschluss im Rahmen der
„Ausbildungsgarantie“ absolvie-
ren zu können. Damit wird es
natürlich noch viel wichtiger als
bisher, den richtigen Ausbil-
dungsweg gleich vom Start weg

einzuschlagen. Mit dem WIFI-
BIZ, unseren Berufsinformati-
onszentren, bieten wir auch
dafür die beste Grundlage.

NÖWI: Die flexible Auflösbarkeit
der Lehrverträge ist ein wieder-
kehrendes Thema, wie sieht es da
aus?

Sonja Zwazl: Von den Betrie-
ben höre ich immer wieder, dass
die Auflösung eines Lehrvertra-
ges in den seltensten Fällen ein-
fach ist. Das haben wir in Nieder-
österreich schon vor einiger Zeit
aufgegriffen und gemeinsam mit
unserem Sozialpartner ein
erfolgreiches Modell entwickelt.
Wir setzen nämlich nicht erst bei
der Auflösung an, sondern ver-
suchen bereits im Vorfeld den
Konflikt zu lösen. Ergebnis die-
ser Bemühungen ist in rund der
Hälfte der Fälle eine positive
Weiterführung des Lehrverhält-
nisses. Wir werden diesen Weg
weiter gehen.

Die Umsetzung des Jugendbe-
schäftigungspakets bringt nun
zusätzlich die Möglichkeit einer
außerordentlichen Auflösung
des Lehrverhältnisses zum Ende
des ersten oder zweiten Lehrjah-
res.

NÖWI: Wie sind Sie als Sozial-
partnerin mit dem Paket zu-
frieden?

Sonja Zwazl: Uns ist bewusst,
dass wir mit diesem Paket einen
neuen Weg beschreiten, wo sich
im Lauf der Zeit immer wieder
Fragestellungen ergeben wer-
den. Deshalb ist es mir wichtig,
auf Bundesebene im Förderaus-
schuss zu sein, da wir die Lehr-
betriebsförderung neu laufend
evaluieren und so eine bestmög-
liche Praxistauglichkeit gewähr-
leistet ist.

Präsidentin Sonja Zwazl
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Wirtschaftskammer Niederösterreich

Lehrlingsstelle – Förderungen
3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1, Tel. 02742/851/17 5 70,

Fax 02742/569/17 5 69, E-Mail: lehre.foerdern@wknoe.at, Home-
page: http://www.lehre-foerdern.at

Eine eigene NÖWI-Beilage zum Thema liegt (einer) der nächs-
ten Ausgabe(n) bei.
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Ausbildungsoffensive startet mit „Lehrlingsförderung neu“
Leitl: Qualitative statt quantitativer Förderung, um Lehrlingslücke entgegen zu wirken.

„Österreich muss dort anset-
zen, wo es im internationa-

len Wettbewerb gewinnen kann:
Und das sind Talente und Wis-
sen. Um diesen Qualifikations-
wettbewerb zu gewinnen und
damit die ökonomische Haus-
macht zu stärken, haben wir die
Lehrstellenförderung auf neue
Beine gestellt, in deren Mittel-
punkt nun mehr Qualität als
Quantität steht“, betonte WKÖ-
Präsident Christoph Leitl
gemeinsamen mit Wirtschaftsmi-
nister Martin Bartenstein. Die Ini-
tiative der Sozialpartner mit dem
Wirtschaftsministerium komme
zur rechten Zeit: Die Verfügbar-
keit von Fachkräften sei im inter-
nationalen Wettrennen ein ent-
scheidender Faktor, der immer
mehr an Wichtigkeit zunimmt. 

Derzeit befinden sich etwa
130.000 Lehrlinge in Ausbildung,
etwa 12.000 weitere Fachkräfte
studieren u. a. in den wirtschafts-
nahen Fachhochschulen.
2007/2008 sei nun aber das „Jahr

der demographischen Wende“.
Künftig werde es keinen Wett-
kampf um Lehrplätze geben,
sondern ein Wettrennen um
potenzielle Lehrlinge einsetzen. 

ziell nachfrageorientierter sowie
zielgerichteter und bedarfsge-
rechter gehandelt werden. Insge-
samt stehen 265 Mio. Euro jähr-
lich für die Ausbildungsbetriebe
zur Verfügung. Die Änderungen
treten ab Juli in Kraft. Statt der
bisherigen Einheitsprämie wird
nun auf eine Basisförderung
umgestellt, die nach dem
Abschluss eines Lehrjahres bean-
tragt werden kann. Ausbil-
dungsverbünde und Zusatzaus-
bildungen über das Berufsbild
hinaus werden nun speziell
gefördert. Im Sinne einer Quali-
tätssicherung findet nun außer-
dem zur Hälfte der Ausbil-
dungszeit eine Überprüfung der
Fähigkeiten im Sinne eines Aus-
bildungsnachweises statt. 

„Die Ausbildungsgarantie, die
wir geben, ermöglicht allen
Jugendlichen bis zum 18.
Lebensjahr, den von ihnen
gewünschten Bildungs- und
Berufs-Weg einzuschlagen“, so
Leitl. Mit der flexiblen Auflös-

barkeit eines Lehrverhältnisses
zum ersten oder zweiten Lehr-
jahr haben wir nun eine Hürde
weniger, damit Betriebe sich für
die Aufnahme von Lehrlingen
entscheiden. 

Weiters präsentierte Leitl eine
Market-Umfrage, die belegt,
dass es für die österreichischen
Unternehmen immer schwerer
wird, qualifizierte Mitarbeiter zu
finden. Drei Viertel der Betriebe
sehen die Verfügbarkeit von
Fachkräften als Zukunftsprob-
lem, 32% geben an, dass im
eigenen Betrieb derzeit Fachkräf-
te fehlen. Positiv gewertet wird
ein flexibleres Auflösen der Lehr-
verträge: 80% begrüßen diese
Maßnahme. In den kommenden
ein bis zwei Jahren wird zudem
die Bereitschaft, Lehrlinge aufzu-
nehmen, steigen: Derzeit bildet
etwa ein Viertel Lehrlinge aus,
für den genannten Zeitraum
plant ein Drittel der Arbeitgeber-
betriebe die Ausbildung zumin-
dest eines Lehrlings.

Die zielgerichtete Valorisierung
des Pflegegeldes, die Erhö-

hung der Förderung für selbst-
ständige Personenbetreuer und
der Wegfall der Vermögensgren-
ze als Fördervoraussetzung sind
geeignete Maßnahmen, um die
umfassende Pflege von bedürfti-
gen Menschen sicherzustellen“,
begrüßt WKÖ-General Reinhold
Mitterlehner das von Minister
Bartenstein vorgestellte Pflege-
modell. 

Mitterlehner: „Die Praxis hat

gezeigt, dass sich das Selbststän-
digen-Modell mit über 10.000
Anmeldungen von Personenbe-
treuern im Gegensatz zum
Unselbstständigen-Modell be-
währt hat“. Eine Orientierung am
niederösterreichischen bzw. Vor-
arlberger Modell mit einer Förde-
rung von 500 bzw. 1000 Euro für
Selbstständige bzw. Unselbst-
ständige wäre ein guter Weg.

Es sei nicht einzusehen, wes-
halb einmal ein Betreuungsbe-
dürftiger bis zu 800 Euro Förde-

rung und einmal nur maximal
225 Euro Förderung für die glei-
che Betreuungsleistung be-
kommt, abhängig von der Ausge-
staltung des Vertragsverhältnis-
ses. Eine verstärkte Förderung
des Selbstständigenmodells
könnte es noch mehr Menschen
ermöglichen, sich zu Hause
betreuen zu lassen.

Ein „Pflegefonds“ wäre ein
wichtiger Schritt, um die Pflege-
vorsorge aus der Sozialhilfe
herauszuführen. Keinesfalls

dürften die Lohnnebenkosten
weiter erhöht werden. Mitterleh-
ner dazu: „Eine Pflichtversiche-
rung, die über Arbeitgeberbeiträ-
ge finanziert wird, wäre kontra-
produktiv.“ Wichtigste Voraus-
setzung für eine gesicherte Pfle-
gefinanzierung wäre die Ver-
wirklichung einer Gesundheits-
reform und eine weitreichende
Verwaltungsreform, wodurch
staatliche Mittel für die Dotie-
rung eines Pflegefonds freige-
spielt würden.

Pflegebetreuung: „Höhere Förderungen 
des Selbstständigenmodells notwendig“
WKÖ-General Mitterlehner begrüßt Bartenstein-Vorschläge zur Pflege.

Bisher habe man mit dem
Modell 1000 Euro pro Lehrjahr
und Lehrling für die Betriebe
eine einfache Regelung gefun-
den. Mit der nun stattgefunde-
nen Wende von der quantitati-
ven zur qualitativen Ausbil-
dungsförderung könne nun spe-

Martin Bartenstein 
und Christoph Leitl.
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Kurier Aktion:

Sind Sie der beliebteste
Nahversorger?
Lebensmitteleinzelhändler, Konditoren, Bäcker, 
Fleischer, Trafikanten und Wirte, aufgepasst: Sie 
können sich um den Titel des beliebtesten 
Nahversorgers in NÖ bewerben. Wie’s geht, 
erfahren Sie hier!

Täglich
nah!

In einer Kooperation mit der
Tageszeitung „Kurier“ sucht
die Wirtschaftskammer Nie-

derösterreich die beliebtesten
Nahversorgerinnen und Nah-
versorger in unserem Bundes-
land. 

Startschuss für die Aktion ist
Anfang Oktober. In den darauf-
folgenden zwei Monaten werden
die niederösterreichischen Nah-
versorgerInnen ins Rampenlicht
gerückt – sowohl im Kurier als
auch in der NÖWI. Und auch
über den Verlauf der Wahl wird
im Kurier berichtet werden. 

Mitmachen können alle
Unternehmen der Branchen
• Lebensmitteleinzelhändler
• Gewerbe: Konditoren, Bäcker,

Fleischer
• Trafikanten
• Wirte

Mittels Stimmkarten können
Ihnen  Ihre Kundinnen und Kun-
den und die Kurier-Leser ihre
Stimme geben. In allen vier Lan-
desvierteln und in jedem der vier
Bereiche werden insgesamt 16
Viertelsieger ermittelt. Eine
unabhängige Jury wählt zusätz-
lich vier Landessieger aus. Alle
Preisträger werden im Rahmen
eines Abschlussfestes, das eben-
falls redaktionell vom Kurier
begleitet wird, geehrt. Außer-
dem erhalten die Sieger Urkun-

den und Kleber für ihre Geschäf-
te. Die vier Landessieger erhalten
zusätzlich eine spezielle Tafel
„Beliebtester NÖ Nahversorger
2008“ zur Anbringung in ihrem
Betrieb. 

Sonderrabatt 
für Teilnehmer

Wenn Sie sich an der Aktion
beteiligen, können Sie im Akti-
onszeitraum Werbeeinschaltun-
gen im Niederösterreich-Kurier
oder in den Kurier-Regionalaus-
gaben mit einem 50-prozentigen
Rabatt tätigen.

Gewinnspiel 
für die LeserInnen

Alle LeserInnen, die mitstim-
men, können Einkaufsgutschei-
ne im Wert von insgesamt 5000
Euro gewinnen. Die Gutscheine
werden von der Wirtschaftskam-
mer NÖ zur Verfügung gestellt.
WKNÖ-Präsidentin Sonja
Zwazl: „Das Motto dieser Aktion
lautet ‚täglich nah’. Ich bin sicher,
dass viele Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreicher sich
an der Wahl beteiligen werden,
zumal es ein attraktives Gewinn-
spiel gibt!“ 

Wie kann ich teilnehmen?
Wenn Sie teilnehmen möch-

ten, können Sie sich bis 5. Sep-

tember anmelden. Ihre An-
sprechpartnerin in der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich
ist Mag. Julia Karner (Tel.
02742/851/18 3 10, E-Mail: julia.
karner@wknoe.at). Wenn Sie
unter den ersten 100 Betrieben
pro Kategorie sind, die mitma-
chen, erhalten Sie eines von ins-
gesamt 400 Werbemittelpaketen
vom Kurier. Dieses besteht aus
150 Stimmkarten und einer Sam-
melbox, um aktiv Kundenstim-
men sammeln zu können. Diese
Werbemittelpakete werden
Ihnen rechtzeitig vor Aktions-

Das Wichtigste in Kürze:
Was?
Die Wahl zum beliebtesten Nahversorger in NÖ

Wer? 
Lebensmitteleinzelhändler, Konditoren, Bäcker, Fleischer, 
Trafikanten und Wirte

Wann?
Bis 5. September 2008: Anfordern der Marketingpakete
Start der Aktion: 5. Oktober 2008
Einsendeschluss: 16. November 2008

Wo?
Anmeldung bei Mag. Julia Karner, Tel. 02742/851/18 3 10, 
E-Mail: julia.karner@wknoe.at

Wie?
Die Gewinner in den vier o. g. Kategorien werden von den Lese-
rInnen und KundInnen mittels Stimmkarten gewählt. Die Stimm-
karten gibt es regelmäßig im NÖ Kurier als Kupon zum Aus-
schneiden. Außerdem liegen sie vor Ort bei jenen Betrieben auf,
die ein Werbemittelpaket erhalten haben. Mitgestimmt werden
kann auch unter www.kurier.at/niederoesterreich
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start zugeschickt. 
Selbstverständlich können

auch jene Betriebe, die kein Wer-
bemittelpaket erhalten haben, an
der Wahl teilnehmen. Außerdem
werden im Kurier Stimmkarten
abgedruckt. Mitgestimmt wer-
den kann auch unter
www.kurier.at/niederoester
reich.

Achtung: Gewertet werden
nur Stimmkarten mit Original-
adressen (d. h. Sie können die
Stimmkarten kopieren, die
Absender müssen jedoch unter-
schiedlich sein).
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KURIER Aktion

Die beliebtesten 
Nahversorger in NÖ
Start: Anfang Oktober 2008
Machen Sie mit bei der Wahl zum beliebtesten
Nahversorger in NÖ in folgenden Branchen:
Gewerbe und Handwerk: Konditoren, Bäcker, Fleischer
Lebensmitteleinzelhandel 
Gastronomie: Wirte
Trafi kanten
Im Rahmen der Aktion werden niederösterreichische
Nahversorger im KURIER redaktionell vorgestellt und
Leser & Kunden dazu aufgefordert, ihre beliebtesten
Nahversorger in NÖ zu wählen.

Alle Mitglieder dieser Branchen sind herzlich eingeladen, an der Aktion teil-
zunehmen. Die ersten 100 angemeldeten Mitglieder jeder Branche erhalten 
zum Aktionsstart ein KURIER-Werbemittelpaket (150 Stk. Stimmkarten A4 
und eine Stimmkarten-Sammelbox) um aktiv Kundenstimmen sammeln 
zu können. 

Anmeldung bei Mag. Julia Karner: julia.karner@wknoe.at
oder telefonisch unter 02742/851 18310

Anmeldeschluss: 5. 9. 2008

In Kooperation mit

Konditoren, Bäcker, Fleischer

Trafi kanten

Lebensmitteleinzelhandel

Wirte

Täglich 
nah!
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Leichter zurück in den Beruf!
Eine von Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leitner und
der Präsidentin der Wirtschaftskammer NÖ, 
Sonja Zwazl, vorgestellte Internet-Plattform soll 
Wiedereinsteigerinnen die Rückkehr ins Berufsleben
erleichtern. 
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Laut Mikl-Leitner hat Nie-
derösterreich nach Wien
die zweithöchste Frauener-

werbsquote. „Es gibt in Nieder-
österreich für Wiedereinsteige-
rinnen bereits sehr viel Unter-
stützung bzw. Förderungen,
doch diese Angebote müssen
auch an die Frauen herangetra-
gen werden. So bietet die neue
Plattform Antworten und Kon-
takte zu Themen wie Kinderbe-
treuung, Pendlerhilfe, Bildungs-
förderung oder auch Beschäfti-
gungsprojekte“, sagte Mikl-Leit-
ner bei der Vorstellung des
neuen Service-Angebotes, das
eine Informationslücke schließen
soll. Die vom Land, der Wirt-
schaftskammer und dem AMS
initiierte Internet-Plattform sei
laut Mikl-Leitner in ganz Öster-
reich einzigartig.

Unter www.wiedereinstieg-
noe.at finden sich alle Informa-
tionen über Kinderbetreuung,
Pendlerhilfe und Bildungsförde-
rung sowie die von der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich
im WIFI-Berufsinformations-
zentrum angebotene Bildungs-
beratung für Erwachsene.  2007
waren in Österreich rund 60.000

Frauen in Karenz, 10.000 davon
in Niederösterreich. Laut einer
Studie aus 2007 bleiben 63 Pro-
zent aller Frauen länger als zwei
Jahre in Karenz. Die Indikatoren
für die Dauer der Karenz sind 
u. a. die Anzahl der Kinder, der
Wohnort, Familieneinkommen,
Betreuungsmöglichkeiten oder
auch die Arbeitsmarktsituation.

WIFI-BIZ-Tests 
für Wiedereinsteigerinnen

WKNÖ-Präsidentin Zwazl
erwartet sich von der neuen
Plattform eine vermehrte Inan-
spruchnahme der Berufsbera-
tung bzw. der entsprechenden
Tests. 2007 hätten 4700 Personen
derartige Einzeltests absolviert,
im ersten Halbjahr 2008 betrug
deren Anzahl 1600. Die überwie-
gende Mehrheit der „Absolven-
tInnen“ seien Jugendliche gewe-
sen. Die Präsidentin betonte,
dass 88 Prozent der Test-Teilneh-
merInnen mit ihrer darauf fol-
genden Berufswahl zufrieden
seien: „Das jeweilige Talent, die
persönlichen Eignungen und
Fähigkeiten sind nun einmal
ganz entscheidend für den beruf-
lichen Erfolg.“

Präsentierten neue Internet-Plattform: Landesrätin 
Mag. Johanna Mikl-Leitner und WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl. 

Wettbewerb bike2business:
Anmeldeschluss verlängert!

Gemeinsam suchen Lebens-
ministerium und Wirt-
schaftskammer Österreich

die fahrradfreundlichsten Unter-
nehmen Österreichs. Täglich
melden sich Unternehmen und
wollen beweisen, dass das Fahr-
rad als umweltfreundliches Ver-
kehrsmittel für sie einen hohen
Stellenwert in ihrem beruflichen
Alltag hat. Wegen des großen
Interesses wird nun der Anmel-
deschluss bis 14. August verlän-
gert.

Statistisch gesehen ist ein Vier-
tel aller Autofahrten in Öster-
reich kürzer als 2 km. Bei vielen
MitarbeiterInnen beträgt die Ent-
fernung zum Arbeitsplatz weni-
ger als 5 km, rund 20% wohnen
in 5 bis 10 km Entfernung. Gera-
de diese kurzen Strecken können
mit dem Fahrrad einfach und
umweltfreundlich zurückgelegt
werden. Der Umstieg auf zwei
Räder hält gesund, baut Stress
ab, hilft Geld zu sparen und ist
ein aktiver Beitrag zur Reduktion
der CO2-Emissionen.

Beim Wettbewerb bike2busi-
ness sind besonders originelle
und kreative Ideen für einen
fahrradfreundlichen Arbeitsall-
tag gefragt.
• Wie trägt das Fahrrad im

Unternehmen zum Erfolg bei?
• Werden die MitarbeiterInnen

zum Radfahren im Alltag
motiviert?

• Gehören Fahrräder zum
Betriebsfuhrpark?

• Gibt es Fahrradabstellplätze
oder sogar eine Radwerkstatt,
eine Garderobe für die Radle-
rInnen oder sind solche Ein-
richtungen in Planung?

• Werden Radausflüge organi-
siert?

• Bieten Sie Prämien für geradel-
te Kilometer?
Unternehmen, die eine oder

mehrere dieser Fragen mit Ja
beantworten können oder noch
tollere Angebote für ihre Mitar-
beiterInnen bieten, haben gute
Chancen, sich im Rennen um
den fahrradfreundlichsten
Betrieb Österreichs durchzuset-
zen.

Beim Wettbewerb bike2busi-
ness werden Radfahr-Initiativen
in den Kategorien Klein-, Mittel-
und Großunternehmen ausge-
zeichnet. Die bike2business-Son-
derpreise werden für „Originali-
tät“, „Fahrrad als Geschäftsidee“
und an Institutionen verliehen.
Als besonderer Schwerpunkt
werden 2008 erstmals auch inno-
vative Fahrradprojekte für
„Betriebliche Gesundheitsförde-
rung“ prämiert.

Wer sich beim Wettbewerb
anmeldet, hat auch die Chance,
den „grünen Chefsessel“ – das
klima:aktiv-Fahrrad mit grünem
Sattel – zu gewinnen. Auf Grund
der großen Nachfrage wurde die
Anmeldung bis Donnerstag, 14.
August 2008, verlängert. Auf die
Gewinner warten attraktive Prei-
se rund ums Fahrrad und um-
weltfreundliche Mobilität sowie
natürlich die Aussicht, „Öster-
reichs fahrradfreundlichstes
Unternehmen 2008“ zu werden!

Informationen zum Wettbe-
werb, Beschreibungen zu den
Siegerprojekten vergangener
Jahre sowie die Bewerbungs-
unterlagen finden Sie unter
www.bike2business.at 

Er fi ndet
Lösungen,
wo man keine
vermutet.
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Studie über Gebäudesanierung zeigt: 

Umwelt, Konsumenten und
Wirtschaft als Gewinner!
Im Auftrag des Landes und der Wirtschaftskammer
NÖ hat Umwelt Management Austria das 
Sanierungspotenzial in Niederösterreich analysiert.
Die Studie „Modernisierung von Wohngebäuden in
Niederösterreich“ gibt Aufschluss darüber, wie sich
Sanierungsmaßnahmen auf CO2-Ausstoß, 
Arbeitsplätze und Wertschöpfung auswirken. 
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WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl:
„Nur über den Klimaschutz zu
reden, ist zu wenig. Man muss
ihn auch leben!“ 

Studienautor Prof. Dr. Reinhold
Christian: „Mit den vor-
geschlagenen Sanierungs-
maßnahmen könnte knapp ein
Viertel des Energieverbrauchs
der NÖ Haushalte eingespart
werden!“

Umweltlandesrat Josef Plank:
„Bei der Sanierung von Altbauten
kann enorm viel Energie
eingespart werden!“

Fast drei Viertel des Energie-
verbrauchs in Haushalten
entfallen auf Raumwärme

und Warmwasser. Trotzdem wird
in NÖ nur eines von hundert Häu-
sern im Jahr thermisch saniert.
„Damit besteht bei der Raumwär-
me enormes Potenzial zur Sen-
kung des Energieverbrauchs!“,
ruft die Präsidentin der Wirt-
schaftskammer Niederösterreich,
Sonja Zwazl, „nur über den Klima-
schutz zu reden, ist zu wenig. Man
muss ihn auch leben!“ 

Für Umweltlandesrat Josef
Plank zählt neben dem Einsatz
erneuerbarer Energieträger die
Steigerung der Energieeffizienz
zum wichtigsten Schritt in eine
vernünftige Energiezukunft.
„Gerade bei der Sanierung von
Altbauten kann enorm viel Ener-
gie eingespart werden!“

In der Studie wird ein Maß-
nahmenpaket vorgeschlagen,
das von sofort umsetzbaren
Energiesparmaßnahmen bis zur
ganzheitlichen Sanierung von

Gebäudehülle und Haustechnik
reicht. Mit diesem Maßnahmen-
mix könnten 3,5 Millionen Mega-
wattstunden pro Jahr eingespart
werden. „Das entspricht knapp
einem Viertel des gesamten
Energieverbrauchs der niederös-
terreichischen Haushalte“, be-
tont Studienautor Prof. Dr. Rein-
hold Christian. 

Beschäftigungseffekt 
kann sich sehen lassen

Die thermische Sanierung ist
allerdings nicht nur Balsam für
das Klima, sondern auch ein
Turbo für die Arbeitsplätze in
Niederösterreich. Einschlägige
Studien und Statistiken renom-
mierter Wirtschaftsforschungs-
institute führen zur Annahme,
dass mit 1 Milliarde Euro im
Durchschnitt etwa 8000 bis 9000
Arbeitsplätze geschaffen werden
können. Das in der Studie vorge-
schlagene Sanierungsprogramm
geht von einem Umfang von 1,3
Milliarden Euro aus. Somit
könnten mehr als 10.000 Dauer-
arbeitsplätze geschaffen werden. 

One-Stop-Shop 
für Sanierung

Um den Bauherren die Sanie-
rung ihres Hauses zu erleichtern,
empfiehlt Studienautor Prof.
Reinhold Christian von Umwelt
Management Austria One-Stop-
Shop-Angebote für sanierungs-
willige Haus- und Wohnungsbe-
sitzer. Christian: „Der Bauherr
wählt aus, und der Sanierungs-
Experte nimmt ihm die koordi-
nierenden Aufgaben ab.“ 

Einen Pool solcher Experten
hat die Landesinnung Bau
zusammengetragen. Die Platt-
form „Sanierungspartner“ (zu
finden auf www.bau-noe.at) hilft
bei der Suche nach Ansprech-
partnern für energieeffizientes
Bauen und Sanieren. Die Daten

der Mitgliedsbetriebe, die sich
auf Sanierungen spezialisiert
haben, sind für sanierungsinte-
ressierte Konsumenten online
abrufbar. Der „Sanierungspart-
ner“ informiert und berät den
Konsumenten und übernimmt
die Planung der Sanierung.
Zudem gibt er Tipps für die
Finanzierung. In der Ausfüh-
rung vernetzt er die einzelnen
Bauleistungen und Gewerbe.

Um in Sachen „Energiesparen-
des Planen, Bauen und Sanieren“
fit zu bleiben, setzt die NÖ Bau-
innung laufend Schwerpunkte in
der Ausbildung. Im Rahmen
einer Kooperation zwischen der
Bundesinnung Bau und
klima:aktiv wird ein modulares
Bildungsprogramm erarbeitet,
das permanent aktuelles Know-
How vermittelt.

Heizungs-Check  
Auch die NÖ Innung der

Installateure leistet ihren Beitrag
für mehr Energieeffizienz: Mit
dem „Heizungs-Check“, der in

Kooperation mit dem Land NÖ –
Landesrat Plank – durchgeführt
wird. Der Installateur besucht
gemeinsam mit dem Energiebe-
rater des Landes den Kunden.
Die Experten checken das
Gebäude und das Heizsystem
durch. Neben der kostenlosen
Beratung gibt es für den Kunden
bei Bedarf ein kostengünstiges
Angebot zum Pumpentausch.
Nähere Infos auf www.energie
beratung-noe.at

Für Präsidentin Zwazl eine
Win-Win-Situation für alle Betei-
ligten: „Man sieht: Unsere nie-
derösterreichischen Unterneh-
men haben die Lösungskompe-
tenz und den Lösungswillen, um
eine Antwort auf die brennen-
den Fragen des Klimaschutzes
zu finden. Wenn alle – Land,
Wirtschaftskammer und die
Konsumenten – gemeinsam an
einem Strang ziehen, dann wird
es uns gelingen, das gewaltige
Potenzial, das in der thermischen
Gebäudesanierung steckt, aus-
zuschöpfen.“ 

Was ist thermische Gebäudesanierung?
Die Maßnahmen konzentrieren sich auf die Gebäudehülle und

die Wärmeversorgung. Im Rahmen eines ganzheitlichen Sanie-
rungskonzepts, das vom Experten erstellt wird, können folgende
Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden:
• Erneuerung der Fenster
• Dämmung der Keller- und Geschoßdecke
• Dämmung des Daches 
• Dämmung der Außenhülle
• Erneuerung der Heizung
• Erneuerung bzw. Einbau einer Lüftung
• Erneuerbare Energieträger
• Optimierung von Steuerung und Regelung
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Positive EURO-Bilanz:

Mit „Wuchtelpizza“
zum Erfolg!
Renate Grünberger leitet seit 2001 in fünfter Genera-
tion ein Restaurant und ein Tanzcafé in Ober-Grafen-
dorf. Zur Euro lud sie ihre Gäste zum gemeinsamen
Fußballschauen. Auch eine fußballfreie Zone gab es.
Der NÖWI erzählte sie ihre Erfahrungen und Erleb-
nisse rund um das drittgrößte Sportevent der Welt. 
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NÖWI: Frau Grünberger, wie
sind Sie überhaupt auf die Idee
gekommen, die Fußballfans
während der Euro zu unterhal-
ten und die weniger Interessier-
ten davon fern zu halten?

Grünberger: Unser Hauptge-
danke war, in der Zeit der EM
keine Verluste zu machen.
Darum haben wir uns ein Kon-
zept überlegt um unsere Stamm-
kunden für die nächsten drei
Wochen zu binden und vielleicht
auch neue Gäste zu gewinnen.
Wir haben das Restaurant San
Marino zur fußballfreien Zone
erklärt und gegenüber im Tanz-
café Harmony alle Spiele auf
einer Leinwand übertragen.

NÖWI: Waren dafür Anschaf-
fungen nötig und was haben Sie
sonst noch getan um für die Euro
gerüstet zu sein? 

Grünberger: Insgesamt sind
wir mit 1000.– Euro locker ausge-
kommen. Die einzig größere
Investition war der Kauf eines
Beamers. Wir haben auch noch
Fußballdekoration gekauft und
auf unserer Karte stand die
„Wuchtelpizza“ und das offiziel-

le EM-Bier „Carlsberg“. Die Mit-
arbeiter kleideten wir mit Euro-
Leiberl ein und unsere Öffnungs-
zeiten haben wir erweitert.
Beworben haben wir das Ganze
mit einem Postwurf und kleinen
Inseraten. Außerdem diente das
Tanzcafé Harmony selbst als
Werbefläche. Wir haben nämlich
alle Fenster des Hauses mit
Österreich-Fahnen beflaggt.

NÖWI: Wie haben die Leute
Ihr Angebot aufgenommen?

Grünberger: Super! In beiden
Lokalen war immer was los. Das
Restaurant wurde vor allem von
Damen und älteren Herrschaften
besucht. Sie fanden es sehr ange-
nehm beim Essen nicht durch
Fußball gestört zu werden. Und
im Harmony war sowieso bei
den Spielen immer volles Haus.
Besonders bei den Österreich-
spielen und in den Finalrunden.

NÖWI: Haben Sie sich selbst
auch die Spiele angesehen?

Grünberger: Eigentlich bin ich
ja kein Fußballfan. Aber wenn
man schon ein so großes Event
im Land hat, dann ist das was
ganz Besonderes. Ich kam des-

V. l. n. r.: Philipp, Lukas, Viktoria, Renate, Michael 
und Hannes Grünberger im EM-Fieber.

halb auch nicht drumherum mir
die Spiele anzusehen und es hat
mir auch Spaß gemacht. Auch
mein Mann und meine Kinder
haben kaum ein Match verpasst.

NÖWI: Hat sich die ganze
Sache nun rentiert?

Grünberger: Definitiv. Wir
hatten ein Umsatzplus von 30%
während der Euro, das auch jetzt
noch zu spüren ist. Auch das Ein-
zugsgebiet der Gäste hat sich
vergrößert.

NÖWI: Haben Sie von der
Wirtschaftskammer auch Ser-
viceleistungen in Anspruch
genommen?

Grünberger: Die WKNÖ hat
uns sehr gut über die rechtliche
Situation informiert. Die vielen
Bestimmungen der UEFA konn-
te man ohne fremde Hilfe nicht
durchblicken. Außerdem haben
wir uns bei der Aktion „Fußball
beim Wirt“ beteiligt.

NÖWI: Würden Sie jetzt etwas
anders machen?

Grünberger: Nein. Alles hat
toll geklappt. Wir möchten in
Zukunft auch andere Sportver-
anstaltungen übertragen. In
unserer Branche ist es wichtig
immer am Ball zu bleiben. Wir
haben auch sonst viele kleinere
Veranstaltungen vor allem im
Tanzcafé und ändern auch die
Speisekarte des Restaurants
regelmäßig.

NÖWI: Ist Spanien für Sie der
verdiente Europameister?

Grünberger: Ja. Meine Familie
und ich haben anfangs den
Österreichern und Portugiesen
die Daumen gedrückt. Aber im
Finale waren wir dann alle Spa-
nienfans.

Er ist die
Triebfeder
unserer
Wirtschaft.
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Firmen-News
Flughafen Schwe-
chat zog positive 
Bilanz über EURO

Dank der guten Vorbereitung
und Organisation habe der

Flughafen Schwechat die Fußball-
Europameisterschaft sehr gut
gemeistert, betonte Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll. Die Ab-
wicklung bei diesem großen Sport-
ereignis sei überwiegend reibungs-
frei erfolgt, auch die Einrichtung
eines eigenen Fan-Terminals habe
sich bestens bewährt und den
Kernbereich des Flughafens von
zusätzlichem Passagierandrang an
den Spieltagen entlastet.

Während der EURO 2008 hat
der Flughafen Schwechat mit 1111
Flugbewegungen am Tag des
Halbfinales Spanien – Russland
den verkehrsstärksten Tag in sei-
ner Geschichte verzeichnet, am
Tag des Finales wurden 1070 Flug-
bewegungen gezählt. Insgesamt
sind während der EURO etwa 190
Charter-Maschinen mit 28.000
Fußballfans sowie 650 Business-
Jets mit rund 4100 Fluggästen
angekommen, u. a. auch zahlrei-
che Staatsgäste und Prominente.

Für den Landeshauptmann hat
die Fußball-Europameisterschaft
aber auch Niederösterreichs Touris-
mus und Wirtschaft einen hohen
Wertschöpfungszuwachs gebracht.
Mittel- bis langfristig habe man eine
dauerhafte Imageverbesserung
sowie eine Steigerung des Bekannt-
heitsgrades Niederösterreichs im
Ausland erreicht. Zusätzlich habe
die NÖ-Werbung versucht, die
Werte des Urlaubslandes NÖ zu
vermitteln – mit Bildern von intak-
ter Natur, gewachsener Kultur,
Kulinarik und Regeneration.
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Geburtstagswünsche 
für die Präsidentin
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Im Rahmen eines Pressegesprächs über thermische
Gebäudesanierung (im Bild links Experte Dr. Reinhold Christian)
gratulierte Umweltlandesrat DI Josef Plank (r.) WKNÖ-Präsidentin
Sonja Zwazl zum Geburtstag und überreichte einen Blumenstrauß. 

31. Unternehmerinnenforum:
Die Firma, meine 2. Familie

Liebe Unternehmerinnen!
Oft haben wir zwei Familien zu betreuen – unsere persönliche

und unser Unternehmen. Dabei gilt es, Grenzen zu setzen und
Prioritäten zu finden.

Diskutieren Sie mit uns und verbringen Sie einen netten Abend
beim Unternehmerinnenforum im wunderschönen Grafenegg
am Mittwoch, dem 1. Oktober 2008, um 17 Uhr!

Ihre Monique Weinmann

Herbstvorschau der 
Funktionärsakademie

September Manager auf den Spuren der Shaolin-Mönche 
(Qi-Gong) – 10. bis 12. 9. 2008
Rhetorik II – Aufbauseminar – 23. 9. 2008
Business Etikette – 30. 9. 2008

Oktober Reine Männersache – 20. 10. 2008
Business Speed Dating – 22. 10. 2008
Funktionär und Mitarbeiter – ein starkes Team – 
29. 10. 2008

November Mein WK-Mandat – 4. 11. 2008
Mental fit – ein Leben lang – 10./11. 11. 2008
Unsere Mitglieder = unsere Kunden – 12. 11. 2008
NLP – die geheimen Methoden professioneller 
Verhandlung im NLP 17./18. 11. 2008
Zeitmangement – 26./27. 11. 2008

Nähere Informationen zu den genauen Seminarzeiten und Inhalten:
Tel. 02742/851/13 4 01 oder funktionaersakademie@wknoe.at,
http://wko.at/noe/funktionaersakademie 

Anmeldung für Funktionäre, Mitglieder von „Frau in der Wirt-
schaft“ und „Junge Wirtschaft“ der Wirtschaftskammer NÖ.

Auch dieses Jahr findet  i2b
& GO! – Österreichs größ-
ter Businessplan-Wettbe-

werb für Ideenträger aus allen
Branchen der Wirtschaft statt. Im
siebenten Jahr hoffen die Veran-
stalter – der Verein i2b & GO!
wurde vom Gründer-Service der
Wirtschaftskammer Österreich
und den österreichischen Spar-
kassen gegründet –, den Teilneh-
merrekord des letzten Jahres zu
brechen.

Die gestiegenen Teilnehmer-
zahlen spiegeln das immer grö-
ßer werdenden Bewusstsein der
Unternehmer für die Notwendig-
keit eines Businessplanes wieder.
Erstes Ziel eines Businessplanes
ist es, eine Unternehmensidee zu
Papier zu bringen, um so die Rea-
lisierbarkeit überprüfen zu kön-
nen. Natürlich ist der geschriebe-
ne Unternehmensplan auch für
ein Bankengespräch über Finan-
zierung und Förderungen uner-
lässlich.

Der i2B & GO! Businessplan-
Wettbewerb ist nicht nur wegen
seiner Geld- und Sachpreise eine
einmalige Chance für Österreichs
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer. i2B & GO! bietet ein
umfassendes Service: i2B & GO!
begleitet Sie mit Fachvorträgen,
Coaching-Workshops und stellt
schriftliche Arbeitsunterlagen
zur Verfügung. Vor allem das
Handbuch „Keine Angst vor
dem Businessplan“ bietet eine
gut lesbare Grundlage für die
Businessplan-Erstellung. Außer-

dem helfen das kostenlose
Finanzplanungstool Plan4
YouEasy und die schriftlichen
ExpertInnen-Feedbacks dabei,
unternehmerische Ideen in die
Realität umzusetzen.

Die Expertenfeedbacks können
als besonderes Service nicht hoch
genug eingeschätzt werden.  Alle
über www.i2b.at eingereichten
Unternehmenskonzepte werden
ganzjährig innerhalb von fünf
Kalenderwochen mit zwei vonei-
nander unabhängigen, schriftli-
chen ExpertInnen-Feedbacks
streng vertraulich und kostenfrei
bewertet. Dieses Angebot richtet
sich an alle Personen, die unter-
nehmerisch tätig sein wollen –
egal ob Neugründer, Betriebs-
nachfolger, Ein-Personen-Unter-
nehmer oder Studenten. Einge-
reicht werden kann in den Katego-
rien „Dienstleistung, Gewerbe,
Handel“, „Technologie“ und „Stu-
dentInnen“. Erstellt werden die
Feedbacks von Experten aus dem
Gründer-, Förder- und Finanzie-
rungsbereich aus ganz Österreich.  

Termine für den i2b & GO!
Businessplan-Wettbewerb 2008
• 6. 10. 2008 Ende der Einreich-

frist für eine Wettbewerbsteil-
nahme 

• 24. 11. 2008 Private Equity Day
in Linz (Jurysitzung)

• 4. 12. 2008 Österreichweite 
Prämierungsveranstaltung in
Wien
Alle weiteren Infos zum i2B &

GO Businessplan-Wettbewerb
unter: www.i2b.at 

i2b & GO! Businessplan-Wettbewerb 2008:
Einreichfrist 6.Oktober
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Unsere deutschsprachigen
Nachbarmärkte.NÖ EXPORTSERIE

TEIL 1

Außenhandelsstelle Zürich
Handelsdelegierter Dr. Klaus Zyla
Talstrasse 65 | CH-8001 Zürich
Tel: +41/44/215 30 40
E-Mail: zuerich@wko.at

Außenwirtschaft NÖ
Dr. Eva Hahn
Landsbergerstraße1 | 3100 St. Pölten
Tel: +432742/851-16401
E-Mail: aussenwirtschaft@wknoe.at
Web: http://wko.at/noe/aw

Nicht daheim und doch zu
Hause! Nicht nur die fehlen-
de Sprachbarriere macht
unsere deutschsprachigen
Nachbarländer zu höchst
attraktiven Exportmärkten.
Worauf heimische Firmen in
der Schweiz achten sollten,
darüber informiert Dr. Klaus
Zyla, Handelsdelegierter in
Zürich:

NÖWI: Was soll ich als Öster-
reicher in die Schweiz expor-
tieren? Käse und Uhren sind ja
wohl nicht der Schlager?

Zyla (lacht): Also praktisch
alle Produkte, die sich in NÖ
vertreiben lassen, finden auch
in der Schweiz ihre Abnehmer.
Vorausgesetzt wird aber eine
entsprechend hohe Qualität.
Feilschen gibt es nicht, das
Preisniveau ist hoch. Auch bei
Verhandlungen gilt: Besser ein

„Ja“ und ein „Nein“ als ein
„Vielleicht“.

NÖWI: Wie wichtig ist der
Schweizer Markt für Öster-
reich?

Zyla: Mit Warenexporten in
der Höhe von € 604,3 Mio. ist
die Schweiz der wichtigste
Exportmarkt Niederösterreichs
außerhalb der EU. Zusätzlich
gefragt sind besonders techni-
sche Dienstleistungen und
Consulting.

NÖWI: Wie sehen Sie die
Chancen für NÖ Betriebe?

Zyla: Hervorragend! Große
Firmen, wie Bene, Umdasch
oder Doka unterhalten hier ja
schon seit Jahren äußerst
erfolgreiche Niederlassungen.
Aber auch die KMU sind im
Kommen. In den letzten ein-

einhalb Jahren haben wir als
Außenhandelsstelle mit 550
NÖ Betrieben Kontakt gehabt.
Und der niederösterreichische
Wein hat hierzulande ein sehr
hohes Ansehen begründet!

NÖWI: Danke für das
Interview!

Do´s und Don´ts
in der Schweiz

� Reagieren Sie immer mög-
lichst rasch auf Anfragen.

� Seien Sie großzügig bei 
Gastgeschenken (z. B. teure 
Blumenarrangements, 
Bücher und CDs).

� Auf akademische Titel wird 
überwiegend verzichtet. 

� Interventionen bei überge-
ordneten Organen sind 
meist nicht zielführend.   

Die Schweiz in Zahlen:

� Einwohner: 7,59 Mio.

� Fläche: 41.285 km²

� BIP pro Kopf: € 40.201,-

� Arbeitslosenrate: 2,8 %

� NÖ Warenexporte 2007: 
€ 604 Mio.

Kontakt 

Er sichert 2,4 Mio Arbeitsplätze, darunter 
130.000 Lehrstellen für unsere Jugend.
Unterstützen wir den Unternehmergeist, denn:
Geht’s der Wirtschaft gut, geht’s uns allen gut.

w
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Er ist der
österreichische

Unternehmergeist.
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Vierteljährlich kommt der
Arbeitskreis Verkehrspoli-
tik unter dem Vorsitz von

WKNÖ-Vizepräsident Dr. Chris-
tian Moser zusammen. Moser:
„In unserem Arbeitskreis sind
die hauptsächlich betroffenen
Sparten der Wirtschaftskammer
Niederösterreich sowie unsere
Abteilung für Verkehrspolitik
vertreten. Diskutiert wird über
aktuelle Entwicklungen und
Anliegen in Infrastruktur- und
Verkehrsangelegenheiten. Es ist
wichtig, sich zu vernetzen, denn
Verkehr und Infrastruktur sind
Themen, die in viele Bereiche
hineinspielen.“ Der Flughafen
Wien-Schwechat als Tagungsort
sei ganz bewusst gewählt wor-
den, so Moser: „Der Flughafen
Wien-Schwechat ist ein wichti-
ger Motor der niederösterrei-
chischen Wirtschaft. Außerdem
ist er ein Symbol für die intensi-
ve Verbindung zwischen Öster-
reich und den neuen Märkten in
Süd- und Mitteleuropa sowie der
ganzen Welt.“ 

Die Bedeutung des Flughafens
für den Wirtschaftsstandort Nie-
derösterreich verdeutlichte auch
„Gastgeber“ Mag. Christian
Domany, Vorstand der Flugha-
fen Wien AG: „Es ist wichtig,

dass auf unserem Flughafen alle
Destinationen und Frequenzen
aufrecht erhalten werden. Der-
zeit sind wir mit 25 Minuten
Mindestumsteigezeit im Europa-
vergleich Spitze.“ Und fügt
hinzu: „Kein internationaler
Konzern siedelt sich neu an,
wenn seine Mitarbeiter wertvolle
Arbeitszeit beim Umsteigen ver-
lieren.“

Apropos Mitarbeiter: 4000
Menschen sind Tag für Tag
damit beschäftigt, dass am Flug-
hafen Wien-Schwechat alles
„fliegt“. Zu tun gibt es genug:
2007 konnte der Flughafen Wien-
Schwechat 18,8 Millionen Flug-
gäste begrüßen, das sind durch-
schnittlich mehr als 51.000 pro
Tag. Um 11,3 Prozent hat sich
damit die Passagierzahl gegen-
über 2006 erhöht. Alleine bei den
sogenannten „Billigfliegern“ hat
es ein Passagierplus von 57,2
Prozent gegeben – fast ein Fünf-
tel aller Fluggäste des Flughafen
Wien-Schwechat nutzen dem-
nach die „Low-Cost-Carrier“. 

Auch seiner Rolle als Dreh-
scheibe nach Osteuropa wird der
Flughafen gerecht: Hier konnte
das Passagieraufkommen um
ein Viertel gesteigert werden.
Um die vielen Fluggäste abferti-

Arbeitskreis Verkehrspolitik:
Wirtschaftsfaktor Flughafen
Der Arbeitskreis Verkehrspolitik vernetzt jene 
Branchen und Bereiche der Wirtschaftskammer, die
vom Themenkreis Verkehr und Infrastruktur direkt
oder indirekt betroffen sind. Die Sommersitzung fand
am Flughafen Wien-Schwechat statt. 
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Nahmen am Arbeitskreis Verkehrspolitik teil (v. l.): Dr. Eva Hahn,
Leiterin der verkehrspolitischen Abteilung, Mag. Stefan Gratzl (Sparte
Industrie), Dr. Stefan Brezovich (Leiter Wirtschaftsmanagement), 
Mag. Patrick Hartweg (Abteilung Verkehrspolitik),
Dir.-Stv. Dr. Herwig Christalon (Geschäftsführer Sparte Industrie),
WKNÖ-Vizepräsident Dr. Christian Moser und
Mag. Michael Raiger, Spartengeschäftsführer Transport und Verkehr.
Nicht im Bild: KommR Karl Molzer, Obmann der Sparte Transport 
und Verkehr.

gen zu können, wird gerade am
„VIE-Skylink“ gebaut. Dieser
neue Terminal soll Mitte nächs-
ten Jahres fertiggestellt werden
und die Kapazität des Flugha-
fens auf 25 Millionen Passagiere
erweitern. 

Insgesamt konnten die
Umsatzerlöse der Flughafen-
Wien-Gruppe im Geschäftsjahr

2007 um 12,4 Prozent auf 521,4
Millionen Euro erhöht werden.
Das EBITDA (Ergebnis vor Zin-
sen, Steuern und Abschreibun-
gen) war 2007 mit 191 Millionen
Euro um 12,6 Prozent höher als
im Jahr zuvor. Für das Geschäfts-
jahr 2008 wird mit einem Plus
von 8 Prozent bei der Passagier-
anzahl gerechnet. 

Wussten Sie, dass…?
• die Tanks der Flugzeuge in

den Flügeln sitzen?
• ein Flugzeug keinen Retour-

gang hat?
• ein Arbeiter an einem

8-Stunden Tag acht Tonnen
Gepäck in Flugzeuge ver-
lädt?

• am 18. April 1958 der erste
Linienflug der AUA statt-
fand?

• am Flughafen Wien-Schwe-
chat die Flugzeuge über eine

Pipeline der OMV aus dem
Boden heraus betankt wer-
den können?

• es am Flughafen Wien-
Schwechat drei hochmoder-
ne Flugsimulatoren gibt, an
denen die Piloten ihre vorge-
schriebenen Tests absolvie-
ren können?

• alle Betonflächen am Flugha-
fen Wien-Schwechat besen-
rein gehalten werden müs-
sen?

Böhler-Uddeholm AG 
errichtet Werk in Kematen
Die Verhandlungen sind abge-

schlossen – das Ergebnis liegt
am Tisch! Boehler-Uddeholm,
weltweit führendes Edelstahl-
und Werkstoff-Unternehmen
errichtet im Wirtschaftspark
Kematen ein neues Werk. Böhler
Uddeholm will € 110 Millionen
in den Standort Kematen inves-
tieren. Errichtet wird ein Walz-
werk, sowie ein Werk für die
Sägenbandstahlproduktion. Die
1. Ausbaustufe umfasst eine Flä-
che von 7 Hektar, eine Halle mit
4 Hektar Fläche ist vorgesehen.
Das geplante Gütervolumen
umfasst 110.000 Tonnen pro Jahr.

Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll: „Mit Boehler-Uddeholm
siedelt sich ein Top-Unterneh-

men im Wirtschaftspark Kema-
ten an. Die Entscheidung von
Boehler bedeutet für die Region
zusätzliche Arbeitsplätze und
unterstreicht die Attraktivität
und Qualität, die der Standort
Niederösterreich mittlerweile
aufweist.“

„In diesem Jahr sind wir am
besten Weg, einen neuen Ansied-
lungsrekord in Niederösterreich
zu erreichen. Die Entscheidung
von Boehler ist ein klares JA für
den Wirtschaftsstandort Nieder-
österreich, wir haben optimale
Karten im internationalen Ver-
gleich“, betont Wirtschaftslan-
desrat LH-Stv. Ernest Gabmann.
„160 neue Arbeitsplätze entste-
hen in Niederösterreich!“

Firmen-News
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service

*Für alle ab dem 1.7.2008 ausgelieferten Fahrzeuge mit umweltfreundlichem Antriebsmotor vermindert sich die Steuerschuld bis 31.8.2012 um
höchstens EUR 600,– (inkl. MwSt.) lt. § 6a NoVAG. Verbrauch: 8,6-8,8 m3/100 km. CO2-Emission: 154-157 g/km. Symbolfoto. Der Produktname
Caddy® ist ein eingetragenes Markenzeichen von Caddie S.A. und wird von Volkswagen Nutzfahrzeuge mit freundlicher Genehmi-
gung von Caddie S.A. benutzt. 

Sparsam, wirtschaftlich und umweltfreundlich.
Caddy Life und Touran EcoFuel mit Erdgasantrieb.

Die erdgasbetriebenen VW Modelle Touran und Caddy® Life sind die clevere und saubere Alternative

für schlaue Rechner. Dabei wird nicht bei Raumangebot, Sicherheit oder Kofferraumvolumen

gespart, sondern beim Verbrauch, denn mit Erdgas zahlen Sie beim Tanken jetzt deutlich weniger.

Und mit niedrigem Schadstoffausstoß wird auch viel für die Umwelt getan.

Steigen Sie jetzt ein und sparen Sie ab sofort EUR 600,–*. 

www.volkswagen.at

Das Auto.

Deutschland – Neues Muster 
für Widerrufsbelehrungen für Webshops
Anders als in Österreich gilt in Deutschland eine 
14-tägige Widerrufsfrist für Konsumenten für alle im
Fernabsatz geschlossenen Geschäfte, insbesondere
auch für Webshops.

Während in Österreich nur
die von der Fernabsatz-

richtlinie vorgegebene 7-tägige
Rücktrittsfrist gilt (Achtung: es
handelt sich hierbei um Werk-
tage, nicht um Kalendertage),
gelten für Deutschland 2
Wochen (14 Kalendertage).
Sowohl nach deutschem als
auch nach österreichischem
Recht ist ein Verbraucher über
das Bestehen dieser Wider-

rufsmöglichkeit zu informie-
ren. Während die genaue For-
mulierung nach österrei-
chischem Recht dem Web-
shopbetreiber überlassen ist,
hat Deutschland dazu Muster-
belehrungen in Form einer
Verordnung erlassen (BGB-
Informationspflichten-Verord-
nung). Es gibt zwar keine
rechtliche Verpflichtung zur
Verwendung der Muster,

Rechtspolitik
jedoch ist dies jedenfalls emp-
fehlenswert, da bei abweichen-
den Formulierungen die
Gefahr besteht, dass die Beleh-
rung unwirksam ist.

Diese Muster wurden abge-
ändert. Bis zum 30. 9. 2008 dür-
fen noch die alten Formulie-
rungen verwendet werden;
danach sind nur noch die
neuen Formulierungen rechts-
konform. 

Achtung! Auch österrei-
chische Webshops haben die
deutschen Vorschriften zu
beachten. Grundsätzlich gilt im
Internet zwar das Herkunfts-
landprinzip. Dieses kennt
jedoch viele Ausnahmen; die
wichtigste Ausnahme betrifft
das Konsumentenschutzrecht.
Das bedeutet konkret, dass für
deutsche Konsumenten deut-

sches Konsumentenschutz-
recht gilt, auch wenn sie bei
einem österreichischen Web-
shop einkaufen. Nur dann,
wenn auf der Website eines
Webshops dezidiert festgehal-
ten wird, dass an Kunden mit
Wohnsitz in Deutschland nicht
geliefert wird, muss deutsches
Konsumentenschutzrecht nicht
beachtet werden. Dies setzt
aber voraus, dass sich der Web-
shopbetreiber auch tatsächlich
an seine Ankündigung, nicht
nach Deutschland zu liefern,
hält. 

Den aktuellen Text der
neuen Verordnung finden Sie
unter: http://bundesrecht.
juris.de/bgb-infov/

Weitere Informationen fin-
den Sie auf wko.at I Channel
Wirtschaftsrecht. 
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Neuerungen in der 
Arbeitslosenversicherung 
Entfall oder Senkung des Arbeitslosenversiche-
rungsbeitrages bei niedrigen Einkommen.

Für Bezieher niedriger Ein-
kommen wird der Dienstneh-

meranteil zur Arbeitslosenversi-
cherung ab 1. 7. 2008 gesenkt
oder entfällt zur Gänze.

Die Höhe des Dienstnehmer-
anteils zur Arbeitslosenversiche-
rung ist abhängig vom Einkom-
men und beträgt bei einem Ein-
kommen
• bis Euro 1100,– pro Monat 0% 
• über Euro 1100,– bis Euro

1200,– pro Monat 1% 
• über Euro 1200,– bis Euro

1350,– pro Monat 2%. 
Bei einem Einkommen über

Euro 1350,– monatlich beträgt
der Dienstnehmeranteil zur
Arbeitslosenversicherung wie
bisher 3%. 

Vorsicht!
Die Senkung bzw. der Entfall

betrifft nur den Dienstnehmer-
anteil! Der Dienstgeberanteil
bleibt unabhängig von der Höhe
des Entgelts mit 3% unverändert.
Ebenso bleibt der IESG-Zuschlag
unverändert.

Die Einkommensgrenzen wer-
den jährlich angepasst. Die Bei-
tragssenkung betrifft auch freie
Dienstnehmer und Lehrlinge. 

Berechnungsgrundlage
Für die Frage, welche Einkom-

mensgrenze zur Anwendung
kommt, ist das gesamte tatsäch-
lich im Monat zustehende bei-
tragspflichtige Bruttoentgelt
heranzuziehen. Ist das Bruttoent-
gelt in den einzelnen Monaten
unterschiedlich hoch, variiert
auch der Arbeitslosenversiche-
rungsbeitrag.

Sonderzahlungen werden ge-
sondert betrachtet und nicht
zum laufenden Monatsentgelt
hinzugerechnet. Bei unterschied-
licher Höhe von Sonderzahlun-
gen und laufendem Entgelt kann
auch der Arbeitslosenversiche-
rungsbeitrag unterschiedlich
hoch sein.

Vorsicht
Bei Teilzeitbeschäftigten wird

nur das tatsächliche Monatsent-

gelt herangezogen. Es kommt zu
keiner Hochrechnung des Ent-
gelts. 

Auch bei Beginn oder Beendi-
gung eines Dienstverhältnisses
während eines Kalendermonates
wird nur auf das tatsächlich
gebührende Entgelt abgestellt.
Eine Hochrechnung auf den vol-
len Kalendermonat erfolgt nicht.

Ebenso wird bei Teilentgelten
auf Grund langer Krankenstän-
de nur auf das tatsächliche Ent-
gelt ohne Hochrechnung abge-
stellt. 

Bei mehreren Dienstverhält-
nissen erfolgt keine Zusammen-
rechnung der monatlichen Ent-
gelte. Jedes Dienstverhältnis ist
gesondert zu behandeln.

Selbstabrechnerbetriebe
Die bisherigen Beitragsgrup-

pen für Arbeiter, Angestellte,
freie Dienstnehmer oder Lehrlin-
ge (A1, D1, etc.) sind weiter zu
verwenden. Erreicht das monat-
liche Entgelt eine der Entgelt-
grenzen nicht, ist der Abzug des
Arbeitslosenversicherungsbei-
trages in der Beitragsnachwei-
sung mit folgenden Verrech-
nungsgruppen durchzuführen:
• N25a bis Euro 1100,– (– 3%) 
• N25b über Euro 1100,– 

bis Euro 1200,– (– 2%) 
• N25c über Euro 1200,–

bis Euro 1350,– (– 1%) 
Diese Rückverrechnungsgrup-

pen sind für alle Versicherten
gleich anzuwenden.

Vorschreibebetriebe
Vorschreibebetriebe haben

Meldungen über den geminder-
ten Arbeitslosenversicherungs-
beitrag bis zum 7. des Folgemo-
nats bei der GKK zu erstatten.
Dies gilt auch für Meldungen bei
Veränderung der Entgelthöhe.

Arbeitslosen-
versicherungsbeitrag 
ab dem 57. Lebensjahr

Der AlV-Beitrag beträgt 6%
und ist je zur Hälfte vom Arbeit-
geber und Arbeitnehmer zu ent-
richten. Zur Förderung der

Beschäftigung älterer Arbeitneh-
mer ist nun vorgesehen, dass der
Arbeitslosenversicherungsbei-
trag ab Erreichen eines bestimm-
ten Lebensalters zur Gänze ent-
fällt.

Ab 1. 7. 2008 entfällt der
Arbeitslosenversicherungsbei-
trag zur Gänze
• ab Vollendung des 57. Lebens-

jahres oder 
• ab Vollendung des 56. Lebens-

jahres vor dem 1. 7. 2008. 
Der Arbeitslosenversiche-

rungsbeitrag entfällt ab Beginn
des auf die Erreichung des
Lebensalters folgenden Kalen-
dermonats.

Sozialpolitik
Beispiel:

Geburtstag am 2. 7. 1952 – das
56. Lebensjahr wird am 1. 7. 2008,
das 57. Lebensjahr am 1. 7. 2009
vollendet. Entfall des Arbeitslo-
senversicherungsbeitrages somit
erst ab 1. 8. 2009.

Entfall des Arbeitslosenversi-
cherungsbeitrages ab dem 56.
Lebensjahr für Geburtstage bis 
1. 7. 1952.

Vorsicht!

Der Zuschlag zum IESG im
Ausmaß von 0,55% ist weiter zu
entrichten!

Seit 1. 1. 2008 hat die Anmel-
dung von Arbeitnehmern bei

der Gebietskrankenkasse aus-
nahmslos vor Arbeitsantritt zu
erfolgen. Dies hat insbesondere
bei fallweise Beschäftigten zu
Problemen und verspäteten
Anmeldungen geführt.

Nach intensiven Verhand-
lungen mit der Sozialversiche-
rung konnte die WKO eine
Vereinfachung bei der Anmel-
dung fallweise Beschäftigter
erreichen. 

Die Vereinfachung 
im Detail

Der Grundsatz, wonach auch
fallweise Beschäftige vor
Arbeitsantritt anzumelden sind,
bleibt aufrecht. Seit 1. 7. 2008 ist
jedoch nicht mehr jeder einzelne
Tag einer fallweisen Beschäfti-
gung gesondert zu melden, son-
dern es können die einzelnen
Tage der beabsichtigten fallwei-
sen Beschäftigung zusammen
gefasst und gemeinsam gemel-
det werden. Dabei handelt es
sich um eine sogenannte Min-
destangaben-Anmeldung, die

für maximal sechs aufeinander-
folgende Tage der beabsichtigten
fallweisen Beschäftigung mög-
lich ist. Für diese Vorausmel-
dung hat die Sozialversicherung
ein eigenes Mindestangaben-
Meldeformular bzw. einen eige-
nen ELDA-Datensatz entwickelt.
Zusätzliche Beschäftigungstage
können mit dem neuen Melde-
formular einfach nachgemeldet
werden.

Vorsicht!
Die Sammelmeldung ist nur

eine Mindestangaben-Anmel-
dung. Die Vollmeldung ist inner-
halb von sieben Tagen nach dem
Ende des Kalendermonates, in
dem die Tätigkeit verrichtet
wurde, zu erstatten. 

Tipp!
Wird die fallweise Beschäfti-

gung an einem vorab gemelde-
ten Tag nicht angetreten, so
reicht die Stornierung dieses
Tages innerhalb der Meldefrist
von sieben Tagen nach Ende des
Kalendermonats, für den die
Meldung erfolgte.

Anmeldung neu – Erleichte-
rung für fallweise Beschäftigte

Fallweise Beschäftigung – 
Abgrenzungskriterien

Eine fallweise Beschäftigung
ist gekennzeichnet durch 

• Tätigkeiten in unregelmäßi-
ger Folge ohne im Vorhinein
fixierte Arbeitstage

• tageweise, zumindest aber
für eine kürzere Zeit als eine
Woche beim selben Dienst-

geber vereinbarte Arbeits-
einsätze

• keine tatsächlich erfolgenden
regelmäßigen Arbeitsein-
sätze

• Arbeitseinsatz kann vom
Arbeitnehmer ohne negative
Folgen abgelehnt werden.
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„Österreich-Jahr“ in Japan 2009: 

Nützen Sie das Jubiläumsjahr 
für Ihre Marketingaktivitäten
2009wird in Japan als

„Österreich-Jahr“ ge-
feiert werden. Die Aufnahme der
ersten offiziellen Beziehungen
des damaligen Österreich mit
Japan vor 140 Jahren ist Anlass
für dieses Jubiläumsjahr. Ein sol-
ches Ereignis bringt es mit sich,
dass durch den offiziellen Man-
tel alle Veranstaltungen, welche
in diesem Jahr stattfinden, von
der Öffentlichkeit, den Medien
und der Wirschaft verstärkt
wahrgenommen werden. Dies
hat sich in der Vergangenheit bei
der Abhaltung diverser Jubilä-
umsjahre von Italien, Schweden,
Frankreich, Deutschland u. a.
immer wieder gezeigt. Durch
eine Abstimmung von Veran-
staltungen im Bereich Kultur,

Tourismus und Wirtschaft sollen
besondere Synergien ermöglicht
werden.

Nützen Sie diese einmalige
Gelegenheit und setzen auch Sie
Marketingaktivitäten in Japan!
Die Außenhandelsstelle Tokio
der WKO unterstützt Sie dabei
gerne. 

Für das Jubiläumsjahr sind
von der AHSt. Tokio folgende
Veranstaltungen geplant (siehe
Tabelle unten): 

Für die niederösterreichische
Wirtschaft war 2007 Japan der
drittwichtigste Zielmarkt in
Asien mit Warenexporten im
Wert von € 223,4 Mio. Durch die
Wahrnehmung der Chancen die-
ses Jubiläumsjahres, in dem
österreichische Produkte und

Events im Österreich-Jahr 2009 in Japan
Auftakt zum Österreich-
Jahr

Schmuck aus Österreich
auf der International
Jewellery Tokyo
Austria on Snow …

Lebensmittel, Wein und
Getränke aus Österreich
auf der FOODEX 2009
Wirschaftsmission Um-
welttechnik und alternati-
ve Energie
Österreich Fair bei ISE-
TAN in Shinjuku

Lifestyle aus Österreich
auf der Interior Lifestyle in
Tokio
Sichere Biolebensmittel
aus Österreich –BIOFACH
Japan 2009
Design und Mode 
aus Österreich

Österreichischer Wein
erobert Japan

Begrüßung der Austrian Airlines-Maschine am 4. 1. 2009 auf dem Flugha-
fen Narita/Tokio mit einem Wasserbogen aus Rosenbauer-Löschfahrzeu-
gen. Feierliche Begrüßung der österreichischen Feuerwehrleute, die unter
anderem beim berühmten Feuerwehrfest in Odaiba/Tokio am 6. 1. 2009 teil-
nehmen werden, 4. 1.  –  6. 1. 2009.

AWO-Gruppenausstellung auf der IJT (International Jewellery Tokyo), 21.
–24. 1. 2009: Österreichische Schmuckdesigner präsentieren ihre Kreationen
der japanischen Fachwelt.

Die Austria Ski Festa 2009 wird in verschiedenen Wintersportgebieten
Japans gefeiert! Skitesting mit österreichischen Skimarken und österrei-
chisches Flair beim Aprés Ski, Jänner/Februar 2009.

AWO-Gruppenausstellung auf der FOODEX, 3. – 6. 3. 2008: Österreichische
Lebensmittel und Gertänke werden Einkäufern, Gastronomen und Importeu-
ren im Österreich-Pavillion auf der FOODEX präsentiert.

Wirtschaftsmission „Umwelttechnik und alternative Energie“, 16. 3. – 20. 3.
2009.

Österreich Fair bei ISETAN/MITSUKOSHI, Lebensmittel/Konsumgü-
ter/Lifestyle, 18. – 24. 3. 2009: Die Qualität von „made in Austria“ soll im
Bewusstsein der Japaner verankert werden. Das Österreich-Jahr bietet dazu
die beste Gelegenheit!

AWO-Gruppenausstellung auf der Interior Lifestyle in Tokio, Juni 2009.

AWO-Gruppenausstellung auf der BIOFACH Japan, September 2009:
Sichere und gesunde Biolebensmittel und Getränke aus Österreich werden
auf der BIOFACH Japan präsentiert.

Österreich-Beteiligung an der Tokyo Designer’s Week, Ende
Oktober/Anfang November 2009: Die Innovationskraft österreichischer
Designer soll Japan begeistern.

Die Weinmarketingaktivitäten laufen während des ganzen Jahres. Weitere
Informationen dazu unter http://www.winesfromaustria.com/ 

Dienstleistungen besonders prä-
sentiert werden können, lässt
sich der Anteil der blau-gelben
Exporte nach Japan noch
beträchtlich steigern!

Interessierte Firmen mögen

sich bitte rechtzeitig an die AHSt.
Tokio via E-Mail: tokio@wko.at
oder an die Abteilung für
Außenwirtschaft der WKNÖ via
E-Mail: aussenwirtschaft@
wknoe.at wenden.

Lebensmittel-Kooperationsbörse 
in der Slowakei
Da die slowakische Wirtschaft

rasant und auf Grund des
Nachholbedarfes nachhaltig
wächst (2007: +10,4%), die slowa-
kische Währung immer stärker
wird und somit auch der Wohl-
stand merklich zunimmt, steigt
die Nachfrage nach österrei-
chischen Konsumgütern – Le-
bensmitteln und Getränken – die
wegen ihrer Qualität besonders
geschätzt werden. 

Eine einzigartige Möglichkeit,
innerhalb eines Tages mit
Geschäftspartnern in Bratislava
ins Gespräch zu kommen, bietet
die Außenhandelsstelle Press-
burg im Rahmen einer Lebens-
mittelkooperationsbörse am
Freitag, dem 12. September
2008. 

Ziel der Veranstaltung ist es,

Ihnen an einem Tag eine kompri-
mierte, individuelle Leistungs-
schau zu präsentieren. Marktex-
perten vor Ort recherchieren
anhand eines vorab mit Ihnen
festgelegten Anforderungspro-
fils nach potenziellen slowaki-
schen Partnern, die wir zu einem
individuellen Gespräch mit
Ihnen einladen.

Das Programm der Lebensmit-
telkooperationsbörse bietet Fol-
gendes:

bis 10 Uhr Möglichkeit zum
eigenständigen Besuch slowaki-
scher Supermärkte und Fein-
kostgeschäfte – machen Sie sich
ein Bild von Status Quo. Wir sen-
den Ihnen gerne auf Wunsch
Adressen inklusive Anfahrts-
/Lageplänen.

10 Uhr Begrüßung durch Han-
delsdelegierten Mag. Konstantin
Bekos

10.10 Uhr Marktüberblick „Le-
bensmittel – Konsum, Vertrieb,
Trends 2008 in der Slowakei“

10.30  Uhr Individuelle Ge-
sprächstermine mit 
• Importeuren 
• Exporteuren 
• Produzenten 
• Händlern 
• Einkäufern der Supermärkte 
• Einkäufern von Hotelketten 
• Dienstleistern

13 Uhr Mittagsbuffet – Infor-
melle Gespräche mit anderen
Teilnehmern und slowakischen
Geschäftspartnern

13.45 Uhr Fortsetzung Ge-
sprächstermine

16 Uhr Ende der Veranstal-
tung

Der Teilnehmerbeitrag beträgt
€200,– exkl. 20% USt. Der Anmel-
deschluss wurde mit Dienstag,
dem 5. August 2008 festgelegt.
Das Anmeldeformular und das
detaillierte Programm finden
Sie auf der AWO-Homepage
http://wko.at/awo/sk unter
„Veranstaltungen“. Für Rückfra-
gen steht Ihnen in der Außenhan-
delsstelle Pressburg Mag. Esther
Maca unter Tel. +421/2/59 100
600, bzw. E-Mail pressburg@
wko.at gerne zur Verfügung.
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Initiative der WKNÖ greift:

Laufend Anmeldungen
Auf die Initiative Schnupperlehre wird laufend 
reagiert: Die niederösterreichischen Betriebe 
ergreifen die Gelegenheit beim Schopf!

Wie in der NÖWI berichtet,
bietet die Wirtschaftskam-

mer Niederösterreich die Mög-
lichkeit, sich als Anbieter für die
Schnupperlehre zu präsentieren.
Das ermöglicht Betrieben, ihre
potenziellen Kandidaten schon
vorab kennen zu lernen. Und der
zukünftige Lehrling kann sich im

Vorfeld bereits ein Bild von sei-
nem späteren Arbeitsalltag
machen.

Die angemeldeten Betriebe
werden namentlich in der NÖWI
und auf der Internetseite
www.frag-jimmy.at veröffent-
licht sowie an Berufsorientie-
rungslehrer weitergegeben.

Nachstehende Lehrbetriebe 
sind bei der Aktion neu dabei:

List Components & Furniture GmbH, List-Straße 1, 2842
Edlitz-Thomasberg, Ansprechpartner: Birgit Höller, Tel.:
02644/60 01/0, Fax: 02644/60 01/24

McDonald’s – Winfried Schmitz GmbH, Jochingergasse 40/
3. Stock, 2100 Korneuburg, Ansprechpartner: Maria Bakac, Tel.:
02262/72 2 01, Fax: 02262/72 2 01/15

Mögliche Standorte zum Schnuppern:
1090 Wien, Julius Tandler Platz 3
2100 Korneuburg, Stockerauer Straße 183
3400 Klosterneuburg, Wiener Straße 64
3442 Tulln/Langenrohr, Teichgasse 3

Bildung
Wenn Sie Schülern Ihren

Betrieb im Rahmen einer
Schnupperlehre näher vorstellen
wollen, dann melden Sie sich
bitte bei der Wirtschaftskammer

Niederösterreich (Ansprechpart-
ner: Alexandra Hierner), Tel.:
02742/851/17 5 41 oder per E-
Mail: alexandra.hierner@
wknoe.at

Umwelt, Technik, Innovation
Sprechtage 
für die Betriebsanlagengenehmigung

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Jede Betriebsanlage braucht
für ihren Betrieb grundsätzlich
eine Genehmigung. Diese
Betriebsanlagengenehmigung
schafft Rechtssicherheit gegen-
über Behörden und Nachbarn
und erlaubt das rechtlich abgesi-
cherte Arbeiten im eigenen
Betrieb.

Damit diese Situation auch
bestehen bleibt sind seit der letz-
ten Genehmigung durchgeführ-
te Änderungen an der Betriebs-
anlage der Behörde zu melden
und gegebenenfalls auch um
eine Änderungsgenehmigung
anzusuchen. Spätestens alle 5

bzw. 6 Jahre hat der Betriebsin-
haber den Betrieb auf die Einhal-
tung der gesetzlichen und durch
Bescheid vorgegebenen Bestim-
mungen zu überprüfen.

Zur Unterstützung bei allen im
Zusammenhang mit der Be-
triebsanlagengenehmigung auf-
tretenden Herausforderungen
und eventuellen Unsicherheiten
bietet die Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich Sprechtage in allen
Landesvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an.

Nutzen Sie diese Sprechtage
zur Vorbereitung!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Waldviertel
Bezirksstelle Horn
(Tel. 02982/22 77)

Sprechtag Weinviertel
Bezirksstelle Hollabrunn
(Tel. 02952/23 66)

Sprechtag Mostviertel
Bezirksstelle Amstetten
(Tel. 07472/62 7 27)

Sprechtag Industrieviertel
Bezirksstelle Wr. Neustadt
(Tel. 02622/22 1 08)

Sprechtag Zentralraum
Bezirksstelle St. Pölten 
(Tel. 02742/31 03 20)

Dienstag 2. September 2008

Mittwoch 3. September 2008

Donnerstag 27. August 2008

Mittwoch 26. August 2008

Dienstag 9. September 2008

Anmeldung erforderlich!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.

at/noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei den durchführenden
Bezirksstellen der WKNÖ!

TIP
INFORMATIONSTAG

Patente
Marken

Muster
Technologien

Sie haben eine Idee, Erfindung oder wollen einen Namen, eine Mar-
ke oder ein Logo schützen lassen?

Wissen Sie über den Stand der Technik in Ihrem Betrieb genau Be-
scheid? Welche Entwicklungen und Patente es gibt? Dieser Informati-
onstag gibt Ihnen den Informationsvorsprung.

Datenbankrecherchen nach Firmen, Produkten, technischer Litera-
tur, Patenten und Gebrauchsmustern helfen Ihnen, den internationalen
Mitbewerb zu überblicken.

Ein Patentanwalt steht für Fragen zur Verfügung und für weiterge-

Unternehmerservice

hende Beratung ist das Innovationsservice der Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich zuständig. Diese Information und Beratung ist kostenlos
und wird in Einzelgesprächen durchgeführt.

Anmeldung unbedingt erforderlich!

Informationstag am:
Montag, 8. September 2008

im Haus der Wirtschaft Mödling, 
Guntramsdorfer Straße 101, 2340 Mödling

Anmeldung bis 3. 9. 2008 unter Tel. 02742/851/16 5 01.

Nächster Informationstag:
22. September 2008

in der Wirtschaftskammer NÖ,
Landsbergerstraße 1, 3100 St. Pölten

Patente- und Datenbankrecherchen, Auskünfte über Normen, Marken
und Muster in der WKNÖ, Technologie- und InnovationsPartner, Lands-
bergerstraße 1, 3100 St. Pölten, Tel. 02742/851/16 6 10, Fax
02742/851/16 5 99, E-Mail: tip.info.center@wknoe.at
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Wirtschaftsförderung

Fachakademie 
Marketing & Management interaktiv

Das WIFI geht neue Wege 
im E-Learning
Elektronische Lehr- und

Lernformen sind in der
Fachakademie Marketing und
Management schon seit länge-
rem im Einsatz. Die WIFI-Lear-
ning-Community ist eine Lern-
plattform, bei der die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
untereinander und mit den
Trainer/innen via E-Mail, Chat
oder Foren-Beiträge kommuni-
zieren können. Auf dieser
Lernplattform haben sie auch
Zugang zu interaktiven E-Lear-
ning-Produkten. Der Europäi-
sche Computerführerschein
wird in der Fachakademie
Marketing und Management
gänzlich in E-Learning-Form
angeboten. Dabei bearbeiten
die Teilnehmer/innen die
Inhalte entsprechend ihrer Vor-
kenntnisse selbstgesteuert und
selbstorganisiert. 

„Gerade die Vermittlung von
Computeranwenderkenntnis-
sen ist über E-Learning sehr gut
möglich, weil Inhalte und
Lösungswege standardisiert
sind“, so Mag. Stefan Kowar,
Lehrgangsleiter der Fachaka-
demie Marketing & Manage-
ment im WIFI NÖ. Durch die
selbstorganisierte Bearbeitung
der Lerninhalte, können die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gezielt jene Wissensgebiete
bearbeiten, die sie am meisten
benötigen.

„Diese Vorteile möchten wir
künftig auch den Interessentin-
nen und Interessenten für die
neuen Lehrgänge der Fachaka-
demie Marketing und Manage-
ment bieten“, so Kowar weiter.
All jene, die keine Zeit haben
zu einen Infoabend ins WIFI,
zu kommen, sei es auf Grund
einer längeren Anreise, Berufs-
tätigkeit, oder einfach die Vor-
züge der elektronischen Kom-
munikationsformen nutzen
möchten, haben beim ersten
GRATIS-Online-Infoabend
am 24. Juni 2008 die Möglich-
keit, sich bequem von zu Hause
aus über die Ausbildung zu

informieren. Einzige Voraus-
setzung ist ein PC und Internet-
zugang. In einer Webkonferenz
auf der WIFI-Lernplattform
erhalten sie live umfassende
Informationen zur Ausbil-
dung, über Headsets bzw.
Lautsprecher können die Trai-
ner zur Ausbildung befragt
werden.“

Im Bereich Personalmanage-
ment wird in der Fachakade-
mie Marketing und Manage-
ment ein Blended-Learning-
Ansatz verfolgt. Das heißt, die
Teilnehmer/innen machen
sich zunächst über E-Learning
mit den theoretischen Grundla-
gen vertraut und beantworten
Wissensfragen direkt im Lern-
baustein. In einer anschließen-
den Präsenzphase, drei
Wochen nach der E-Learning-
Phase, werden die Inhalte
nachgearbeitet und offene Fra-
gen besprochen. Die Teilneh-
mer/innen haben dann die
Möglichkeit, eigene Erfahrun-
gen und Meinungen in der
Lerngruppe face-to-face zu dis-
kutieren. 

Wesentliche Vorteile der
neuen Lernform sind zeitliche
und örtliche Flexibilität.
„Durch den Blended-Learning-
Ansatz verfolgen wir einerseits
die Strategie, den Teilnehmern
einen fundierten theoretischen
Grundstock im jeweiligen
Fachgebiet zu vermitteln.
Andererseits werden sie durch
das methodisch didaktische
Konzept motiviert verschiede-
ne Sichtweisen in die Lern-
gruppe einzubringen. Aus den
daraus resultierenden Diskus-
sionen und den gemeinsamen
Erfahrungsaustausch können
alle Teilnehmer/innen profitie-
ren,“ fasst Kowar die Vorzüge
von E-Learning zusammen.

Wirtschaftsförderungsinsti-
tut der WKNÖ, Mariazeller
Straße 97, 3100 St. Pölten, Tel.
(02742) 890/22 36, Fax DW 21 00,
gerlinde.haider@noe.wifi.at

Frischgebackene Werkmeister 
im WIFI Gänserndorf
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Nach insgesamt zwei Jahren
endete im Juni für 27 Teil-

nehmer die Ausbildung zum
Werkmeister für Elektrotechnik
und für Maschinenbau-Automa-
tisierungstechnik im WIFI Gän-
serndorf. Als Abschluss wurde
von den Teilnehmern eine Pro-
jektarbeit präsentiert.

Im neuen Kursjahr haben auch
Sie die Möglichkeit, „Wissen für
immer“ zu erwerben: Das WIFI
Gänserndorf bietet ab 20. Sep-
tember 2008 folgende Fachrich-

tungen in der Werkmeisterschu-
le für Berufstätige an:
• Elektrotechnik 
• Elektrotechnik – Blended Lear-

ning
• Maschinenbau-Automatisie-

rungstechnik
Eine Infoveranstaltung dazu

findet am Samstag, dem 6. Sep-
tember, um 10 Uhr statt. Infos
und Anmeldung unter Tel.
02282/44 94 oder per E-Mail:
gf@noe.wifi.at

7 von 11 Teilnehmern haben die Werkmeisterschule für
Maschinenbau-Automatisierungstechnik mit ausgezeichnetem Erfolg
abgeschlossen. Im Bild die Prüfer Ing. Deutsch, Ing. Forster und Ing.
Sonnleitner mit den Teilnehmern Gerald Bamer (Hohenau), Nikolaus
Berger (Rabensburg), Robert Klaus (Wien), Dieter Kraupp (Hausbrunn),
Alexander Kruger (Wolkersdorf), Paul Oswald (Marchegg), Helmut
Serejch (Hainburg), Erwin Siegl (Ladendorf), Martin Vollmann (Wien),
Robert Wally (Wien) und Jürgen Wolf (Wien).

13 von 16 Teilnehmern haben die Werkmeisterschule für
Elektrotechnik mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen. Im Bild die
Prüfer Ing. Deutsch, Ing. Galleider, Dipl.-Ing. Heider, Ing. Wurst und
Ing. Zeiller mit den Teilnehmern Robert Felber (Eckartsau), Johann Göll
(Neusiedl/See), Christoph Guldner (Groß Engersdorf), Sascha Haberl
(Hobersdorf), Josef Hadrigan (Wien), Kevin Hofegger (Wolfpassing),
Oliver Holic (Dürnkrut), Herbert Müllebner (Obersdorf), Daniel
Nimmerrichter (Großkrut), Markus Rejcovsky (Spannberg), Michael
Schmoldas (Gänserndorf), Christian Schöpfleuthner (Obersdorf),
Manfred Schuller (Wien) und Gerald Uhl (Stixneusiedl).
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Jugend-Schweiß-Masters 2008: 

Die Landessieger sind gekürt
Bei den Vorausscheidungen

zum „6. Jugend-Schweiß-
Masters“ haben österreichweit
insgesamt 112 Teilnehmer/
innen ihr Können unter Beweis
gestellt. Davon haben sich 18
junge Schweiß-Talente für das
Bundesfinale im Oktober in
Wien qualifiziert. „Ziel der
Jugend-Schweiß-Masters ist es
junge Fachkräfte zu fördern
und das hohe Niveau unserer
heimischen Jung-Schweißer/
innen einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren“, betont
Dr. Michael P. Walter, Kurator
des WIFI Österreich.  

Das „Jugend-Schweiß-Mas-
ters“ ist eine Initiative der Wirt-
schaftsförderungsinstitute und
wurde heuer zum sechsten Mal
mit Unterstützung namhafter
Firmen und Institutionen,
darunter auch die Allgemeine
Unfallversicherungsanstalt
(AUVA), zur Förderung junger
Talente durchgeführt. Das
Alter der Teilnehmer/innen ist
mit 23 Jahren begrenzt. 

18 junge Schweiß-Talente
im Bundesfinale

Die Sieger der Landesbewer-
be haben sich für das Bundesfi-
nale qualifiziert und wurden
dafür bereits mit Schweiß-
Overalls, Kappen, Schutzhand-
schuhen und Brillen, gestiftet
von der AUVA, Fa. Böhler, Fa.
Air Liquide, 3M, Metabo, TÜV
Austria und einer Trans Pocket
Inverter Schweißmaschine,
gesponsert von der Fa. Fronius,
belohnt. Die Sieger treten am 9.
Oktober 2008 zum großen Fina-
le in St. Pölten an.

Die Teilnehmer kommen aus
folgenden Schweißbetrieben:
• Josef Bertsch GmbH & Co,

Bludenz: Özgür Cifci, Maxi-
milian Sander

• Empl Fahrzeugwerk GmbH,
Kaltenbach: Andreas Eber-
harter, Johannes Kröll

• Ginzler Stahl- und Anlagen-
bau, Amstetten: Klaus Hülm-
bauer, Leopold Plank

• Kohlbach GmbH, Wolfsberg:
Christoph Koller, Mario
Wedenig

• Kresta Anlagen GmbH, St.
Andrä: Bernd Scharf

• Liebherr-Werk Nenzing,
Nenzing: Johannes Bargehr

• Firma Luksch, Riedau: Lukas
Oberauer

• MCE Industrietechnik, Salz-
burg: Matthias Eder, Stefan
Rainer

• Peneder GmbH, Atzbach:
Florian Gastelsberger; 

• Fa. Gerhard Puchegger;
Oberndorf: Markus Grubner

• Siemens Transportsysteme,
Graz: Gernot Eckhart, Daniel
Kohlbacher

• Steyr Daimler Puch, Wien:
Aldin Muratspahic
Die Finalisten werden im

Kombi- und Spezialistenwett-
bewerb vor einer Fachjury in St.
Pölten ihr Können unter
Beweis stellen. Jeder Kandidat
muss dabei wiederum zwei
Prüfstücke innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit fertigen. Die
Siegerehrung des Bundesbe-
werbs findet am Freitag, dem
10. Oktober 2008 im Rahmen
der Messe Vienna – Tec,
Schweißen & Eurojoin 2008,
statt. 

Die WIFI in Österreich
Die WIFI – Wirtschaftsförde-

rungsinstitute der Wirtschafts-
kammern – sind mit einem
Marktanteil von 20 Prozent der
größte Anbieter für berufliche
Aus- und Weiterbildung in
Österreich. Pro Jahr besuchen
300.000 Kundinnen und Kun-
den 25.000 Kurse und Semina-
re. Aktuell sind für die WIFI
12.000 Trainer/innen im Ein-
satz. 2007 lag der Umsatz bei
rund 130 Millionen Euro. 20
Prozent des WIFI-Angebotes
werden jährlich neu entwickelt
und auf den Bedarf in der Wirt-
schaft abgestimmt. 

Seit mehr als 60 Jahren ist das
WIFI kompetenter Partner der
österreichischen Wirtschaft mit
neun Landesinstituten und 80
Außenstellen. Praktisches
Know-how „made in Austria“
bietet das WIFI auch in immer
mehr Ländern Ost- und Süd-
osteuropas an und begleitet
international expandierende
Unternehmen mit WIFI-Nie-
derlassungen in Ungarn, Polen,
Kroatien, Slowakei, Tsche-
chien, Rumänien und Bulga-
rien.

Berufsreifeprüfung im WIFI Mistelbach
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Die Berufsreifeprüfung im
WIFI Mistelbach ist sehr

beliebt. Vor kurzem konnten die
Kurse in Englisch und Betriebs-
und Volkswirtschaft erfolgreich
abgeschlossen werden. 

Die Berufsreifeprüfung in
Englisch absolvierten Rudolf
Bierbaum (Neusiedl/Zaya),
Claus Bösmüller (Mistelbach),
Sonja Domadovnik (Hörers-
dorf), Andreas Egert (Eibesthal),
Sandra Enne (Mistelbach),
Maria Ernst (Ladendorf), Bern-
hard Findeis (Schrick), Philipp
Jauk (Falkenstein), Natascha
Kinberg (Asparn/Zaya), Danie-
la Leitgeb (Wilfersdorf), Sabrina
Leithner (Neudorf), Johannes
Marchart (Auersthal), Gerald
Neubauer (Mistelbach), Horst
Obermayer (Staatz), Sonja
Pacher (Laa/Thaya), Martin
Rathbauer (Schrick), Michael
Richter (Falkenstein), Melanie
Stoick (Pframa), Martin Tischler
(Lanzendorf), Jennifer Uchatzi
(Schrick), Klemens Uhl
(Laa/Thaya) und Gerlinde Wie-

ser (Stronsdorf). 
Die Berufsreifeprüfung in

Betriebs- und Volkswirtschaft
absolvierten Robert Birnbauch
(Bernhardsthal), Claus Bösmül-
ler (Mistelbach), Sonja Doma-
dovnik (Hörersdorf), Johann 
Fidler (Höbersbrunn), Florian
Forster (Laa/Thaya), Natascha
Kinberg (Asparn/Zaya), Sonja
Pacher (Laa/Thaya), Günther
Pöschl (Gösting), Christian
Rigelhofer (Hanfthal), Jürgen
Schlesinger (Mistelbach), Mela-
nie Stoick (Pframa), Renate Thal-
hammer (Laa/Thaya) und Mar-
tin Tischler (Lanzendorf). 

Im Herbst 2008 starten im
WIFI Mistelbach die Vorberei-
tungskurse auf die Berufsreife-
prüfung in Englisch, Deutsch,
Mathematik sowie Betriebs-
und Volkswirtschaft. Nähere
Infos erhalten Sie beim GRA-
TIS-Infoabend am 1. Septem-
ber 08 um 17 Uhr im WIFI Mis-
telbach oder unter 02572/41 32
sowie im Internet unter
www.noe.wifi.at

Prüfungsvorsitzender MMag. Claus Wernhardt, Prüferin Mag. Sylvia
Fink, Prüfer DI Dr. Alfred P. Wagner sowie die Maturanten von
Betriebs- und Volkswirtschaft.

WIFI-Zweigstellenleiter Ing. Erich Stratjel, Prüfungsvorsitzende 
Prof. Mag. Gabriele Fritsch, Prüferin Mag. Dr. Astrid Hönigsperger
sowie die Englisch-MaturantInnen.
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Beratungen für den Markt 50+

Best Ager, Der Silberne
Markt, Generation 50 plus
– das sind die vielen

Namen für eine Zielgruppe, die
die Märkte, Branchen und den
Konsum in Zukunft bestimmen.
Im Jahr 2020 werden 42% der
Österreicher über 50 Jahre alt
sein. „Die Generation 50+ ist
heute so gesund und aktiv wie
noch nie. Die Gruppe der kon-
sumfreudigen, einkommensstar-
ken Best Ager ist eine immer
bedeutsamer werdende Kun-
denschicht. Wer als Unterneh-
mer rechtzeitig erkennt, welche
Wünsche und Ansprüche diese
Zielgruppe hat, kann sich über
besonders treue und kaufkräfti-
ge Kunden freuen“ ist KommR
Gottfried Wieland, Kurator des
WIFI Niederösterreich, über-
zeugt. „Wir wollen Unternehme-
rInnen anregen, sich rechtzeitig
auf diese Zielgruppe vorzuberei-
ten.“

„Meine Marktchancen bei
der Generation 50+“ – so heißt
die neu gestartete geförderte
Beratungsaktion des WIFI
Unternehmerservice des WIFI
Österreich. SpezialistInnen ge-
ben Auskunft über Trends und
Ansprüche dieser Zielgruppe
und sollen helfen, Chancen zu
erkennen. Gemeinsam mit dem
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit und der Stabs-
abteilung Wirtschaftspolitik der
Wirtschaftskammer Österreich
ist weiters eine zwanzig Seiten
starke Broschüre erschienen, die
vom Zukunftsinstitut von Mat-
thias Horx erarbeitet wurde:
„Best Ager – Der Silberne Markt,

Trends und Handlungsempfeh-
lungen für Ihr Unternehmen“. 

Die Broschüre enthält wichtige
Umfrageergebnisse kompakt
aufbereitet: Die heutigen 50- bis
70-Jährigen reisen so viel wie
keine andere Altersgruppe; 45%
der ÖsterreicherInnen meinen,
dass man sich heute zwischen 60
und 70 im neuen „mittleren
Alter“ befindet; 59% der über 55-
jährigen sind bereit, für besonde-
re Qualität mehr zu zahlen. Die
Broschüre ist in der Schriftenrei-
he Unternehmerservice des WIFI
Österreich kostenlos erhältlich.
Neben der Broschüre gibt es
auch eine geförderte Beratung,
die sich an Unternehmen mit bis
zu 250 Mitarbeitern und Ein-Per-
sonen-Unternehmen richtet. Die
Kosten für die Unternehmen
betragen durch die Förderung
für 16 Stunden Beratung 280
Euro.

Bestellen, runterladen 
und anmelden

Weitere Details zu diesem
Beratungsprogramm können
unter www.unternehmerser-
vice.at abgerufen werden.
Sowohl der Folder zur Bera-
tungsaktion als auch die kosten-
lose Broschüre der Schriftenreihe
Nr. 336 kann auf der Website
unter „Publikationen, Tools,
Downloads“ heruntergeladen
oder bestellt werden. Auch tele-
fonisch kann bestellt werden:
05/90 9 00/45 22. 

Anmeldungen für die geför-
derte Beratungsaktion sind
unter folgender Nummer mög-
lich: 01/47 6 77/461.
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Acht Ordinationsgehilfinnen 
freuen sich über Abschluss 
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Für insgesamt acht Teilnehme-
rinnen endete Anfang Juli 2008

die Ausbildung zur Ordinations-
gehilfin im WIFI Mistelbach.
Sechs Teilnehmerinnen können
ein Prüfungsergebnis mit ausge-
zeichnetem Erfolg vorweisen. Die
Prüfer waren Sabine Manhart, Dr.
Werner Ossmann, Jacqueline
Perzi und Ing. Erich Stratjel. Wir
gratulieren Edith Cerwinka (Neu-
siedl), Veronika Eder (Hagen-
dorf), Gabriele Leisser (Altrup-
persdorf), Gabriela Mauser
(Hauskirchen), Gerda Meißl
(Asparn), Elisabeth Schodl

(Hagendorf), Katrin Seltenham-
mer (Ladendorf) und Erna Wolf
(Poysbrunn). 

Die nächste Ausbildung zur
Ordinationsgehilfin/zum Ordina-
tionsgehilfen im WIFI Mistelbach
startet am 12. September 2008 und
schließt im Juli 2009 mit einer
kommissionellen Prüfung vor der
NÖ Landessanitätsdirektion ab.

Ein GRATIS-Infoabend dazu
findet am Donnerstag, dem 4.
September, um 18 Uhr statt. Infos
und Anmeldung unter
02572/41 32 oder unter
www.noe.wifi.at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.
Information und Anmeldung im Kundenservice
T  02742 890-2000 | F  02742 890-2100

www.wifi.at

GRATIS-Infoabend
Fit für die Wirtschaft

Lehrgang Business Management (LuC)

Akademische/r Business-Manager/in (LuC)
WIFI St. Pölten, 3.9., Mi 18 Uhr Kurs-Nr. 11266018z

Lehrgangsstart: 3.10.2008

Die „Best Ager“ reisen so viel wie keine andere Altersgruppe.
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branchen
Steinmetzmeister

Bundesinnungsmeister KommR Rudolf
Wunsch feierte „runden“ Geburtstag
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Im Renaissancesaal des Schlos-
ses Spitz feierte der Bundesin-

nungsmeister der Steinmetze,
KommR Rudolf Wunsch, Mitte
Juni seinen 60. Geburtstag. 

Mehr als einhundert Gäste
erwiesen dem Jubilar die Ehre,
an der Spitze Landeshaupt-
mann-Stv. Ernest Gabmann und

WKNÖ-Präsidentin BR KommR
Sonja Zwazl.

Die Bundesinnung zeichnete
ihren Obmann mit dem Golde-
nen Ehrenzeichen aus, über-
reicht durch Bundesinnungs-
meister-Stv. KommR Ing. Johann
Kruckenfellner.

BIM-Stv. KommR Ing. Johann Kruckenfellner bei der Überreichung 
an BIM KommR Rudolf Wunsch.

Bester NÖ Dachdeckerlehrling

Fo
to

s:
 B

ir
gi

t T
eg

tb
au

er

Seit 13. Juni steht er fest – Nie-
derösterreichs bester Jung-

dachdecker 2008. Da fand in der
Berufsschule Langenlois der
Landeslehrlingswettbewerb
statt, der ein äußerst knappes
Ergebnis brachte.

Um 8.30 Uhr ging es los: Zehn
Kandidaten stellten sich einer
ganztägigen praktischen und
theoretischen Prüfung – und
gaben ihr Bestes. Umso schwieri-
ger war die Auswertung für die
Jury (bestehend aus Wilhelm

Die Erstplatzierten: 
Florian Rebsch (2.), Marco Baier (1.), Jürgen Obruca (3.).

Teilnehmer mit LIM Ing. KommR Walter Buchegger und Jury 
(Wilhelm Lintner,  Martin Peer und Friedrich Sillipp).

Dachdecker und Pflasterer

Lintner, Martin Peer und Fried-
rich Sillipp). Bei der anschließen-
den Siegerehrung, zu der auch
zahlreiche Eltern und Lehrher-
ren gekommen waren, wurden
dann die teilweise äußerst knap-
pen Ergebnisse verkündet: Bes-
ter Dachdeckerlehrling 2008 ist
Marco Baier, der bei der Wanz-
mann GmbH in Wieselburg

beschäftigt ist. Er siegte nur einen
Punkt vor Florian Rebsch von
der A & R Schneider GesmbH
aus Mannswörth. Stolzer Dritter
wurde Jürgen Obruca, Lehrling
bei der Dachdeckerei Anton
Brenner in Mank. Stolz dürfen
aber alle Zehn sein – schließlich
sind sie die Elite der Jungdach-
decker Niederösterreichs!

Der große Preis der Sparte Gewerbe & Handwerk

Nähere Infos unter

* technische Innovation. Produktentwicklung und Dienstleistung. Design und Kunsthandwerk

Nähere Informationen unter
 www.kreativindiezukunft.at
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Jetzt testen. Das Firmenkonto
mit Zufriedenheitsgarantie.

Eine Bundestagung der besonderen Art
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Ein Familienfest bei Kaiserwet-
ter in der Kaiserstadt Baden –

das war die 75. Bundestagung
der Hafner, Platten- und Fliesen-
leger und Keramiker, die heuer
von der Landesinnung Nieder-
österreich ausgerichtet wurde.

Bereits am Anreisetag kündig-
te sich eine Veranstaltung der
Sonderklasse an, was sich am
darauffolgenden ersten Pro-

grammtag bestätigte: Gastgeber
und Organisator Landesin-
nungsmeister Franz Kubena und
sein Team faszinierten ihre Gäste
mit einer brillanten Organisation
und einem eindrucksvollem
Festprogramm. Fast 300 Mitglie-
der aus ganz Österreich waren
gekommen. Am Nachmittag
fand die Bundesinnungsaus-
schusssitzung statt.

Hafner, Platten- und Fliesenleger 
und Keramiker

Im Beisein zahlreicher Vertre-
ter aus Politik und Wirtschaft
wurde am nächsten Vormittag
die 75. Bundestagung von BIM
Wolfgang Ivancsics und LIM
Franz Kubena feierlich eröffnet.

Vor der prächtigen Naturku-
lisse auf der Rudolfshöhe ober-
halb von Baden  fanden nachmit-
tags die Bundesländer-Wettbe-
werbe statt. Die verschiedenen
Disziplinen waren vom Team
der NÖ Landesinnung originell
ausgedacht und ausgezeichnet
organisiert. Die Mannschaften
wurden mit Gästen aus den ver-
schiedenen Bundesländern bunt
zusammengemischt, wodurch
sich viele neue Gespräche erga-
ben und Bekanntschaften ge-
macht oder erneuert werden
konnten.  Die verschiedenen Sta-
tionen wurden von den Team-
mitgliedern der LI betreut.

Auf los gings dann los: vom
Baumstammsägen, über Gum-
mistiefelweitwurf und Scheib-
truhenslalom bis hin zum
Kachelgewichtschätzen und Ker-
zenausblasen per Spritzpistole –
es war ein sehr bewegter und
lustiger Nachmittag, der auch
viele Zaungäste anlockte. Sehr

beeindruckt von dem, was die
NÖ Hafner auf die Beine gestellt
hatten, zeigte sich WKNÖ-Präsi-
dentin KommR Sonja Zwazl, die
sich als Ehrengast bei den Wett-
bewerben einfand. 

Den krönenden Abschluss fei-
erten die rund 300 Teilnehmer
bei der Abendgala im festlichen
Ambiente des Casinos Baden.
Nicht nur die Siegerehrung der
Gewinner aus den Nachmittags-
bewerben wurde gefeiert – es
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gab sehr schöne Preise zu gewin-
nen –, sondern es fanden auch
Ehrungen für verdiente Funktio-
näre statt. 

Den heftigsten Applaus ernte-
te aber der Auftritt von „Kaiser
Franz Josef und Kaiserin Sisi“
(vulgo Alt-BIM KommR Leo-
pold Hallach und Mag. Maria
Kubena). Das stilecht gekleidete
„Monarchenpaar“ besprach in
einer köstlichen „Privataudienz“
die großen Talente und kleinen
Macken der einzelnen „Landes-
fürsten“ – mit teils erstaunlichen
Einsichten.

Der darauffolgende Auftritt
der NÖLIS brachte die Gäste
dann wieder aus monarchisti-
schen Höhen auf den flotten
Boden einer „Hippieband“
zurück. Das Herrenteam der
Landesinnung NÖ fegte im Hip-
pielook zu fetzigem Sound über
die Bühne.

Ein hervorragendes Buffet und
Weine der Spitzenklasse mach-

ten das Event auch zum kulinari-
schen Highlight. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgten die
„Heilbrunner“. 

Am Samstag früh trafen die
Gäste im Park des Casinos ein
und es begann die Aufstellung
der Fahnenabordnungen. Die
New Orleans Dixielandband
sorgte für lässige „Marschmu-
sik“ und begleitete den Festzug
zur Kirche Pfarre St. Stefan. 

Anschließend an den Festgot-
tesdienst fand ein Frühschoppen
auf der Casinoterrasse statt. Dort
gab es Gelegenheit für LIM Franz
Kubena, den Mitarbeitern für
ihre großartige Unterstützung zu
danken und besonders seiner
Frau eine berührende Dankesre-
de zu widmen. Danach erfolgte
die „Stabübergabe“ an den steiri-
schen LIM Andreas Höller, des-
sen Landesinnung die nächste
Bundestagung ausrichten wird.
Sie findet von 14. bis 16. Mai 2009
im Ausseerland statt.

49. Bundeslehrlingswettbewerb 

„Obwohl die Mehrheit der
Tischlerbetriebe lediglich

in einem Radius bis 100 km ihr
Handwerk ausübt, stehen wir
dennoch indirekt in einem globa-
len Wettbewerb. Durch die zu-
nehmende Konzentration und
Vernetzung auf europäischer
Ebene unseres stärksten Mitbe-
werbers – dem Möbelhandel –
sind auch wir von der globalen
Wirtschaft erfasst. Diese Ent-
wicklung erfordert von unseren
Betrieben, aber auch von unseren
Mitarbeitern Schlüsselqualifika-
tionen, um künftig erfolgreich
am Markt bestehen zu können.
Diese Qualifikationen sind unter
anderem die Bereitschaft, sich

weiter zu entwickeln und weiter
zu bilden, Einsatzbereitschaft im
Beruf, Flexibilität und eine gute
Basisausbildung“, betont Bun-
desinnungsmeister Breiter, an-
lässlich der Siegerehrung zum
49. Bundeslehrlingswettbewerb
im Wiener Rathaus.

Breiter bestätigte den Lehrlin-
gen, diese Schlüsselqualifikatio-
nen zu besitzen, und appellierte-
an sie, – sei es als hervorragender
Facharbeiter, Meister oder selbst-
ständiger Unternehmer – den
erfolgreichen Weg auch in
Zukunft fortzusetzen.

Bundeslehrlingswart Alois
Kitzberger konnte die oberöster-
reichischen Lehrlinge als erfolg-

Tischler
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V. l. n. r.: BIM Breiter, Martin Meyer, Patrick Pfeifer, Alexander Haas,
Mag. Karas, Präsidentin Jank.
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V. l. n. r.: Alexander Haas, Mag. Karas, Präsidentin Jank.

reichste Mannschaft beglück-
wünschen. 

Im 1. Lehrjahr gewann Martin
Meyer aus Vorarlberg (Lehrbe-
trieb: Hartmann Albert), vor
Alois Senfter (Lehrbetrieb: Lan-
ser Tischlerei GmbH) aus Tirol
und Matthias Fellner (Lehrbe-
trieb: Fellner Mathias) aus der
Steiermark.

Im 2. Lehrjahr ging der Sieg nach
Oberösterreich: Es gewann Ale-
xander Haas (Lehrbetrieb:
Grömmer GmbH & Co), Wolf-
gang Fank (Lehrbetrieb; Felhofer
Gerhard) aus der Steiermark
wurde Zweiter und Hannes
Horngacher (Lehrbetrieb: He-
cher Alois) aus Tirol wurde Drit-
ter.

Die Goldmedaille im 3. Lehr-
jahr gewann Patrick Pfeifer
(Lehrbetrieb: Tischlerei Pfeifer
KG) aus der Steiermark vor
Franz-Stefan Embacher (Lehrbe-
trieb: Tischlerei Krainer GmbH)
aus Kärnten und Benjamin Wei-
dinger (Lehrbetrieb: Tischlerei
Andexlinger GmbH) aus Ober-
österreich. Die einzige weibliche
Teilnehmerin beim Bundeslehr-
lingswettbewerb, Sandra Haslin-

ger, musste sich – wie bereits
schon im Vorjahr – mit dem
undankbaren 4. Platz begnügen. 

Die höchste Punktezahl im
Demonstrationswettbewerb
Tischlereitechnik/Produktion
erzielte Stefan Stipsits/Steier-
mark (Lehrbetrieb: Meder u.
Meder Tischlerwerkstätten
GmbH) vor Alexander Hahn aus
Oberösterreich (Lehrbetrieb:
Anrei Reisinger GmbH) und
David Yilmaz aus Vorarlberg
(Lehrbetrieb: Auer Rudolf). 

Die weibliche Teilnehmerin im
Demonstrationswettbewerb/Be-
reich Planung, Daniela Faißt aus
Vorarlberg (Lehrbetrieb: Bereu-
ter Martin), konnte sich gegen-
über ihren männlichen Mitbe-
werbern durchsetzen und den
Bewerb für sich entscheiden. Ihr
folgten auf den weiteren Plätzen
Maxmilian Fercher aus Salzburg
(Lehrbetrieb: Tischlerei Josef Sto-
ckinger) und Martin Ameseder
aus Oberösterreich (Lehrbetrieb:
Holzwerkstatt Sarleinsbach
GmbH).

In Österreich wurden 2007 in
2291 Lehrbetrieben 4542 Lehrlin-
ge ausgebildet davon 308 weibli-
che Lehrlinge. 
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Landesinnungstagung/Landes- und Bun-
deslehrlingswettbewerb: 

Stolz auf Leistungen
Die Landesinnungstagung in Kombination mit dem
Landeslehrlingswettbewerb war in mehrfacher 
Hinsicht ein voller Erfolg: Neben der Auszeichnung
der Jungmeister durften sich auch die Gewinner des
Landeslehrlingswettbewerbes über die große 
Anerkennung der Innung freuen.

„Besonders stolz sind wir
auf die Zusammenar-
beit mit der Berufsschu-

le in Eggenburg und die tatkräf-
tige Unterstützung der Fachleh-
rer, die unsere Lehrlinge so her-
vorragend ausbilden“, so Jandl.

Trotz der positiven Entwick-
lungen ist Jandl um das Image
des Lehrberufs besorgt: „Mo-
mentan werden in Niederöster-
reich 354 Lehrlinge zum Karosse-
riebauer, -spengler bzw. -lackie-
rer ausgebildet, davon absolvie-
ren gut 15 Gesellen im Anschluss
an die Lehre die Meisterprüfung.

„Das sind sehr gute Zahlen,
trotz allem wird leider das Image
des Lehrberufs eher schlechter
denn besser“, so Jandl. „Der
hochtechnische Beruf des Karos-
seriebauers erfordert qualitativ
hochwertiges Personal. Um dem
Fachkräftemangel vorzubeugen,
müssen wir alle an einer Image-
verbesserung des Lehrberufs
arbeiten.“

Ganz besonders freut sich
Jandl deswegen auch über die
rege Teilnahme am Lehrlings-
wettbewerb und über die Tatsa-
che, dass sich immer mehr junge
Karosseriebauer dafür entschei-
den, die Meisterprüfung abzule-
gen. „Unser Beruf schaut auf eine
lange Tradition zurück und hat
in der Vergangenheit viel Flexi-
bilität im Bezug auf eine Umstel-
lung der Ausbildung gezeigt –
darauf können wir zurecht stolz
sein.“

Waren es 1985 noch 74 Mit-
gliedsbetriebe, zählen mittler-
weile fast 3 Mal so viele Unter-
nehmen auf die Unterstützung
der Innung – pro Jahr wächst der
Anteil um gut 5 Prozent. „Diese
positive Entwicklung bei den
Mitgliedsbetrieben freut uns
besonders“, so Jandl. 

Unter www.karosseriefachbe
trieb.at/intern kann sich übri-
gens jedes Mitglied mit einer
detaillierten Beschreibung des

Betriebes registrieren. „Alle Mit-
glieder sollten diese Funktion
verstärkt nutzen, denn so kann
auch die Frequenz im Betrieb
erhöht werden“, erklärt Jandl.

NÖ Landessieger
Als Niederösterreichs bester

Lehrling im Lehrberuf Karosse-
riebautechnik erwies sich Chris-
topher Mauthner aus Altenburg
(Lehrbetrieb Herbert Klein –
Bezirk Horn) beim Landeslehr-
lingswettbewerb der NÖ Karos-
seriebautechniker, der am 17.
Mai 2008 in der Landesberufs-
schule Eggenburg durchgeführt
wurde.

„Silber“ ging an Jürgen Nems
aus Baumgarten (Lehrbetrieb
Birngruber GmbH – Bezirk
Tulln), den dritten Platz belegte
David Grom aus Wien (Lehrbe-
trieb Zitta GmbH aus Perchtolds-
dorf.)

Zehn Lehrlinge hatten an dem
Landeslehrlingswettbewerb teil-
genommen, alle hatten innerhalb
von acht Stunden eine Pkw-
Anhängertürflügel anzufertigen.

Die beiden Erstplatzierten
haben sich für den Bundeslehr-
lingswettbewerb qualifiziert
welcher heuer wieder für NÖ
entschieden werden konnte. Wir
gratulieren den ausbildenden
Lehrbetrieben und den Lehrlin-
gen herzlich zu Ihren Leistun-
gen!

Bundessieger 
kommt aus NÖ

Am Samstag, dem 7. Juni 2008,
fand der 18. Lehrlingswettbe-
werb, zu dem bundesweit die
besten Karosseriebauer antraten,
statt.

Als Sieger aus dem Wettbe-
werb ging Christopher Mauth-
ner (Niederösterreich) mit 387

Karosseriebauer, einschließlich 
Karosseriespengler und Karosserielackierer
sowie der Wagner

V. l. n. r.: LIM-Stv. Peter Keller, LIM KommR Ferdinand Jandl, 
Jürgen Nems, Mag. Alexander Vogl, Christopher Mauthner,
Spartenobmann-Stv. Ing. Renate Scheichelbauer-Schuster, 
David Grom, LIM-Stv. Karl Zwinz.
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V. l. n. r.: Thomas Georg Koppensteiner, LIM KommR Ferdinand Jandl,
Franz Leopold Firlinger, Bernhard Redl, Gerhard Hofbauer, 
Mag. Alexander Vogl. Ulrich Schneckenreither, LIM-Stv. Peter Keller,
Spartenobmann-Stv. Ing. Renate Scheichelbauer-Schuster, 
Ronald Ehmayr, LIM-Stv. Karl Zwinz (nicht im Bild: Markus Novak,
Georg Pummer).

Punkten aus dem Lehrbetrieb
Herbert Klein, Horner Straße 13,
3591 Altenburg, dicht gefolgt
von der Zweitplatzierten      Vera
Freissmuth (Steiermark) mit 382
Punkten aus dem Lehrbetrieb
Magna Steyr Fahrzeugtechnik,
Liebenauer Hauptstraße 317,
8041 Graz-Liebenau, hervor. Den
großartigen dritten Platz erreich-
te Kevin Leiner (Wien) mit 357
Punkten aus dem Lehrbetrieb
Porsche Inter Auto GmbH & Co
KG, Erdberger Lände 34, 1030
Wien.

Austragungsort der von der
Bundesinnung der Karosserie-
bauer einschließlich Karosserie-
spengler und Karosserielackierer
sowie der Wagner gemeinsam
mit der Landesinnung Burgen-
land organisierten Veranstaltung
war die Wirtschaftskammer Bur-
genland.

Bundesinnungsmeister Arthur
Clark beglückwünschte die
Jugendlichen zu ihren hervorra-
genden Leistungen. „Wir sind
sehr stolz auf die gebotenen Leis-
tungen. Auch denjenigen, die es
diesmal nicht bis aufs Podest
geschafft haben, sei gesagt, dass
es sich bei den Teilnehmern um
das beste Prozent unserer Lehr-
linge handelt. Wir stehen voll
hinter unserem Ausbildungssys-
tem und sind stolz auf die guten
Fachkräfte, die daraus hervor
gehen. Karriere mit Lehre ist kein
leeres Schlagwort, sondern zeigt
sich in den Leistungen unserer
Facharbeiter und Meister“.

Das Hauptbetätigungsfeld der
1140 Karosseriefachbetriebe in
Österreich liegt in der Reparatur
und Wartung von Fahrgestell,
Karosserie, Lackierung und Ver-
glasung von Kraftfahrzeugen
aller Art, sowie in der Herstel-
lung und im Umbau von Auf-
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V. l. n. r.: Johann Egger-Richter, Fachlehrer Fritz Überreiter,
Berufsschuldirektor Ing. Karl Nusser, Budessieger Christopher
Mauthner, Berufsschuldirektor-Stv. Ing. Rupert Ludl, Fachlehrer Adolf
Brinnich, Lehrherr Herbert Klein, LIM KommR Ferdinand Jandl.

bauten und Anhängern für den
Nutzfahrzeugbereich. Insgesamt
stehen derzeit 1728 Karosseur-
bzw. Karosseriebautechnik-
Lehrlinge in Ausbildung, davon

befinden sich 485 im 3. Lehrjahr.
Den Gewinnern wurden im

Rahmen einer großen Siegesfeier
zahlreiche wertvolle Preise über-
reicht.

Innung zu Besuch 
in der Lehrwerkstätte von Austrian Airlines 
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Ende Juni besuchte die
Innungsspitze der Landesin-

nung die Lehrwerkstätte von

Austrian am Flughafen Schwe-
chat. Das seit Jahren für seine
hervorragende Lehrlingsausbil-

Mechatroniker

dung bekannte und engagierte
Unternehmen bildet seit 1964
technische Lehrlinge aus. Nach
einem kleinen Rückgang in den
70er Jahren leistete Austrian
einen Beitrag zur Lehrlingsoffen-
sive im Jahr 1997 und begann in
diesem Jahr erneut Lehrlinge
auszubilden.

2008 befinden sich 45 Lehrlin-
ge in den Lehrberufen Elektroni-
kerIn, EDV-TechnikerIn und Rei-
sebüroassistentIn bei Austrian in
Ausbildung. Der hochmotivierte
und engagierte Ausbildungslei-
ter Helmut Schroll konnte mit
seinen Lehrlingen bereits viele
Preise bei diversen Wettbewer-
ben erreichen. Auf Grund der
hervorragenden Ausbildungsbe-
dingungen bekam Austrian auch
eine staatliche Auszeichnung als

Lehrlingsausbildungsbetrieb
verliehen. 

Innungsmeister KommR Ing.
Herbert Berger, Berufsschuldi-
rektor Ing. Gerhard Graf und
Innungsgeschäftsführer Mag.
Robert Kofler konnten sich beim
Besuch in der Lehrwerkstätte
von Austrian über den hervorra-
genden Ausbildungsstand und
die gut ausgestattete Einrich-
tung, die eine fundierte Ausbil-
dung ermöglicht, überzeugen.
Ausbildungsleiter Helmut
Schroll hat auch weiterhin seine
Bereitschaft bekundet, mit den
Ausbildungspartnern Schule
und Innung zusammenzuarbei-
ten, und möchte auch langfristig
einen wertvollen Beitrag zur
Ausbildung unseres Berufsnach-
wuchses leisten.

Erfolgreiche Jugendliche braucht das Land –
und NÖ hat sie!
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Die 3 landesbesten Bäckerlehr-
linge NÖ vertraten die blau-

gelben Farben erfolgreich beim
Bundeslehrlingswettbewerb in
Innsbruck!

Das Mostviertel stellte mit
Landessiegerin Martina Aigner
(Lehrbetrieb Karl Piaty Waidho-
fen/Ybbs) sowie Elisabeth
Puchebner und Florian Teufels-
torfer-Gröbl (beide Lehrbetrieb
Anton Haubenberger, Petzenkir-
chen) das NÖ-Team in Innsbruck
und erreichte im Mannschafts-
bewerb den ausgezeichneten „3.
Stockerlplatz“ – hinter den dies-
mal unschlagbaren Tirolern und
knapp hinter Oberösterreich.

Aktuelles Innsbruck-Thema
des Mannschafts-Kreativwettbe-
werbes: „Die Euro 08 in den Ber-
gen Tirols“ – daher wurden die
Euro-Maskottchen aus Brotteig
gearbeitet.

Aber auch die Einzelwertung
brachte mit Martina Aigner am 6.
Platz als beste NÖ-Vertreterin
unter 24 Teilnehmern echte
„Frauenpower“ aus dem Most-
viertel ins „heilige Land Tirol“.

Darüber hinaus erhielten
Martina Aigner und Florian
Teufelstorfer-Gröbl für ihre
hohe Punkteanzahl im Einzel-
wettbewerb jeweils die Silber-
medaille.

V. l. n. r.: Trainer BOL Walter Schlögl, Martina Aigner, Elisabeth
Puchebner, Florian Teufelstorfer-Gröbl

Bäcker

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Lehrlingswettbewerbe: 
Mehr Teilnehmer
Die Lehrlingswettbewerbe wurden seit dem letzten
Jahr auf neue Beine gestellt. Der inhaltliche Relaunch
ermöglichte es, mehr Lehrberufe zu integrieren, die
Bewerbe praxisorientierter zu gestalten, das Niveau
zu erhöhen und die Chancengleichheit für alle Be-
werbsteilnehmer zu garantieren.
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Gemeinsam mit Ausbildnern
aus der Industrie wurden in
vielen Besprechungen die

Bewerbsbestimmungen inhaltlich
überarbeitet und ein Werkstück-
pool geschaffen (wko.at/noe/
industrie). Darin finden sich
sämtliche Bewerbsbeispiele
(inklusive Werkzeugliste und
Aufgabenbeschreibung), die zum
Bewerb kommen können. Sie
sind sehr anspruchsvoll gestaltet
und verlangen den Teilnehmern
alles ab.

Jeder Teilnehmer kann sich so
entsprechend vorbereiten und
hat dieselben Antrittsvorausset-
zungen wie alle anderen. Ver-
wandte Lehrberufe sind in insge-
samt fünf Bewerbskategorien
zusammengefasst, die derzeit

zwölf Lehrberufe abdecken.
Die Motivation der Unterneh-

men, Lehrlinge zum Bewerb zu
entsenden, ist stark angestiegen:
Insgesamt haben in den fünf
Kategorien heuer 55 Lehrlinge an
den Bewerben teilgenommen,
das sind rund zwei Drittel mehr
als bei den Bewerben der letzten
Jahre!

Am neutralen Veranstaltungs-
ort WIFI St. Pölten konnten sie
unter optimalen Wettbewerbsbe-
dingungen die von der Jury vor-
gegebenen Werkstücke herstel-
len. 

Auch das Thema „Kommuni-
kation“ wird dabei immer wichti-
ger: Von Lehrlingen wird heutzu-
tage nicht nur Arbeit erwartet,
sondern auch die Fähigkeit, diese

Kategorie 1, von links knienend: Stefan Biegl, Andreas Zöllner,
Christoph Pussecker, Markus Nemeskal; von links stehend: Heinz
Amberger, Gerald Geppel, Michael Kadrnoschka, Daniel Sauer,
Dominik Mederitsch, Andreas Redtensteiner, Christoph Keppl, Thomas
Freiler, Franz Füsselberger-Lechner, Stefan Bauer, Dietmar Rabl,
Stefan Gratzl, Angela Kraft.

entsprechend präsentieren zu
können: Zusätzlich zum Wettbe-
werb erläutert der Bewerbsteil-
nehmer in einem „Präsentations-
gespräch“ die wesentlichsten
Arbeitsschritte unter Verwen-
dung der dafür nötigen Fachaus-
drücke.

Die Mühe zahlte sich aus, denn
die Gewinner erhielten Preise im
Gesamtwert von rund € 1000,–
pro Kategorie: ein Flachbild-
schirm im Wert von mehr als €
600,–, eine Digitalkamera samt
Speicherkarte sowie einen Reise-
koffer (gestiftet von der Sparte
Industrie).

Der Sieger jeder Kategorie

(mit mindestens 75 von 100
möglichen Punkten) darf sich
jetzt mit Recht „Landesbester“
nennen. Als sichtbares Zeichen
erhielt jeder von Mag. Gratzl
den Landesbestenpokal über-
reicht. Der Pokal wurde in
Zusammenarbeit mit der New
Design University und der
Landesberufsschule Neunkir-
chen angefertigt und ebenfalls
in jeder Bewerbskategorie an
den Sieger vergeben. 

Fotos von den Siegern der
Kategorien 2 bis 5 sowie eine Liste
der teilnehmenden Firmen finden
Sie aus Platzgründen in der
nächsten NÖWI.

Mein
Standpunkt

vvoonn  SSppaarrtteennoobbmmaannnn
KKoommmmRR  DDiieetteerr  LLuuttzz

Firma Glanzstoff St. Pölten: „Es reicht!“
Auch die Firma Glanzstoff hat

gesagt: „Es reicht!“. Ich kann ver-
stehen, wenn sie ihren Standort
St. Pölten unter den eingetrete-
nen Umständen nicht mehr auf-
recht erhalten kann und will. Die
Firma Glanzstoff ist wegen der
mit der Produktion unvermeid-
lich verbundenen Geruchsent-
wicklung immer schon angefein-
det worden – zuletzt von einer
„Plattform Pro St. Pölten“, die
nicht gerade zimperlich vorge-
gangen ist. In der jetzigen Phase
kann es einem Unternehmen
aber nicht mehr zugemutet wer-
den, den Betrieb nach einer
Brandkatastrophe mit lediglich
40-%-iger Kapazitätsauslastung
fortfahren zu dürfen und sehen-
den Auges monatlich Millionen-
verluste in Kauf zu nehmen. 

Einmal mehr wird damit aber

auch ein drastisches Beispiel
geliefert, wohin überzogene
Umweltauflagen führen können,
wenn einem Betrieb gar nichts
anderes übrig bleibt, als seine
Produktion einzustellen. Aus
meiner persönlichen Erfahrung
mit meinen Betrieben in den
USA, Polen und Taiwan kann ich
sagen, dass am Standort Öster-
reich im internationalen Ver-
gleich immer strengere Umwelt-
auflagen vorgeschrieben werden
– Stichwort CO2-Emissionen!

Aus der Sicht der niederöster-
reichischen Industrie ist das
Glanzstoff-Schicksal umso tragi-
scher, wenn man weiß, welch
wertvolle Industriesubstanz hier
verloren geht. Und nicht nur das:
Der Wegfall eines regionalen
Leitbetriebes wie der Glanzstoff
hat auch für die klein- und mit-

telständische Wirtschaft der
Region nachhaltige negative
Auswirkungen. Was selbst den
St. Pöltnern viel zu wenig
bekannt war, ist auch, dass es
sich hier um ein High-Tech-
Unternehmen gehandelt hat, das
zum Beispiel sogar in der Formel
1 die Rennreifen mit ihren Gar-
nen ausgerüstet hat.

Wenn man andererseits
bedenkt, wie schwierig es heutzu-
tage ist, einen Industriebetrieb in
einer Größenordnung von über
300 Mitarbeitern neu anzusiedeln,
bleibt auch die Hoffnung auf
Betriebsansiedlungen in großem
Stil nur als schwacher Trost.
Nichtsdestotrotz werden wir auch
in der Sparte Industrie in der Wirt-
schaftskammer NÖ uns gerne
dafür einsetzen, Ersatzarbeitsplät-
ze nach St. Pölten zu bringen.
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Fachgruppentagung

DDie Fachgruppentagung 2008
der Stein- und keramischen

Industrie NÖ findet am Don-
nerstag, dem  4. September, um
15.30 Uhr bei der Firma HENGL
Schotter-Asphalt-Recycling
GmbH, 3721 Limberg, Haupt-
straße 39, Treffpunkt: Werks-
einfahrt (Waage), statt.

Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung
durch den Obmann der
Fachgruppe Herrn KommR
Raimund Hengl

Stein- und 
keramische Industrie

2. Feststellung der Beschluss-
fähigkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung

3. Vorstellung der Firma
HENGL Schotter-Asphalt-
Recycling GmbH, Betriebs-
besichtigung – mit Groß-
sprengung

4. Genehmigung des Proto-
kolls der Fachgruppenta-
gung 2007

5. Bericht des Fachgruppen-
vorstehers

6. Bericht über den Rech-
nungsabschluss 2007

7. Beschlussfassung über die

Grundumlage ab 2009 

8. Diskussion und Beschluss-
fassung über den Voran-
schlag 2009

9. Konjunkturbericht

10. Allfälliges.

Voraussichtliches Ende der
Tagung ca. 18.30 Uhr.

Das Protokoll der ordentli-
chen  Fachgruppentagung 2007
und der Rechnungsabschluss
2007 sowie der Voranschlag
2009 liegen zur Einsichtnahme
im Büro der Fachgruppe, 3100
St. Pölten, Landsbergerstraße 1,
E2 O03, auf. 

Mein
Standpunkt
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Auf der Suche nach einem Schuldigen …
Keine Frage, die Preise man-

cher Produktgruppen haben in
letzter Zeit angezogen. Zwar bin
ich der Meinung, dass die
„gefühlte“ Inflation über der tat-
sächlichen liegt, aber wie wir
Unternehmer wissen, sind im
Wirtschaftsleben die Wahrneh-
mungen der Konsumenten ent-
scheidend. Auch ist klar, dass
sich gerade in Wahlkampfzeiten
die Politik dieses Themas an-
nimmt, oder besser gesagt, sich
auf die Suche nach einem Schul-
digen macht.

Da sind rasch Gutachten bei
der Hand und ein Experte
spricht medien- und breiten-
wirksam von „hausgemachter
Inflation“ und „hohen bzw. stei-
genden Handelsspannen“. Es ist
offensichtlich, welcher Eindruck
dadurch in der Bevölkerung ent-
steht (oder gar erweckt werden
soll?): Die Wirtschaft casht ab,
der Handel macht sich ein Kör-
berlgeld.

Gebührenerhöhungen 
heizen Inflation an!

Eine alte Weisheit sagt, dass,
wenn man mit einem Finger auf
die anderen zeigt, drei Finger auf
einen selbst gerichtet sind. Das
gleiche hier, wenn manche Politi-
ker den Handel als Bösewicht zu
erkennen glauben und nach
„Preiskontrollen“ rufen. Kein
Wort verlieren sie dabei über die
oftmals steigenden Gebühren,
die natürlich auch die Inflation

anheizen. 
Wenn nun ein Gutachten fest-

stellt, dass „rund ein Drittel der
Inflation hausgemacht ist“, so
kann dem zuallererst entgegen
gehalten werden, dass eben zwei
Drittel nicht hausgemacht sind!
Doch gehen wir mehr ins Detail,
z. B. anhand des Lebensmittel-
handels: Die österreichischen
Konsumentinnen und Konsu-
menten bevorzugen heimische
Lebensmittel hoher Qualität, die
von österreichischen Bauern
(und eben nicht von einer Land-
wirtschaftsindustrie wie in ande-
ren Ländern) produziert werden.
Dies schlägt sich natürlich in
internationalen Preisvergleichen
nieder!

Hohe Spannen?
Besonders erstaunt hat mich

der Vorwurf der angeblich
hohen Spannen im Handel. Als
Interessenvertreter bin ich fast
versucht zu sagen „leider ist dem
nicht so“, aber zu den Fakten:
Die KMU Forschung meldet für
2007, dass 47% der Handelsun-
ternehmen rote Zahlen schrie-
ben. Wo, bitte, vermeint man hier
hohe Spannen zu erkennen?
Selbst wenn es diese produkt-
und aufwandsbezogen da oder
dort geben muss, werden sie im
beinharten Verdrängungswett-
bewerb oftmals auf ein betriebs-
wirtschaftlich bedenkliches Maß
minimiert.

Gerade im Handel bleiben

doch seit Jahren die Erträge auch
bei steigenden Umsätzen
zurück.

Was es jetzt braucht, ist eine
rasche Versachlichung der Dis-
kussion. Seriöse Information der
Öffentlichkeit und kein populis-
tisches Hinhauen auf einen Wirt-
schaftszweig. 

Wenn jetzt landauf – landab
zur „Schnäppchenjagd“ und zu
möglicherweise brutalen Preis-
forderungen aufgerufen wird,
sollten wir Händler uns bewusst
sein, dass „Umsatz nicht gleich-
bedeutend mit Ertrag“ ist.

Daher mein Appell 
an alle Händler:

Lassen wir uns auch durch die
derzeitige Handelshatz nicht
dazu verleiten, die ohnedies
äußerst unzureichenden De-
ckungsbeiträge bis hin zur wirt-
schaftlichen Selbstvernichtung
dem Markt zu opfern. Die öster-
reichische Volkswirtschaft benö-
tigt die klein- und mittelstän-
disch strukturierten Handelsbe-
triebe – möglichst gleichmäßig
über das ganze Bundesgebiet
verteilt – gerade in einer Zeit, wo
die Fahrt- und Transportkosten
zu einer wesentlichen Produkt-
verteuerung führen. Eine gesi-
cherte Nahversorgung mit
Waren des täglichen Bedarfs ist
unabdingbar! 

Und eines muss klar sein: Wir
Händler lassen uns nicht zum
Sündenbock machen!

Die
NÖWI 

im Internet: 
http://wko.at/noe

E-Mail-Adresse 
der Redaktion: 

kommunikation@
wknoe.at
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Nah&Frisch-Pilotprojekt in Schönberg am Kamp eröffnet
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Nach nur 4 Monaten Bauzeit
wurde am 9. Juli  der neue

Nah&Frisch-Musterladen im
Zentrum von Schönberg am
Kamp eröffnet. An der Spitze der
zahlreichen Ehrengäste: Landes-
hauptmann-Stellvertreter Ernest
Gabmann, Bürgermeister Peter
Heindl, KommR Julius Kiennast.

Qualitativ hochwertige Nah-
versorgung wird auf 250m2 Ver-
kaufsfläche geboten und bein-
haltet modernste Technik, ein
attraktives Sortiment sowie um-
fangreiche Serviceleistungen.
Dies ermöglicht der Bevölkerung
von Schönberg, Güter des tägli-
chen Bedarfs bequem und in
attraktiver Atmosphäre einzu-
kaufen.

Der neue Nah&Frisch-Markt
ist für die Bevölkerung von
Schönberg zu Fuß leicht erreich-
bar. Weiters bieten 15 Kunden-
parkplätze und flexible Öff-
nungszeiten den vorbeifahren-
den Pkw-Lenkern die Möglich-
keit zum Einkauf und sich in der
Imbisszone zu stärken.

Neben dem Grundsortiment
setzt Kaufmann Hengsberger auf

Regionalität: Spezialitäten, Wei-
ne aus der Region, Produkte
„Echt aus Niederösterreich“,
ofenfrisches Gebäck, Frisch-
fleisch in Bedienung und ver-
schiedene Angebote im Imbiss-
Corner sowie Tabak, Zeitungen,
Post-Servicestelle, Lotto-Totto.

Die Gesamtinvestition betrug
€ 700.000,–, der Bau wurde von
der Marktgemeinde Schönberg
mit Unterstützung der NAFES-
Förderung der Wirtschaftskam-
mer und des Landes Niederös-
terreich errichtet. Das Großhan-
delshaus Julius Kiennast mietet
den Markt für 20 Jahre an und
vermietet diesen an Betreiber
Walter Hengsberger weiter.

Nah&Frisch-Kaufmann Wal-
ter Hengsberger und seine Part-
nerin Karin Brandl führen mit
fünf MitarbeiterInnen das Ge-
schäft und sichern damit der
Marktgemeinde Schönberg eine
erlebnisorientierte, qualitative
Nahversorgung.

Für das Großhandelshaus Juli-
us Kiennast ist dies ein Pilotpro-
jekt, um auch in anderen
Gemeinden gemeinsam mit
tüchtigen Kaufleuten die Nah-
versorgung sicherzustellen.

Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann übergab den neuen
Nah&Frisch-Markt seiner Bestimmung. V. l. n. r.: Bgm. Peter Heindl,
LH-Stv. Ernest Gabmann, Betreiber Walter Hengsberger mit Partnerin
Karin Brandl, Landesgremialobmann KommR Julius Kiennast.

V. l. n. r. Bezirksstellenleiter Mag. Herbert Aumüller, NAFES-
Referentin Mag. Julia Karner, NAFES-Geschäftsführer 
Mag. Karl Ungersbäck, Walter Hengsberger, Karin Brandl, Frau in der
Wirtschaft-Bezirksvorsitzende Gabriele Gaukel, Bezirksstellenobmann
Horn Ing. Mag. Werner Groiss. 

Die diesjährige Landesgremi-
altagung des Lebensmittel-

einzelhandels  am 7. September
um 10 Uhr in Baden steht unter
dem Motto „Ein Tag für den NÖ
Lebensmittelhändler“. Höhe-
punkt des offiziellen Teils ist die
Überreichung des Lebensmittel-
kaufmannspreises durch LH-
Stv. KommR Ernest Gabmann
und Präsidentin BR KommR

Lebensmitteleinzelhandel

„Ein Tag 
für den NÖ Lebensmittelhändler“

Sonja Zwazl.
Anschließend lädt das Gremi-

um zu einem Buffet ein. Ab-
schließend gibt es eine Zauber-
show durch „Magic Mushroom“
Wolfgang Moser. Durch das
Landesgremium werden auch
Spieljetons im Wert von € 5,– zur
Verfügung gestellt. Genießen Sie
diesen Tag im Kreise von Bran-
chenkollegen!
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Lehrabschlussprüfung 

Fo
to

s:
 B

ar
ba

ra
 K

re
m

se
r

Anfang Juli fand in St. Pölten
die Lehrabschlussprüfung

für DrogistInnen statt. Von den
angetretenen Lehrlingen legten 2
Kandidatinnen die Prüfung mit
Auszeichnung und 2 weitere mit
gutem Erfolg ab. Gremialob-
mann KommR  Dr. Walter Sibral,
Obmannstv. Barbara Kremser,
Sonja Berger und Trude Hof-
bauer überreichten den jungen
Damen das Drogistenabzeichen,
sowie einen Messingmörser als
Symbol des Berufstandes. Das
Landesgremium Niederöster-
reich gratuliert allen nachste-
hend namentlich angeführten

DrogistInnen  zur erfolgreich
abgelegten Abschlussprüfung
und wünscht den neuen Kolle-
gInnen viel Freude und Erfolg im
weiteren Berufsleben.

Mit Auszeichnung bestanden:
Elisabeth Lackner, Silvia Auer.

Mit gutem Erfolg bestanden:
Corinna Schwaighofer, Stefanie
Weichselbaum. 

Mit Erfolg bestanden: Barbara
Ernst, Julia Kerstberger, Birgit
Markhart, Nicole Obritzhauser,
Verena Österreicher, Sarah Den-
ner, Katharina Eilenberger, Jen-
nifer Pöttschacher, Hanny Theu-
retzbacher, Bianca Trinko.

Drogistenlehrlinge und Prüfer bei der Lehrabschlussprüfung 
in St. Pölten.

Arzneimittel, Drogeriewaren, 
Chemikalien und Farben

Vertriebspartner 
gesucht

Junges, kleines, eingeführtes
Unternehmen (Vertrieb Na-

turprodukte) sucht Vertriebs-
partner im Bereich Drogerie,
Reform und Lebensmittel.
Schwerpunkt in gesunder Er-
nährung mit außergewöhnli-

chen Naturprodukten (Nah-
rungsergänzung). Vertrieb an
Therapeuten, Ärzte, Bioläden,
Reformhäuser und an Endver-
braucher. Marktanteil bereits
vorhanden.

Kontaktaufnahme mit dem
Landesgremium Salzburg, 5027
Salzburg, Julius Raab-Platz 1,
Tel. 0662/88 88/256.

Am Sonntag, dem 3. August,
lädt das Landesgremium des

NÖ Parfümeriewarenhandels
zum „Coup des NÖ Parfümerie-
warenhandels“ auf die Badener
Trabrennbahn. 

Branchenmitglieder haben
Gelegenheit, ihren Stammgästen
eine Einladung auf die Trabrenn-

bahn auszusprechen. Eintrittskar-
ten und Wettgutscheine zur Wei-
tergabe an Kunden sowie Ausla-
genplakate können im Landesgre-
mium angefordert werden. 

Wir freuen uns bereits heute auf
einen unvergesslichen Rennnach-
mittag in kommunikativer Atmo-
sphäre.

Parfümeriewaren

Das generelle Einfuhrverbot –
wegen des Risikos einer Kon-

tamination durch Mineralöl –
wurde von der Kommission mit
3. Juli 2008 aufgehoben, wobei
nach Prüfung der von der Ukrai-
ne vorgenommenen Maßnah-
men die Vorgangsweise für die
Importkontrolle festgelegt wur-
de.

Der Erlass BMGFJ-75500/
0144-IV/B/7/2008 dient der
Durchführung dieser Import-
kontrolle, wonach alle nach dem

Landesproduktenhandel

Die Veränderungen der
Durchschnittsnotierungen,

basierend auf den offiziellen Pro-
duktnotierungen in Rotterdam,
werden wie folgt bekannt gege-
ben:

Für Lieferungen im Monat Juli
2008 ergibt die Gegenüberstel-
lung des Zeitraums Juni 2008

Energiehandel

Preisgleitklausel für Treibstoffe und 
Gasöl

gegenüber Mai 2008 die nachfol-
gende Veränderung der interna-
tionalen Durchschnittsnotierun-
gen (in EURO/Tonne) bei:
Ottokraftstoff 
Normalbenzin + 49,86
Ottokraftstoff Super + 48,85
Dieselkraftstoff + 17,80
Gasöl (0,2) + 23,80

Besondere Einfuhrbedingungen für 
Sonnenblumenöl aus der Ukraine

3. 7. 2008 abgefertigten Lieferun-
gen, für die ein Analysezertifikat
und ein Gesundheitszertifikat
mit Datum 3. 7. 2008 oder später
vorgelegt werden, in die Ge-
meinschaft eingeführt werden
dürfen, sofern diese bestätigen,
dass die Lieferung keine Konta-
mination mit Mineralöl aufweist,
die größer als 50 mg/kg ist. 

Weitere Informationen und
Unterlagen sind im Landesgre-
mium des Landesproduktenhan-
dels erhältlich.

Coup des NÖ Parfümeriewarenhandels
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„Diese Steuerlast derschleppen wir nicht
mehr – wir fahren schon auf Reserve“
Unter diesem Motto stand die österreichweit 
organisierte Protestfahrt von rund 1500 Lkw gegen
den Steuerwahnsinn am 7. Juli nach Wien. 
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Fachverbandsobmann KommR Nikolaus Glisic (Mitte) mit seinen
Stellvertretern KommR Wolfgang Herzer (links) und Heinz Schierhuber
(rechts) bei der anschließenden Pressekonferenz.

„Wir bedanken uns bei allen
teilnehmenden Unterneh-

mern. Nur durch Zusammenhalt
wird es uns gelingen können, in
Zukunft von den Auftraggebern
faire Preise erhalten zu können“,
so Fachgruppenobmann Heinz
Schierhuber. „Höchstes Lob und
Dank gebühren unserer Präsi-
dentin KommR BR Sonja Zwazl
– sie kämpft für unsere Branche
wie eine Löwin“. Die Präsidentin
der WKNÖ ließ es sich nicht neh-
men, ihre Solidarität mit der
Branche zu demonstrieren – sie
fuhr mit Obmann Schierhuber
persönlich in einem der Lkw um
die Wiener Ringstraße mit. 

„Uns reichts. Österreich ist
nicht nur der teuerste Lkw-
Standort Europas, sondern der
Welt. Wir wollen Wettbewerbs-
gleichheit und auch steuerlich
nicht länger ausbluten. Wir wol-
len mit unseren berechtigten For-
derungen Gehör finden. Denn es
ist nicht fünf, sondern bereits
zehn nach zwölf“, brachte der
Obmann des Fachverbandes
Güterbeförderung, Nikolaus Gli-
sic, die kritische Situation der
Branche aus Anlass des Protest-
tages der Transporteure auf den
Punkt. Gemeinsam mit seinen
Stellvertretern Wolfgang Herzer
und Heinz Schierhuber berichte-
te Glisic im Anschluss an die Pro-

testfahrten in einer Pressekonfe-
renz im Café Landtmann über
den Verlauf der Aktion.

Rund 1500 Lkw aus allen Bun-
desländern hatten ab 7 Uhr früh
an der angekündigten Protest-
Sternfahrt der österreichischen
Transporteure auf dem hochran-
gigen Straßennetz rund um
Wien teilgenommen. Einen
Höhepunkt setzten elf Lkw, die
drei Runden auf der Ringstraße
drehten. Die Aktion wurde um
10.30 Uhr mit der Pressekonfe-
renz abgeschlossen. „Wir Teil-
nehmer haben auf unserer Fahrt
viel Zustimmung aus der Bevöl-
kerung erfahren. Viele Menschen
haben gewunken und uns
ermuntert, weiter gegen den
Teuerungswahnsinn zu kämp-
fen“, freute sich Glisic. Ein Ver-
kehrschaos, wie bei vergleichba-
ren Aktionen in anderen Län-
dern, konnte vermieden werden:
„Die Polizei hat uns keinen einzi-
gen Vorfall gemeldet, alle Teil-
nehmer haben sich an die ausge-
machten Regeln gehalten“, zeig-
te sich Glisic zufrieden. 

Vor der Presse erinnerten Gli-
sic, Herzer und Schierhuber
nochmals an die zentralen For-
derungen der heimischen Trans-
porteure:
• Rücknahme der MÖSt-Erhö-

hung von vergangenen Jahr, 

Güterbeförderungsgewerbe 

• Absenkung der Kfz-Steuer auf
EU-Mindestmaß, 

• Rücknahme der Mauterhö-
hung vom 1. Mai d. J., 

• eine bundesweit einheitlich
Förderung emissionsarmer
„EURO 5“-Lkw, 

• Förderung der Berufskraftfah-
rerausbildung ab September
2009,

• Toleranzen bei der Arbeitszeit. 
„Wir fordern ein klares

Bekenntnis der Politik zu unserer
Branche. Wir haben die heutige
Demonstration als letzte Mög-
lichkeit gesehen, auf unsere ver-
zweifelte Lage – die in immer
mehr Insolvenzen ihren Aus-
druck findet – aufmerksam zu
machen. Wir brauchen einen
kompetenten Ansprechpartner.
Wir können nicht glauben, dass
es der Regierung offenbar egal
ist, wenn durch das ‚Ausflag-
gen’, also das Anmelden eines
Fahrzeugs im Ausland, der Staat
pro Lkw und Jahr rund 50.000
Euro verliert. Das gerne ge-
brauchte Schlagwort einer weite-
ren Verlagerung von der Straße
auf die Schiene halte einer realis-
tischen Überprüfung nicht
stand“, stellte Schierhuber rich-
tig. „Wer weiß schon, dass in

Österreich nur 51% der Güter mit
den Lkw, der fast genauso große
Rest aber mit anderen Verkehrs-
trägern (Schiene, Wasser etc.)
befördert wird. Österreich ist bei
diesem ,modal split’ Europa-
meister.“

Gerne würden die Transpor-
teure öfter die „Rollende Land-
straße“ (RoLa) in Anspruch neh-
men, doch stelle die ÖBB zuwe-
nig Waggons zur Verfügung.
„Solange die ÖBB jedoch selbst
einer der größten Straßentrans-
porteure ist, kann die Verkehrs-
politik des Landes nicht akzep-
tiert werden“, so Heinz Schier-
huber. 

Schierhuber hob weiters her-
vor, dass die Fahrer „unser wich-
tigstes Kapital“ sind. Man sei
daher interessiert, die Gewerk-
schaft mit ins Boot zu holen, um
gemeinsam die Arbeitsbedin-
gungen weiter zu verbessern. 

Die Protestfahrten sind, wie
Glisic abschließend feststellte,
auch eine letzte Warnung. Sollte
man weiter kein Gehör finden,
seien weitergehende Schritte
möglich, gegen die die heutige
Veranstaltung nur ein laues Lüf-
terl war. „Der Fantasie sind hier
keine Grenzen gesetzt“.

Rund 1500 Lkw beteiligten sich an der Protestfahrt.

Zeigt Solidarität mit der Branche:
Präsidentin KommR Sonja Zwazl
fuhr mit Obmann Schierhuber im
Lkw um die Wiener Ringstraße.

„Genug geblutet!“
Fachgruppenobmann 
Heinz Schierhuber vor einem 
der elf dekorierten Lkw, die 
auf der Ringstraße fuhren.
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Neue Alkohol- und Nikotin-
kleber: Bitte anfordern!

Mit 27. 2. 2008 trat die Änderung
der Gewerbeordnung hin-

sichtlich des Ausschankes von
Alkohol an Jugendliche in Kraft. 

§ 114 der Gewerbeordnung
lautet nun:

„Gewerbetreibenden ist es
untersagt, selbst oder durch die
im Betrieb beschäftigten Perso-
nen alkoholische Getränke an
Jugendliche auszuschenken oder
ausschenken zu lassen, abzuge-
ben oder abgeben zu lassen,
wenn Jugendlichen dieses Alters
nach den landesrechtlichen
Jugendschutzbestimmungen der
Genuss von Alkohol verboten ist. 

Die Gewerbetreibenden und
die im Betrieb beschäftigten Per-
sonen müssen die Vorlage eines
amtlichen Lichtbildausweises
oder einer speziellen Jugendkar-
te, die nach den jeweiligen lan-
desrechtlichen Jugendschutzbe-
stimmungen zum Nachweis des
Alters geeignet ist, verlangen, um
das Alter der Jugendlichen fest-
zustellen.

Die Gewerbetreibenden ha-
ben an einer geeigneten Stelle der
Betriebsräume einen Anschlag
anzubringen, auf dem deutlich
auf das im ersten Satz angeführte
Verbot hingewiesen wird.“ 

Die Fachgruppen haben des-
halb einen größeren Kleber aufge-
legt – siehe Muster. Der Kleber
kann ab sofort kostenlos bei den
gastgewerblichen Fachgruppen
angefordert werden Tel.
02742/851/19 6 11).

Wir bitten Sie diesen Kleber an
einer geeigneten Stelle in den
Betriebsräumen anzubringen.
Ebenso kostenlos erhältlich ist der
Auszug aus dem NÖ Jugendge-
setz, der in den Betriebsräumen
sichtbar angebracht sein muss.
Zusätzlich werden Kleber und

Jugendgesetz im Rahmen eines
Rundschreibens an alle Mitglieds-
betriebe verschickt werden. 

Die Übertretung des Aus-
schank- bzw. Abgabeverbots an
Jugendliche ist künftig mit einer
Verwaltungsstrafe von mindes-
tens € 180,00 bis € 3600,– 
bedroht (§ 367 a GewO).

Die Strafdrohung gilt nicht nur
für Gewerbebetriebe (Handel und
Gastronomie) sondern analog
auch für Buschenschankbetreiber
und Veranstaltungen, die von

mildtätigen, gemeinnützigen und
kirchlichen Vereinen durchge-
führt werden. Diese im Sinne der
Gleichbehandlung wichtige
Erweiterung konnte der Fachver-
band im Begutachtungsverfahren
erreichen. 

NEU! Verpflichtung zur
Alterskontrolle

Neu ist in der Gewerbeordnung
ferner, dass Gewerbetreibende
verpflichtet sind, die Vorlage
eines amtlichen Lichtbildauswei-
ses oder einer speziellen Jugend-
karte (in NÖ die Jugendkarte
„1424“) zu verlangen, um das
Alter des Jugendlichen festzustel-
len. 

Die Vorlage eines Ausweises ist
nach den Erläuterungen zum
Gesetzesentwurf dann erforder-
lich, wenn berechtigte Zweifel
bestehen, ob die betreffende Per-
son das zum Genuss von Alkohol
erforderliche Alter (nach den
jeweiligen landesrechtlichen
Jugendschutzbestimmungen)
erreicht hat. 

Unverändert bleibt für Gastge-
werbetreibende die Verpflichtung,
durch Anschlag auf das Verbot
des Alkoholausschanks an
Jugendliche hinzuweisen. Dies

wird durch unseren Aushang des
NÖ Jugendgesetzes erfüllt!

Unverändert bleibt die Verwal-
tungsstrafe für den Alkoholaus-
schank an Personen, die durch
Trunkenheit die Ruhe und Ord-
nung stören in der Höhe von €
2180,–.

Unverändert bleibt auch die
Tatsache, dass die Gewerbebehör-
de bei schwerwiegenden Verstö-
ßen berechtigt ist, die Gewerbebe-
rechtigung auf Dauer oder zumin-
dest auf bestimmte Zeit zu entzie-
hen. Insbesondere wenn der
Gewerbetreibende die für die Aus-
übung des Gewerbes erforderliche
Zuverlässigkeit nicht mehr besitzt,
und dies zur Wahrung des Anse-
hens des Berufsstandes erforder-
lich ist (§ 87 GewO).

Kontrolle des Alkoholaus-
schanks an Jugendliche: Bitte
informieren Sie Ihre Mitarbeite-
rInnen!

Die Bezirkshauptmannschaften
und Magistrate haben entspre-
chende Kontrollmaßnahmen in
den Betrieben angekündigt.

Bitte informieren und schulen
Sie das Servicepersonal, Sie haf-
ten für die MitarbeiterInnen! Las-
sen Sie sich von den Dienstneh-
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mern den Auftrag, keinen Alko-
hol an Jugendliche abzugeben
und das Alter (16. Lebensjahr) zu
kontrollieren, schriftlich bestäti-
gen. Wenn auch nur der gerings-
te Zweifel besteht, dass das Min-
destalter des Jugendlichen noch
nicht erreicht ist, ist ein Ausweis
zu verlangen!

Die Altersgrenze für Alkoholab-
gabe an Jugendliche liegt in Nie-
derösterreich beim vollendeten 16.
Lebensjahr. In den meisten Bun-
desländern dürfen harte alkoholi-
sche Getränke sogar erst ab 18 Jah-

ren abgegeben werden. Niederös-
terreich hat also ein liberales
Jugendgesetz – und es ist nur eine
Altersgrenze zu kontrollieren!

Generelle Ausweispflicht:
Laut Gewerbeordnung ist die Vor-
lage eines amtlichen Lichtbildaus-
weises oder einer Jugendkarte, die
nach den jeweiligen landesrechtli-
chen Jugendschutzbestimmungen
zum Nachweis des Alters geeignet
ist zu verlangen, um das Alter des
Jugendlichen festzustellen. In NÖ
gilt somit die Jugendkarte „1424“
als derartiger Nachweis!

„Olympia-Köche“ bei 
Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann
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Empfang der Olympiavertreter des Verbandes der Köche Österreichs
bei Landeshauptmann-Stv. Ernest Gabmann.

Landeshauptmann-Stv. Ernest
Gabmann empfing kürzlich

die niederösterreichischen Mit-
glieder der Jugendnational-
mannschaft des Verbandes der
Köche im Landhaus.

Paulina Sperl aus Breitenfurt,
Köchin im Hotel Sacher und
Lukas Kaiblinger aus Maria
Enzersdorf, Koch im Gartenhotel
Altmannsdorf, berichteten von
ihren Vorbereitungen zur Olym-
piade der Köche. Ebenfalls im
Boot des VKÖ-Teams ist Manue-
la Moc aus Gerasdorf.

Vom 19. – 22. Oktober 2008
werden die Teilnehmer gemein-
sam mit 5 anderen KöchInnen
aus Österreich dank der Unter-
stützung der Wirtschaftskam-
mer NÖ, des Landes Niederös-
terreich, Nestlé Professional
sowie der ausbildenden Betriebe
und der Trainer GMC Helmut
Deutsch, KM Walter Mayer und
KM Heinz Pinaucic bei diesem
gastronomischen Weltereignis
des Weltbundes der Kochver-
bände ihr Können mit den jun-
gen KöchInnen der Welt messen!

„Herzhaft Essen – Herzlich Lachen!“

Erlebnis-Gastronomie liegt
voll im Trend: Bieten auch Sie

Ihren Gästen einen unvergeßli-
chen „Herzhaft Essen – Herzlich
Lachen!“-Abend mit OTTI
SCHWARZ und seinem
„Humor vom Feinsten“, nur für
ausgeruhte Lachmuskeln!

Unser Beispiel für den Ablauf
eines „Herzhaft Essen – Herzlich
Lachen!“ –Abends in Ihrem
Betrieb:
• ab 18.30 Uhr: Eintreffen der

Gäste und Servieren der Spei-

sen + Getränke
• ca. 20.00 Uhr: 2 x ca. 55 min.

Kabarett von und mit Otti
Schwarz + Pause

• ca. 22.30 Uhr: Ende der Veran-
staltung
A3-Plakate & Tischaufsteller

zur Bewerbung Ihres Kabarett-
abends werden Ihnen vom
Künstler kostenlos zur Verfü-
gung gestellt.

Rufen Sie einfach 02236/
72 9 87  oder 0664/411 46 17!
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Erster Constantinus-Gewinner aus NÖ:
KINAMU mit Open Source-Innovation
Nach vielversprechenden Nominierungen in den vergan-
genen Jahren ging heuer erstmals ein Constantinus-Sieg
nach Niederösterreich: Der IT- und Beraterpreis der UBIT
würdigte in der Kategorie Open Source das CRM-Projekt
von KINAMU für das Schweizer Unternehmen TSFI. In 
weniger als vier Wochen hatte KINAMU für TSFI ein inter-
nationales CRM-Projekt umgesetzt.
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Auch Präsidentin Zwazl freut sich über den NÖ Constantinus-Sieger. 
V. l. n. r. Präsidentin Sonja Zwazl, Alexander Simon, 
Dr. Ilse Ennsfellner, Mag. Wolfgang Schwärzler. 

Bereits auf der CeBit 2008
waren die Business-Lösun-
gen von KINAMU mit der

Verleihung des Innovationsprei-
ses der Initiative Mittelstand
erfolgreich. Nun wurde eine
konkrete Projektrealisierung
ausgezeichnet. Die KINAMU
SugarCRM-Lösung verbindet

mehrere Standorte, ist einfach zu
bedienen und verursachte keine
initialen Kosten. Gründe, die
TSFI zur Entscheidung für
KINAMU bewogen haben und
auch die Jury des Constantinus
Award überzeugten.

Dr. Ilse Ennsfellner freut sich
über den ersten Constantinus-

Unternehmensberatung 
und Informationstechnologie

Sieg für ein niederösterrei-
chisches Unternehmen: „Das
Projekt von KINAMU zeigt, dass
heimische IT-Innovationen
durchaus Export-Chancen
haben. Der Constantinus-Award
soll nicht nur KINAMU helfen,
diesen Erfolg kommerziell
umzusetzen, sondern auch ande-
ren Unternehmern Mut machen,

den Schritt über die Grenzen zu
wagen.“

Mittelstandsanforderun-
gen verstehen

Die mit dem Constantinus aus-
gezeichnete Lösung von KINA-
MU zeigt zudem, dass erfolgreiche
Innovation sich nicht in techni-
schen Höhenflügen verlieren, son-



34 INFORMATION • CONSULTING NR. 21, 25. JULI 2008

Hautnah beim Autor Sepp Holzer
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Sepp Holzer ist Buchautor,
Landwirt und ein internatio-

nal tätiger Berater für naturnahe

Landwirtschaft. Auf seinem Hof,
dem Krameterhof in über 1100
Metern Seehöhe, wendet er seine

Die Teilnehmer inmitten der Permakulturlandschaft am Krameterhof.

Buch- und Medienwirtschaft

„Die Rechte des Versicherungsmaklers“ und
„Darf Kundenbetreuung etwas kosten?“

Am Mittwoch, dem 28. 5., fand
in St. Pölten die Veranstaltung
„Die Rechte des Versicherungs-
maklers“ statt.

Die markt- und betriebswirt-
schaftlichen Rahmenbedingun-
gen haben sich in den vergange-
nen Jahren für den Versiche-
rungsmakler und Berater in Ver-
sicherungsangelegenheiten mas-
siv geändert.

Die Versicherungswirtschaft
und die -lehre erinnern mit er-
hobenem Zeigefinger an unsere
Pflichten und betonen die Haf-
tungen. 

In diesem Workshop sollten
nun einmal die RECHTE des Ver-
sicherungsmaklers und Beraters
in Versicherungsangelegenheiten
praxisnahe aufgezeigt werden.

Die Vortragenden:
Akad. Vkfm. KommR Kurt

Dolezal: Gerichtl. beeideter und
zertifizierter Sachverständiger
für das Versicherungswesen;
Geschäftsführer der IC Insurance
Consult Versicherungstreuhand
Gmbh; NÖ Obmann-Stellvertre-
ter der Fachgruppe Versiche-
rungsmakler und Berater in Ver-
sicherungsangelegenheiten;
ÖVM-Vorstand; Vorsitzender
der ÖVA, Obmann des ÖVT;
Ombudsmann der Fachgruppe

Dipl. VT Manfred Taudes:
Seit 1983 Versicherungsmakler;
Ausschussmitglied der NÖ
Fachgruppe der Versicheruns-
makler und Berater in Versiche-
rungsangelegenheiten; Mitglied
der Prüfungskommission der
NÖ Versicherungsmakler; ÖVT-
Vorstand; Verfasser diverser
Fachartikel; BSB, SVP.

Die Fachgruppe der Versiche-
rungsmakler und Berater in Ver-
sicherungsangelegenheiten NÖ
hat am 25. 6. zur Veranstaltung
„Darf Kundenbetreuung etwas
kosten?“ – Wertvolle Dienstleis-
tungen transparent für den Kun-
den dargestellt eingeladen.

Manfred Reiner: Seit 1978 in
der Versicherungsbranche tätig.
1991 Gründung des Versiche-
rungsmaklerbüros Reiner &
Partner GmbH mit dem Sitz in
Kitzbühl. Herr Reiner ist
100%iger Gesellschafter und
Geschäftsführer der Reiner &
Partner GmbH, ÖVM Vizepräsi-
dent und Landesvorsitzender
von Tirol und Mitglied der Ver-
einigten Versicherungsmakler
Tirols und Martin Wienerroit-
her: Seit 1987 in der Versiche-
rungsbranche tätig. Ab 1998 ist
Herr Wienerroither selbstständi-
ger Makler und gründete 2002
die Kanzlei Wienerroither Versi-
cherungsmakler und Versiche-
rungsberatungs GesmbH. Herr
Wienerroither ist Mitglied der
ARGE Maklerpartner und Be-
zirksvertrauensperson der Fach-
gruppe Versicherungsmakler
und Berater in Versicherungsan-
gelegenheiten NÖ für die Bezir-
ke Schwechat und Wien-Umge-
bung. Sie hielten interessante
Vorträge rund um das Thema
Dienstleistungen. 

Um dem Maklergesetz, den
Ansprüchen der Kunden gerecht
zu werden, wie auch der Haf-
tungsproblematik aus dem Weg
zu gehen, sind Dienstleistungen
zu erbringen die mit der Provi-
sion alleine, bei richtiger Kalku-
lation, nicht bezahlt sind. 

Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten

dern die spezifischen Anforderun-
gen des Zielmarktes im Fokus
haben muss. IT-Lösungen auf
Miet- und Open Source-Basis –
wie sie KINAMU anbietet – ma-
chen die Implementierung von in-
tegrierten CRM- und ERP-Lösun-
gen schnell, günstig und auch für
Mittelständler interessant.

KINAMU hat dabei als einziger
heimischer Gold-Partner von
SugarCRM, dem weltweit füh-
renden Anbieter von CRM-
Anwendungen auf Open Source-
Basis, die Nase vorn. Für den
Schweizer SAP-Dienstleister TSFI
AG mit Sitz in der Schweiz sowie
Niederlassungen in Deutschland
und den Philippinen hatte KINA-
MU Anfang des Jahres eine CRM-
Lösung in weniger als vier
Wochen realisiert und wurde
dafür mit dem Constantinus
Award in der Kategorie Open
Source ausgezeichnet.

Erfolgreiches Bekenntnis
zu Open Source

Gerade in der Verbindung von
Open Source und kommerziellen
Lösungen sieht Dr. Christian
Knoll, CEO der KINAMU Busi-
ness Solutions AG, den wesentli-
chen Vorteil. „Traditionelles und
Bewährtes wie ein Produkt SAP
ERP mit innovativen schlanken
Open Source-Komponenten zu
verbinden, eröffnet gänzlich
neue Möglichkeiten gerade für
mittelständische Unternehmen.
Sowohl was Kosten als auch die
Flexibilität betrifft.“

Otto Winkler, SVP EMEA bei
TSFI, bestätigt aus Kundensicht:
„Die Business-Lösungen von
KINAMU sind kostenfreundlich
und effizient. Ausschlaggebend

für unsere Wahl war die Kombi-
nation aus einem flexiblen Sys-
tem, das rasch und einfach an
unsere Anforderungen ange-
passt werden konnte und eine
einfache Bedienbarkeit bietet.
Die rasche Implementierung
ohne initiale Projektkosten
waren ein weiterer wesentlicher
Faktor für uns. In nicht einmal
einem Monat ein CRM-Projekt
umzusetzen, spricht für sich.“

Bei TSFI wurde die Lösung
nicht nur von KINAMU mit Open
Source-Komponenten realisiert,
KINAMU zeichnet auch für die
Weiterentwicklung und die lau-
fende Betreuung des Systems ver-
antwortlich. Gerade das erforder-
liche Know-how für Betrieb und
Betreuung von Open Source-
Lösungen waren bis dato ein
wesentlicher Hemmschuh für den
Einsatz solcher Angebote im Mit-
telstand. Die Umsetzung bei TSFI
unterstreicht das größtenteils
noch ungenutzte Potenzial dieser
Lösung für betriebswirtschaftliche
Anwendungen deutlich. 

Dr. Christian Knoll freut sich
über die Wahl von TSFI und Prä-
mierung der Projektrealisierung:
„Die Auszeichnung belohnt
nicht nur unsere Arbeit in der
Umsetzung gemeinsam mit
TSFI. Sie ist auch klare Bekennt-
nis zu Open Source und den
Möglichkeiten, die diese Lösun-
gen gerade für mittelständische
Unternehmen bieten.“ 

Ennsfellner zum Constantius-
Erfolg aus Niederösterreich-
Sicht: „Als Gastgeber des Cons-
tantius-Day 2009 freuen wir uns
natürlich über diesen weiteren
Motivationsschub für Einreicher
aus unserem Bundesland.“ 

eigene Permakultur an. Über 30
Teilnehmer nahmen den an-
spruchsvollen Weg in Kauf und
bewältigten 600 Höhenmeter,
um den Autor persönlich auf sei-
nem Hof kennenzulernen. An
diesem Tag bot sich genug Zeit,
detaillierte Fragen zu seinen
Werken zu stellen. In kompeten-
ter Weise wurde der Durst aller
Wissbegierigen gelöscht.

Bei der Besichtigung der 
Terrassen-, Teich- und Perma-
kulturlandschaften lauschten die

Teilnehmer den interessanten
Ausführungen. Sepp Holzer
erläuterte die Geschichte des
elterlichen Bauernhofs in 
Lungau und die dahinter ste-
hende Philosophie. Durch span-
nende Informationen erhielt 
die Gruppe auch Tipps für den
eigenen Garten. Am Schluss
erhielt jeder Teilnehmer eine
Diplomarbeit über die pflege-
leichte und naturnahe Anbau-
methode – die Holzer’sche Per-
makultur. 
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Erfolgs-Check – 
spezielle Jungunternehmerförderung: 

Auf den Erfolg zugehen
Nur der erfolgreiche Versicherungsmakler ist die beste
Versicherung. Und damit dem auch so ist, unterstützt die
Fachgruppe gemeinsam mit dem Unternehmerservice
B&M WKNÖ auch heuer, und zwar exklusiv für Jung-
unternehmer die Förderinitiative, den Erfolgs-Check für 
Versicherungsmakler.

10aktive Versicherungsmak-
ler (Gewerbeanmeldung

nach dem 1. 1. 2007) aus NÖ ha-
ben die Chance auf 12 Stunden
Beratung durch das branchener-
fahrene Team der u n i c o Unter-
nehmensberatung, bei einer
100%igen Förderung der Netto-
leistung.

Das Ziel des Erfolgs-Checks
ist, die branchenspezifischen An-
liegen und Anforderungen eines
Versicherungsmaklers und Bera-
ters in Versicherungsangelegen-
heiten mit einem unabhängigen
und kompetenten Ansprechpart-
ner zielorientiert zu bearbeiten.

Und so funktioniert es:
Anmeldung bei Ihrer Fach-

gruppe NÖ: Das Anmeldeformu-
lar zum Erfolgs-Check können
Sie direkt auf der Homepage der
Fachgruppe unter www.versi-
cherungsmakler-noe.at, Bereich
Intern Formulare/Downloads
abrufen. Selbstverständlich kön-
nen Sie es auch gerne bei der
Geschäftsstelle der Fachgruppe
telefonisch unter 02742/851/
19 7 21 oder per E-Mail: versiche-
rungsmakler@wknoe.at anfor-
dern. (Anmeldung nach der Rei-
henfolge des Einlangens.) 

Terminvereinbarung: Sobald
Ihre Anmeldung bei u n i c o ein-
langt, setzt sich ein Teammitglied
von u n i c o direkt mit Ihnen in
Verbindung, um einen Termin zu
vereinbaren.

Beratungsschwerpunkte:
Häufige branchenbezogene The-
menschwerpunkte gerade bei
Jungunternehmern sind die Opti-
mierung der Akquisition und der
Honorarargumentation, das Hin-
terfragen von Einsparungsmög-
lichkeiten, die Marketingstrate-
gie und der Werbeauftritt, die
interne Kommunikation und
Organisation und die strategi-
sche Unternehmensausrichtung.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, sich an Branchenent-
wicklungen zu orientieren und
besondere Tipps zur jeweiligen
Unternehmenssituation zu erhal-
ten.

Dokumentation: Eine schriftli-
che Zusammenfassung bietet
konkrete Maßnahmenvorschläge
und unterstützt speziell den
Jungunternehmer bei der Umset-
zung der Unternehmensziele.

Der Erfolgs-Check wird vom
Team der Unternehmensbera-
tung u n i c o durchgeführt. Die 
u n i c o  beschäftigt sich seit vie-
len Jahren mit den spezifischen
betriebswirtschaftlichen und
marktwirtschaftlichen Aspekten
gewerblicher Dienstleistungsun-
ternehmen und kann daher auf
ein umfangreiches Erfahrungs-

potenzial zurückgreifen. Selbst-
verständlich wird die absolute
Anonymität der unternehmens-
spezifischen Daten vom Bera-
tungsunternehmen garantiert.

Jungunternehmerförderung:
„Es ist fantastisch, selbstständiger
Unternehmer zu sein. Der Start ist
jedoch beinharte Knochenarbeit
und mit vielen Hürden verbun-
den“, so der Obmann der Fach-
gruppe, Gerhard Pesendorfer,
unisono mit der Leiterin des
Arbeitskreises Jungmakler in NÖ,
Frau Magistra Susanne Schiefer.
Daher hat die Fachgruppe Versi-
cherungsmakler und Berater in
Versicherungsangelegenheiten
erneut das Ruder in die Hand
genommen und die bereits im
Vorjahr gesetzte Initiative des
Erfolgs-Checks für Versiche-
rungsmakler mit dem heurigen
Schwerpunkt Jungunternehmer
zur aktiven Unterstützung der
Mitgliedsbetriebe beschlossen.

Bei weiteren Fragen zum
Erfolgs-Check stehen Ihnen
auch gerne Mag. Hubert Bau-
mann (02742/851/19 7 20), Fach-
gruppengeschäftsführer und
Mag. Martin Kofler (01/-
512 89 43) vom u n i c o -Team
zur Verfügung.

bezirke
Amstetten
wko.at/noe/amstetten

Der goldene Hahn kräht (schon wieder) 
in Amstetten
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Im Bild v. l. n. r.: Astrid Gruber, Christian Feldhofer, Max Mayerhofer,
Katrin Regele. Ernest Gabmann mit Sponsor, Gernot Kromoser.

Eine rauschende Galanacht im
Stil der 70er Jahre fand ihren

Höhepunkt in der Verleihung
des NÖ Landeswerbepreises.
Das Artattack-Team war ganz
vorne mit dabei. Neben den 2

Nominiee-Trophäen für „Rock
am Bach“ und „WFL“ gab es ein-
mal mehr einen der begehrten
„GOLDENEN“. Ausgezeichnet
wurde eine Promotion-Aktion
für den Steuerberater und Wirt-

schaftstreuhänder Christian
Feldhofer, der mit „Schwarz-
geld gefällig“ im Rahmen der
Ybbsiade beworben wurde. 

Laut Jury wurde sowohl die
Umsetzung, aber vor allem auch
der Kunde gelobt, der diese ein-

zigartige Idee bis hin zur profes-
sionellen Umsetzung mitgetra-
gen hat. Die Werbeagenten aus
Amstetten feierten diesen Erfolg
gemeinsam mit ihren Kunden
bis in die frühen Morgenstun-
den. 

Raumordnungsprogramm 
Gemeinde Ennsdorf: Änderung 

Der Gemeinderat beabsichtigt, das örtliche Raumordnungspro-
gramm zu ändern. Der Entwurf liegt in der Zeit vom 23. Juni 2008

bis 4. August 2008 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsichtnahme
auf. Jedermann ist berechtigt, innerhalb der Auflegungsfrist zur vor-
gesehenen Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes
schriftlich Stellung zu nehmen.
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Die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft ist um gute Kontak-
te zu ihren Versicherten und Pensionisten bemüht. Im gesamten Bundesgebiet wer-
den daher regelmäßige SVA-Sprechtage zur persönlichen Information und Bera-
tung abgehalten.

Bei diesen Sprechtagen besteht die Möglichkeit, Auskünfte einzuholen oder An-
träge zu stellen. Fachkundige Mitarbeiter unseres Institutes stehen für persönliche
oder telefonische Anfragen in Sozialversicherungsangelegenheiten zur Verfügung.
Terminvereinbarungen sind leider nicht möglich. Es empfiehlt sich in jedem Fall,
allfällige Unterlagen und Nachweise mitzubringen.

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so wenden Sie sich bitte an die Landes-
stelle Niederösterreich (Mo.–Do. 7.30–14.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr):

Dienststelle Wien, 1051 Wien, Hartmanngasse 2b
VersicherungsService
Tel. 05 08 08/27 5 75, Fax 05 08 08/25 00
E-Mail: VersicherungsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at
Pensions/PflegegeldService

Versicherten-Service
Tel. 01/54 6 54/0, Fax 01/54 6 54/25 80
E-Mail: PensionsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at 
GesundheitsService
Tel. 01/54 6 54/0, Fax 01/54 6 54/25 80
E-Mail: GesundheitsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at
Servicestelle St. Pölten, (Auskünfte, Beratung, Antragsaufnahme)
3100 St. Pölten, Daniel Gran-Straße 48
Tel. 02742/31 10 60, Fax 02742/31 10 62
E-Mail: Servicestelle.St.Poelten@sva.sozvers.at
Servicestelle Baden, (Auskünfte, Beratung)
2500 Baden, Kaiser-Franz-Ring 27
Tel. 02252/89 5 21/566, Fax 02252/89 5 21/589
E-Mail: Servicestelle.Baden@sva.sozvers.at
SVA-Homepage: www.sva.or.at
In den Monaten August und September 2008 finden die Sprechtage der Landes-

stelle Niederösterreich zu folgenden Terminen statt:

Ort Anschrift Tel./Fax/E-Mail Uhrzeit August September

Beethovenstr. 2 Tel. 07472/62 7 27 8.00–12.30 6. 3.
Amstetten 3300 Amstetten Fax 07472/62 7 27/30 1 99 und

E-Mail: amstetten@wknoe.at 13.00–15.00 19. 16.

Bahngasse 8 Tel. 02252/48 3 12 7.00–12.30 9.
Baden 2500 Baden Fax 02252/48 3 12/30 2 99 und

12.

E-Mail: baden@wknoe.at 13.00–14.30 26. 23.

Wiener Gasse 3 Tel. 02162/62 1 41 7.30–12.30 28. –
Bruck/Leitha 2460 Bruck/Leitha Fax 02162/62 1 41/30 3 99 7.30–12.30 und – 25.

E-Mail: bruck@wknoe.at 13.00–15.00

Eichamtstraße 15 Tel. 02282/23 68 7.30–12.30 – –
Gänserndorf 2230 Gänserndorf Fax 02282/23 68/30 4 99 7.30–12.30 und 14. 11.

E-Mail: gaenserndorf@wknoe.at 13.00–15.00 28.
Weitraer Str. 42 Tel. 02852/52 2 79 8.00–12.30 – –

Gmünd 3950 Gmünd Fax 02852/52 2 79/30 5 99 8.00–12.30 und 5. 2.
E-Mail: gmuend@wknoe.at 13.00–15.00

Hainburg Hauptplatz 1 NÖ Sparkasse
2410 Hainburg Tel. 02165/62 4 51/34 8.00–11.00 29. 12.

Amtsgasse 9 Tel. 02952/23 66 7.30–12.30
Hollabrunn 2020 Hollabrunn Fax 02952/23 66/30 6 99 und 11. 8.

E-Mail: hollabrunn@wknoe.at 13.00–15.00

Kirchenplatz 1 Tel. 02982/22 77 8.00–12.30
Horn 3580 Horn Fax 02982/22 77/30 7 99 und 4. 1.

E-Mail: horn@wknoe.at 13.00–15.00

Rathausplatz 5 Tel. 02243/32 7 68
Klosterneuburg 3400 Klosterneuburg Fax 02243/32 7 68/30 8 99 8.00–12.00 8. 19.

E-Mail: klosterneuburg@wknoe.at

Hauptplatz 24 Tel. 02262/72 1 45
Korneuburg 2100 Korneuburg Fax 02262/74 1 45/30 9 99 7.30–11.00 12. 9.

E-Mail: korneuburg@wknoe.at

Gewerbehausgasse 6 Tel. 02732/83 2 01 8.00–12.30 3.
Krems 3500 Krems Fax 02732/83 2 01/31 0 99 und 6. 17.

E-Mail: krems@wknoe.at 13.00–15.00

Babenbergerstraße 13 Tel. 02762/52 3 19 8.00–12.30 21. –
Lilienfeld 3180 Lilienfeld Fax 02762/52 3 19/31 1 99 8.00–12.30 und – 18.

E-Mail: lilienfeld@wknoe.at 13.00–15.00

Abt-Karl-Straße 19 Tel. 02752/52 3 64 8.00–12.30
Melk 3390 Melk Fax 02752/52 3 64/31 2 99 und 20. 17.

E-Mail: melk@wknoe.at 13.00–15.00

Pater-Helde-Straße 19 Tel. 02572/27 44 7.30–12.30
Mistelbach 2130 Mistelbach Fax 02572/27 44/31 3 99 und 13. 10.

E-Mail: mistelbach@wknoe.at 13.00–15.00

Guntramsdorfer Straße 101 Tel. 02236/22 1 96 8. 5.
Mödling 2340 Mödling Fax 02236/22 1 96/31 4 99 8.00–12.00

E-Mail: moedling@wknoe.at 22. 26.

Triester Straße 63 Tel. 02635/65 1 63 7.00–12.30 13. 10.Neunkirchen 2620 Neunkirchen Fax 02635/65 1 63/31 5 99 und 27. 24.
E-Mail: neunkirchen@wknoe.at 13.00–14.30

Hauptplatz 11 Tel. 02231/63 3 14
Purkersdorf 3002 Purkersdorf Fax 02231/63 3 14/31 6 99 8.00–11.00 14. 30.

E-Mail: purkersdorf@wknoe.at

SERVICESTELLE ST. PÖLTEN, Montag–Donnerstag, 7.30–14.30 Uhr, Freitag 7.30–13.30 Uhr
St. Pölten Daniel-Gran-Straße 48, 3100 St. Pölten, Telefon 02742/31 10 60, Fax 02742/31 10 62

E-Mail: servicestelle.niederoesterreich@sva.sozvers.at

Rathausplatz 8 Tel. 07482/42 3 68 8.00–12.30
Scheibbs 3270 Scheibbs Fax 07482/42 3 68/31 8 99 und 18. 15.

E-Mail: scheibbs@wknoe.at 13.00–15.00

Schmidgasse 6 Tel. 01/707 64 33
Schwechat 2320 Schwechat Fax 01/707 64 33/31 9 99 8.00–12.00 1. 5.

E-Mail: schwechat@wknoe.at

Neubau 1–3 Tel. 02266/62 2 20 8.00–12.00 – 29.
Stockerau 2000 Stockerau Fax 02266/62 2 20/32 0 99

E-Mail: korneuburg@wknoe.at 13.00–15.00 12. –

Hauptplatz 15 Tel. 02272/62 3 40 8.00–12.30 7. –
Tulln 3430 Tulln Fax 02272/62 3 40/32 1 99 8.00–12.30 und  – 4.

E-Mail: tulln@wknoe.at 13.00–15.00

Bahnhofstraße 22 Tel. 02842/52 1 50 8.00–12.30
Waidhofen/Th. 3830 Waidhofen/Thaya Fax 02842/52 1 50/32 2 99 und 4. 1.

E-Mail: waidhofen.thaya@wknoe.at 13.00–15.00

Hauptplatz 15 Tel. 02622/22 1 08 7.00–12.30 11. 8.
Wr. Neustadt 2700 Wr. Neustadt Fax 02622/22 1 08/32 3 99 und 25. 22.

E-Mail: wienerneustadt@wknoe.at 13.00–14.30

Gartenstraße 32 Tel. 02822/54 1 41 8.00–12.30 – –
Zwettl 3910 Zwettl Fax 02822/54 1 41/32 4 99 8.00–12.30 und 5. 2.

E-Mail: zwettl@wknoe.at 13.00–15.00

Information aus erster Hand
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Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Amstetten, Scheibbs,

Melk, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 27. August 2008
Bezirksstelle Amstetten 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Amstetten. Tel.: 07472/62 7 27

Die Innenstadt von Waidho-
fen/Ybbs wird wieder

Bühne für interessierte Kunden
und kaufkräftige Genießer von
Atmosphäre und erstklassigem
Einkaufsvergnügen. Für alle
Schnäppchenjäger ist Freitag, 8.
August, ein Pflichttermin. Son-
derangebote, Restposten und
Abverkaufsware zu Billigpreisen
bieten die Geschäfte der Waid-
hofner Innenstadt bei der
Schnäppchennacht an. Ergattern
Sie in den teilnehmenden
Geschäften gekennzeichnete
Ware zu Super-Spezialpreisen!
Bis 22 Uhr halten die Geschäfte
für Sie geöffnet!

Von 17 bis 22 Uhr stehen Bum-

Aktive Innenstadt von Waidhofen im August
meln und Stöbern bei Flanier-
stimmung im Mittelpunkt, denn
auch für ein Rahmenprogramm
mit Live-Musik ist gesorgt. Die
Gastronomen bieten Schman-
kerln an und in den Schanigärten
lässt es sich ausgezeichnet ver-
weilen.

Am 15. August findet auf
Grund der Initiative der örtli-
chen Gastronomie das traditio-
nelle Stadtfest in Waidhofen als
„Fest in der Stadt“ statt. Neben
der gewohnt ansprechenden
Gastronomie wird es auch ein
musikalisches Rahmenpro-
gramm (z. B.: Green River Band,
No Stress Brothers) für Jung und
Alt geben.

Baden
wko.at/noe/baden

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Wr. Neustadt, Neun-

kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre

hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08

zen Sie diese Möglichkeit!
Nutzen Sie unsere Expertise

für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Doppeljubiläum im Hause Skvara
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Seit 1983 ist Marianne Flakus in der Pension Weilburg von 
KommR Franz Skvara beschäftigt. Die Köchin und Konditorin ist in
diesen 25 Jahren zu einer wesentlichen Stütze des Betriebes und
nahezu ein Familienmitglied geworden. Gleichzeitig feierte 
KommR Skvara sein 40-jähriges Firmenjubiläum in der Weilburg.
Bezirksstellenobmann KommR Heinrich Schönbeck und
Bezirksstellenleiter Mag. Max Vols stellten sich mit Urkunden und
einem Blumengruß ein. Schönbeck würdigte die 25-jährige
Betriebstreue von Frau Flakus und die jahrzehntelange verdienstvolle
Tätigkeit von KommR Skvara. Bei der Firmenfeier am 9. Juli war
auch Sohn Peter Skvara mit Gattin Eva anwesend.

Cannavaro-Leibchen für Karl Ivants
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Landesrätin Petra Bohuslav überreichte Schuhmachermeister Karl
Ivants ein Leibchen von Fußballweltmeister Fabio Cannavaro. Noch vor
der Euro hatte sich Italiens Weltmeister-Fußballer verletzt. Ivants
leistete noch spät abends Erste Hilfe, indem er einen Schuh mit einer
zwei Zentimeter dicken Sohle ausstattete. Als Dankeschön gab es jetzt
ein Original-Leiberl, überreicht von Sport-Landesrätin Petra Bohuslav.
Mit bei der Überreichung an das Ehepaar Ivants war auch
Bezirksstellenleiter Mag. Max Vols.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung
in der NÖWI
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Robert Tschögl – 
zehn Jahre Sicherheitsfachkraft

Fo
to

: B
ez

ir
ks

st
el

le
Vor genau zehn Jahren startete Robert Tschögl  (l.) sein Unternehmen
als externe Sicherheitsfachkraft für die Firma Battenfeld. Zuvor war er
ein Jahr als Mitarbeiter und Gewerbetreibender tätig. In der
Zwischenzeit sind eine Reihe von renommierten Firmen wie die Firma
Schukra, der TÜV-Süd und die Cincinnati Extrusion dazugekommen.
Robert Tschögl besucht derzeit die HTL für Maschineningenieurwesen
in Abendkursen, um sich weiter auszubilden und sein Unternehmen
für die Zukunft vorzubereiten. Dabei wird er tatkräftig von seiner Frau
Brigitte  (r.) unterstützt. Bezirksstellenleiter Mag. Max Vols gratulierte
im Rahmen eines Betriebsbesuches zum Firmenjubiläum und schoss
auch gleich das Foto.

Sommergespräch
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Zum bereits traditionellen Erfahrungsaustausch trafen sich die
Obmänner und LeiterInnen der Bezirke Baden, Mödling und Lilienfeld
sowie der Bürgermeister von Kaumberg. Aufgelockert wurden die
intensiven Gespräche durch einen Besuch der Perchtoldsdorfer Burg
sowie des Rathauses. Im Bild Mag. Alexandra Höfer, KommR Heinrich
Schönbeck, Mag. Max Vols, Bürgermeister Michael Singraber, Dr. Karin
Dellisch, DI Franz Seywerth und Ing. Karl Oberleitner.

Mitarbeiterehrung bei Aigner-Hauke
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Seit 30 Jahren ist  Dagmar Herzog im Kfz-Handels- und
Technikerbetrieb Aigner-Hauke in Berndorf beschäftigt. Firmenchef
Fritz Hauke und Bezirksstellenobmann KommR Schönbeck würdigten
die Verdienste der tüchtigen Mitarbeiterin im Rahmen einer
Firmenfeier. V. l. n. r.: Jubilarin Dagmar Herzog, Unternehmerehepaar
Maria und Fritz Hauke mit Tochter Brigitte Krenn, 
KommR Heinrich Schönbeck.

Radfreundliche Betriebe zertifiziert
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27 radfreundliche Betriebe aus dem Bereich des Triesting-Gölsen-
Radweges wurden Ende Juni zertifiziert. Mit diesen Betrieben wird der
Radweg noch attraktiver. Im Bild Gabriela Leithner, Regionssprecher
Bürgermeister Franz Seewald, Bezirksstellenobmann KommR
Heinrich Schönbeck, Bezirksstellenleiter Mag. Max Vols und Emilie
Lechner vom Gasthaus „Zur Bruthenne“.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at

Unternehmensgründer in Be-
reichen wie Gastronomie,

Tischler und andere Handwerke
brauchen eine Betriebsanlagen-
genehmigung. 

Um unnötige Investitionen zu
vermeiden, gibt’s bei der
Bezirkshauptmannschaft gratis
eine Beratung.

Der nächste Bausprechtag der

Achtung Gründer – Bausprechtag
der Bezirkshauptmannschaft Bruck/Leitha

Bezirkshauptmannschaft Bruck/
Leitha findet am Mittwoch, dem
6. August 2008, von 8 bis 12 Uhr
im Sitzungssaal der BH
Bruck/Leitha statt. Bei den
Sprechtagen sind Amtssachver-
ständige der Fachrichtungen Bau-
technik, Chemie, Luftreinigung,
Maschinenbautechnik, Verkehrs-
technik, Wasserbautechnik und

Bruck/Leitha
wko.at/noe/bruck
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Gewässerschutz sowie ein Vertre-
ter des Arbeitsinspektorates
anwesend (telefonische Voran-
meldung unter: 02162/
90 25/23 2 30 möglich). Weitere

Termine können auf der Home-
page der Bezirksstelle Bruck
http://wko.at/noe/bruck unter
„Bausprechtage der BH Bruck/
Leitha“ abgerufen werden.

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Bezirke Wr. Neustadt, Neun-
kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid

vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08

Brucker Abendeinkauf und Straßenfest
„1001 Nacht“ am 1. August
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Tauchen Sie in 1001 Nacht ein und genießen Sie beim Abendeineinkauf
und Kunstbazar in der Brucker Innenstadt am Freitag, 1. August ab 
16 Uhr, das bunte Treiben von Gauklern und vielen anderen
Attraktionen. Dazu werden die Besucher mit einer vielfältigen Auswahl
an kulinarischen Schmankerln und erfrischenden Getränken verwöhnt.
In den bis 22 Uhr offenen Geschäften gibt es viele Aktionen und
Überraschungen. Hoch zu „Kamel“ wird es am 1. August heißen!

Landesgremium Direktvertrieb
besuchte Bezirksstelle
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Der persönliche Kontakt zu den
Bezirksstellen ist dem Landes-

gremium Direktvertrieb sehr wich-
tig. Obmann-Stv. Herbert Lackner
besuchte Mag. Thomas Petzel in
der Bezirksstelle und brachte viele
Informationen und „Starthilfen“
für neue Mitglieder mit. Mag. Tho-
mas Petzel erwähnte im Gespräch
sehr positiv, dass die Mitglieder
schon bei der Gründungsberatung
sehr gut über die Branche Direkt-
vertrieb vorinformiert sind.

Geplant wurde seitens des
Gremiums auch schon der
nächste Bezirksstammtisch, der
im November in der Bezirksstel-
le stattfinden soll. „Es ist uns ein
Anliegen, unsere Mitglieder vor
Ort über alle Neuigkeiten zu
informieren und den persönli-
chen Kontakt zu pflegen“, so
Obmann-Stv. Herbert Lackner.
Den genauen Termin finden Sie
in Kürze auf www.derdirektver
trieb.at/noe

Im Bild Mag. Thomas Petzel und Obmann-Stv. Herbert Lackner (v. l. n. r.).

Gänserndorf
wko.at/noe/gaenserndorf

Am 2. Juli fand die dritte
Besprechung der Friseure

und Fotografen statt, die eine
gemeinsame Werbeaktion ins
Leben gerufen haben. Diese
Aktion soll zeigen, wie hand-
werkliche Kreativität und künst-
lerische Freiheit miteinander ver-
bunden werden können.

Unter dem Motto „Gegen-
sätze“ werden von den Friseuren
verschiedenste Frisuren kreiert
und von den Fotografen ins 
rechte Licht gerückt. Sie haben
die Möglichkeit, sich diese Fotos

Gemeinsame Werbeaktion der Fotografen
und Friseure

im Rahmen einer Ausstellung in
diversen Lokalitäten anzusehen.
Die Eröffnung findet am 20.
Oktober  um 19 Uhr im Festsaal
der Bezirksstelle im Rahmen
einer Präsentation statt, welche
die Fotos auch in den darauf fol-
genden Wochen zeigen wird.

Danach besteht die Möglich-
keit, die Fotos in diversen 
Restaurants bzw. Bankfilialen zu
bewundern. Der genaue Zeit-
plan wird auf Plakaten, die im
September im Bezirk aufgehängt
werden, ersichtlich sein.

Informiert sein – die NÖWI lesen!
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20 Jahre Tischlerei Glaser & Co
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Im Bild von links: Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Rosenberger, 
Erich und Irene Glaser, Jubilar Erich Blisa, Bürgermeister Herbert
Stipanitz und Landesinnungsmeister KommR Gottfried Wieland.

Seit 1988 ist die Firma Glaser
unter der Leitung von Fir-

menchef Erich Glaser und seiner
Gattin Irene in Spannberg ansäs-
sig. Nach sukzessiven Erweite-
rungen des Werksgeländes wer-
den heute knapp 50 Mitarbeiter
an diesem Standort beschäftigt.
Zum Jubiläum fanden sich viele
Kunden, Freunde und Gäste ein,
darunter Landtagspräsident

Herbert Nowohradsky, Abg. z.
NR Herta Mikesch, Bürgermeis-
ter Reg.-Rat Herbert Stipanitz,
Vizebürgermeister Franz
Deutsch und seitens der Landes-
innung der Tischler KommR
Gottfried Wieland. Anlässlich
der 20-Jahr-Feier wurde auch
Mitarbeiter Erich Blisa für 20
Jahre Firmenzugehörigkeit
geehrt.

Wilhelm Bittenauer – Kommerzialrat
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Wilhelm Bittenauer erlernte im
elterlichen Betrieb den Lehr-

beruf des Malers und Anstrei-
chers und legte schon mit 19 Jah-
ren die Meisterprüfung ab. Jahr-
zehntelang führte er den Betrieb
mit großem Geschick und Kom-
petenz, ehe er die betriebliche Ver-
antwortung an seine Söhne Chris-
tian und Andreas übergab. Seit
1995 ist Wilhelm Bittenauer Vor-
sitzender des Aufsichtsrates der
Raiffeisenkasse Orth/Donau.

Für seine Verdienste wurde
ihm vom Bundeskanzler der

Titel Kommerzialrat verliehen.
Anlässlich dieses Festaktes und
seines 65. Geburtstages lud er die
Familie, Freunde und Berufskol-
legen in den Sitzungssaal der
Raiffeisenkasse Orth, und viele
folgten seiner Einladung, u. a.
Präsidentin Sonja Zwazl,
Bezirksstellenobmann Herbert
Röhrer, Landesinnungsmeister
Helmut Schulz, die Bürgermeis-
ter Josef Lukacs und Ing. Josef
Breuer, die Abteilungsdirektorin
der Raiffeisenzentrale Wien,
Mag. Regina Reiter. 

Bezirksstellenobmann Herbert Röhrer gratulierte dem „frisch
gebackenen“ Kommerzialrat Wilhelm Bittenauer.

Betriebseröffnung 
der Praxisgemeinschaft „Delfin“
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Kürzlich lud die Praxisgemein-
schaft „Delfin“ zur feierlichen

Betriebseröffnung in die neuen
Räume in der Bahngasse 2/3 in
Gänserndorf. Die hellen und
geschmackvoll eingerichteten
Zimmer der Praxis sorgen für eine
entspannte Atmosphäre. Doris
Geer, Ulli Kaiser und Franziska
Scherz sind um das Wohlergehen
ihrer Kunden bemüht und werden
mit verschiedensten Behandlungs-
möglichkeiten (Human Design-

System, Cranio Sacral-Therapie,
Reiki, u. v. m.) für ein umfassendes
Wohlbefinden sorgen. Kinder lie-
gen dem Praxisteam ganz beson-
ders am Herzen, für die jungen
Gäste gab es bereits bei der Eröff-
nungsfeier die Möglichkeit, mit
Jutta Wagner ihren persönlichen
Glücks-Delfin zu wuzeln.

Seitens der Bezirksstelle gratu-
lierte Mag. Miriam Geiger zur
Eröffnung und wünschte viel
Erfolg für die Zukunft.

Im Bild von links nach rechts: Ulrike Kaiser, Doris Geer, 
Franziska Scherz und Jutta Wagner.

Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Leopoldsdorf im

Marchfelde beabsichtigt, das
örtliche Raumordnungspro-
gramm in den Katastralgemein-
den Leopoldsdorf im Marchfel-
de und Breitstetten abzuändern.
Aus diesem Grunde wird bis 19.
8. 2008 im Rathaus der Entwurf

Raumordnungsprogramm
Leopoldsdorf/M.: Änderung

zur allgemeinen Einsicht aufge-
legt. Jede(r) ist berechtigt, inner-
halb der Auflagefrist zu die-
sem Änderungsentwurf (PZ.:
LEOM – FÄ 16 – 10509 – E, ver-
fasst von Dipl.-Ing. Karl Siegl,
Gschwandnergasse 26/2, 1170
Wien) schriftlich Stellung zu
nehmen.

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Dürnkrut beabsich-

tigt, das örtliche Raumordnungs-
programm für die Katastralge-
meinde Dürnkrut abzuändern.
Aus diesem Grunde wird bis 25.
8. 2008 im Gemeindeamt Dürn-

Raumordnungsprogramm Dürnkrut:
Änderung

krut der Entwurf zur allgemei-
nen Einsicht aufgelegt. Jeder-
mann ist berechtigt, innerhalb
der Auflagefrist zum Entwurf
der Änderung des örtlichen
Raumordnungsprogrammes
schriftlich Stellung zu nehmen.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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25 Jahre Firma BMW Pestuka in Zistersdorf
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Im Bild v. l.: Landtagspräsident Herbert Nowohradsky, Bgm. Christian
Resch, Ing. Johannes Pestuka, Reinhard Brillinger (BMW Austria) und
Bgm. Wolfgang Peischl.

Zu einem wahrlich beeindru-
ckenden Festakt anlässlich des

25-jährigen Firmenbestehens lud
Ing. Johannes Pestuka, BMW-
und Honda-Vertragshändler
samt dazugehörigem Kraftfahr-
zeugtechnikbetrieb. Interessant
war nicht nur der Rückblick auf

die letzten 25 Jahre, sondern auch
ein Ausblick, nämlich die Präsen-
tation des neuen Topmodells von
BMW, des BMW X6.

„Vor allem mit der neu eröff-
neten Filiale in Mistelbach sind
wir in der Region sehr gut aufge-
stellt“, so Ing. Johannes Pestuka.

10 Jahre Klinik Pirawarth
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Zehn Jahre nach der Eröffnung
ist die Klinik Pirawarth zu

einem der größten Arbeitgeber
der Region geworden. Vor allem
Frauen haben in der auf Neuro-
logie und Orthopädie speziali-
sierten Klinik einen Job gefun-
den, denn die Familienfreund-
lichkeit wird großgeschrieben.

Vor zwei Jahren wurde die Kli-
nik um einen Zubau erweitert, in

dem das neue Kurhotel Platz
gefunden hat.

Nicht nur die Schaffung von
Arbeitsplätzen – mittlerweile
umfasst der Mitarbeiterstand 346
Personen – sondern auch das
Beziehen von regionalen Pro-
dukten steht für Geschäftsführer
Hans Günther Loher im Vorder-
grund.

Das Besondere an der Klinik

Im Bild v. l. n. r.: Abg. z. NR Ing. Hermann Schultes, 
Hans Günther Loher und Ing. (FH) Albert Seibold.

ist, dass nur frisches, nicht che-
misch aufbereitetes Heilwasser,
das seit 1376 bekannt und heute
wissenschaftlich anerkannt ist,
verwendet wird.

Seit der Eröffnung ist der
Betrieb ein Gewinn nicht nur für

die Rehabilitations- und Kurgäs-
te, sondern für die ganze Region
geworden.

Seitens der Wirtschaftskam-
mer gratulierte Wirtschaftsver-
treter Ing. Gerhard Lahofer sehr
herzlich.

Der Gemeinderat der Gemein-
de Untersiebenbrunn beab-

sichtigt, das örtliche Raumord-
nungsprogramm in der KG
Untersiebenbrunn abzuändern.
Aus diesem Grunde wird bis 
5.  8. 2008 im Gemeindeamt der

Raumordnungsprogramm
Untersiebenbrunn: Änderung

Entwurf zur allgemeinen Ein-
sicht aufgelegt. Jedermann ist
berechtigt, innerhalb der Auf-
legungsfrist zu der Änderung
des örtlichen Raumordnungs-
programmes schriftlich Stellung
zu nehmen.

Gmünd
wko.at/noe/gmuend

Lehrabschlussprüfung Bürokaufmann/frau 
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In der Bezirksstelle fand am 10.
Juli unter der Prüfungskom-

mission von Thomas Kalten-
böck, DI (FH) David Seidl und
Johann Weinstabl vom ÖGB eine
Lehrabschlussprüfung im Lehr-
beruf Bürokaufmann/frau statt. 

Karin Fellhofer, Alexander

Rubak und Nicole Schmidt
haben die Prüfung mit Auszeich-
nung abgelegt. Mit gutem Erfolg
haben Sabrina Eberhart und
Josef Polt die Prüfung bestanden.
Armin Sommer hat ebenfalls die
Lehrabschlussprüfung bestan-
den. 

Vorsitzender Thomas Kaltenböck (5. v. l.), Beisitzer DI (FH) David Seidl
(l.) und Beisitzer Johann Weinstabl (3. v. r.)  mit den erfolgreichen
Prüflingen.

Tischlermeister Weichselberger feierte
doppeltes Jubiläum
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Tischlermeister Johann Weichselberger feierte kürzlich seinen 
60. Geburtstag sowie sein 40-jähriges Firmenjubiläum. 
Anlässlich dieser Feierlichkeiten gratulierte Bezirksstellenleiter 
Mag. (FH) Andreas Krenn im Namen der WKNÖ. 
Im Bild v. l. Bezirksstellenleiter Mag. (FH) Andreas Krenn, 
Johann Weichselberger mit Gattin, Gerald Weichselberger.
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Sprechtag – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Gmünd, Horn, Waid-

hofen/Thaya, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 2. September 2008
Bezirksstelle Horn 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Horn: Tel.: 02982/22 77.

Hollabrunn
wko.at/noe/hollabrunn

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Leier-Gruppe 
rettet Arbeitsplätze im Weinviertel 
Die Leier-Gruppe übernimmt

das Betonstein- und Platten-
werk der im Konkurs befindli-
chen zur Firmengruppe Götzin-
ger gehörenden CP Produktions
GmbH in Großstelzendorf. Da-
mit konnten der traditionelle
Standort gesichert und somit
auch Arbeitsplätze im Bezirk
Hollabrunn gerettet werden.

Der neue österreichische
Eigentümer, die Leier-Gruppe,
ist ein wirtschaftlich sehr erfolg-
reiches Familienunternehmen
mit vielen Auszeichnungen im
In- und Ausland. Derzeit werden
über 30 operative Standorte in
Österreich, Ungarn, Polen, der
Slowakei, Rumänien und Kroa-
tien betrieben. Im Geschäftsfeld
Baustoffe umfasst das Sortiment
die Herstellung von Mauerzie-
geln aus Ton und Beton, Pflaster-
steinen, Gartenbauplatten, Ka-
minen, Deckensystemen (Rip-
pen-, Elementdecken und Hohl-
dielen) sowie Betonfertigteile für
Hoch- und Tiefbau. Weitere
Hauptgeschäftsfelder sind Auto-

handel und -service sowie
Immobilien.

Die Leier-Gruppe erwirtschaf-
tet derzeit mit rund 2000 Mitar-
beitern einen Umsatz von 170
Mio. Euro.

Das neu übernommene Beton-
stein- und Plattenwerk im Wein-
viertel soll in den nächsten Jah-
ren weiter ausgebaut werden.
Ziel des Unternehmens ist es, mit
viel Engagement den Markt für
Gartengestaltungsprodukte in
Ostösterreich zu forcieren, eine
führende Marktposition einzu-
nehmen und im Export auch in
Südtschechien, der Slowakei und
Ungarn zu reüssieren.

Am Standort Großstelzendorf
wird unter der Firma Kaiser-
stein GmbH das komplette Sor-
timent an hochwertigen Garten-
platten, Pflastersteinen, Stufen-
anlagen, Schwimmbad-Umran-
dungen, Zaun- und Mauerstei-
nen weitergeführt. Die Stärken
des Unternehmens liegen
besonders in der Weiterent-
wicklung von Herstellungsver-

fahren und in der individuellen
Fertigung von Betonelementen
nach Maß. Handwerkliches
Geschick, bautechnisches Wis-
sen und das Gefühl für Indivi-
dualität sind Grundlagen für die
Planung von Gärten. Deshalb
wird auch das Thema Garten-
planung im Unternehmen her-

vorgehoben und richtet sich
sowohl an private Kunden als
auch an den Großhandel. Die
Kaiserstein GmbH unterstützt
ihre Kunden von der Planung
bis zur Fertigstellung des Gar-
tens mit eigenen österrei-
chischen Qualitätsprodukten
und langjährigem Know-how.

Firma Moeller Gebäudeautomation GmbH
errichtet Betrieb in Ziersdorf
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Am 11. Juli erfolgte der Spaten-
stich für das neue Key-Kom-

ponenten-Werk der Moeller
Gebäudeautomation GmbH im
Wirtschaftspark Schmidatal Ziers-
dorf. 60 MitarbeiterInnen werden
in einer ersten Ausbaustufe im
Herbst mit der Produktion in
einer 2000 m2 großen Halle begin-
nen. Generaldirektor von Möller
Theo Kubat: „Auf Grund der Stei-
gerung unseres Produktionsvolu-
mens ist eine Ausweitung der Pro-
duktionskapazitäten erforderlich,
wobei der neue Standort die Fort-
führung unseres erfolgreichen
Wachstumskurses ermöglicht.
Zusätzlich sind wir nach genauer
Prüfung zur Überzeugung
gelangt, dass die Übertragung des
Know-how von Schrems auf den

Standort Ziersdorf ausgezeichnet
ist. Die Entscheidung für Ziers-
dorf ist uns relativ leicht gefallen,
da die Unterstützung von der Re-
gion und dem Land optimal war.“
Die Moeller-Firmengruppe mit
Hauptsitz in Bonn zählt zu den
international führenden Anbie-
tern von Komponenten und Sys-
temen für Energieverteilung und
Automatisierung in der Industrie,
in Infrastruktur und in Wohnhäu-
sern.

LH DI Dr. Erwin Pröll, LH-Stv.
KommR Ernest Gabmann, eco-
plus-Prokuristin Mag. Petra Pat-
zelt und Bürgermeister Johann
Gartner nahmen den Spatenstich
für das neue Werk vor und stri-
chen die Bedeutung dieses Wer-
kes für die Region hervor.

Spatenstich für das neue Werk im Wirtschaftspark Schmidatal: 
V. l. n. r. ecoplus-Prokuristin Mag. Petra Patzelt, LAbg. Ökonomierätin
Marianne Lembacher, Abg. z. NR Mag. Heribert Donnerbauer, 
LH DI Dr. Erwin Pröll, GF Moeller GmbH Theo Kubat, 
LH-Stv. KommR Ernest Gabmann, Bgm. Johann Gartner 
und Abg z. NR Dkfm. Dr. Johann Bauer.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Horn
wko.at/noe/horn

Lehrabschlussprüfung in Horn: 
Einzelhandelskaufmann/frau 
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Anfang Juli fand in der Wirtschaftskammer Horn die
Lehrabschlussprüfung im Lehrberuf Einzelhandelskaufmann/frau mit
den Schwerpunkten Allgemeiner Einzelhandel und Eisen- und
Hartwaren unter der Prüfungskommission mit Vorsitz KommR
Friederike Barger, St. Aegyd, (im Bild 2. Reihe, 5. v. l.) und den
Beisitzern Karl Schwayer, Zellerndorf (2. R, 4. v. l.) und Rudolf Laudon,
Zellerndorf (2. R, 2. v. r.) statt.Im Schwerpunkt Allgemeiner
Einzelhandel mit gutem Erfolg bestanden: Melanie Fischer, Eibesthal,
Tamara Graf, Judenberg, und Cornelia Riegler, Straß im Straßertale.
Bestanden: Evelin Arnberger, Eggenburg, und Michelle List,
Nondorf/Wild. Die Prüfung mit Auszeichnung im Schwerpunkt Eisen-
und Hartwaren haben abgelegt: Thomas Allinger, Lichtenau, Thomas
Jakl, Leobersdorf, und Manuela Zeman, Fromberg.

Anton Schöberl, Gars: Zunfttradition
bei Rauchfangkehrerhochzeit
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Mit einer traditionellen „Rauchfangkehrerhochzeit“ feierte 
Anton Schöberl, Rauchfangkehrermeister aus Gars, mit Braut 
Nicole Toifl Vermählung. Kollegen in „Montur“ der schwarzen Zunft aus
dem Meisterkurs und Mitarbeiter bildeten vor der Stadtpfarrkirche in
Gars ein Spalier und wünschten dem Paar eine glückliche Zukunft.

Sprechtag – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Gmünd, Horn, Waid-

hofen/Thaya, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 2. September 2008
Bezirksstelle Horn 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Horn: Tel.: 02982/22 77.

Korneuburg/Stockerau
wko.at/noe/korneuburg

Sommerliches Flair 
beim Unternehmerinnenfrühstück
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Im Bild v. l. Elisabeth Weidenthaler, Brigitte Bartel, Christine Schinner,
Peter Hopfeld, Christian Moser, Silvia Kelterer und Renate Farnik.

Das traditionelle Unterneh-
merinnenfrühstück, das

üblicherweise im Innovations-
zentrum BLAHA stattfindet,
verlegte diesmal seinen Stand-
ort in das gemütliche Haus der
Keramikkünstlerin Christine
Schinner. Begeistert zeigten sich
die anwesenden Damen von
den Ausstellungsstücken der
Künstlerin und dem tollen
Ambiente des Hauses in Nie-

derhollabrunn. Auch Vizepräsi-
dent Dr. Christian Moser und
Bezirksstellenobmann KommR
Peter Hopfeld verfolgten den
Vortrag von Christine Schinner,
die ihren Werdegang und ihre
Tätigkeit präsentierte. Beim
abschließenden Erfahrungs-
austausch wurde das nächste
„sommerliche Unternehmerin-
nenfrühstück“ für August
fixiert.
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„moves“-Fitness-Studio exklusiv 
nur für Damen
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„Damen fühlen sich untereinander einfach wohler“, kalkulierte
Geschäftsleiter Christian Mathias und eröffnete auf Lizenz-Basis in
Korneuburg, Bisambergerstraße 10, das „moves women“, ein
Gesundheitsstudio allein für Damen. Das Konzept besteht u. a. aus
Herz-Kreislauftraining, Zirkeltraining und Ausdauertraining mit relativ
wenig Zeitaufwand. Die dauernde Anwesenheit und Betreuung durch
einen geschulten Trainer garantiert ein effizientes Training und einen
sichtbaren Erfolg. Wer trainieren will, kann jederzeit einsteigen, es gibt
keine Wartezeiten. Spezielle Sommerangebote machen den Einstieg
jetzt noch verlockender. www.moves-training.com  

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Niederhollabrunn

beabsichtigt für die KG Nieder-
hollabrunn das örtliche Raum-
ordnungsprogramm zu ändern.
Der Entwurf wird bis 22. August

Raumordnungsprogramm
Niederhollabrunn: Änderung

im Gemeindeamt Niederholla-
brunn zur allgemeinen Einsicht
aufgelegt. Jedermann ist berech-
tigt, dazu innerhalb der Auflage-
frist schriftlich Stellung zu neh-
men.

Der Verein Blickpunkt Identität,
Industriestraße 1, 2100 Kor-

neuburg, Tel. 0681/
108 61 1 90, E-Mail speak@blick
punkt-identitaet.com, organisiert
u. a. in Kooperation mit dem AMS
Fremdsprachenkurse. Die Teil-
nehmerInnen haben 6 Wochen
Business-English und 7 Wochen
Italienisch/Anfänger absolviert.

Ein Teil dieses Kurses ist auch
ein dreiwöchiges Praktikum in
der Wirtschaft. Dieses Praktikum
ist für die Firmen kostenlos, da die
TeilnehmerInnen weiterhin über
das AMS versichert sind. Die Teil-
nehmerInnen sollen die Gelegen-

Praktikumsplätze gesucht 
heit haben praktische Erfahrun-
gen in der Berufswelt zu sam-
meln. Die Kursteilnehmer verfü-
gen über einschlägige Ausbildun-
gen im Bürobereich und können
zum Großteil auf mehrere Jahre
Berufspraxis verweisen.

Das Praktikum ist noch bis 8.
August 2008 angesetzt.

Sollten Sie Interesse haben,
einer(m) Kursteilnehmer(in) ein
Praktikum in Ihrem Betrieb anzu-
bieten wenden Sie sich bitte an:
Herrn Manfred Mikysek oder
Herrn Mag. Klaus Linde Leimer –
Tel. Nr. 0681/108 6 11 90 (Mo.–Fr.
8–14 Uhr)

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Bisamberg beabsich-

tigt, für das Gemeindegebiet der
Katastralgemeinden Bisamberg
und Kleinengersdorf den gelten-
den Flächenwidmungsplan neu
(digital) darzustellen und inhaltli-

Raumordnungsprogramm Bisamberg: 
Änderung

che Änderungen durchzuführen.
Der Entwurf wird bis 25. August
2008 im Gemeindeamt zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt. Jeder-
mann ist berechtigt, dazu inner-
halb der Auflegungsfrist schrift-
lich Stellung zu nehmen.

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Krems
wko.at/noe/krems

30 Jahre Tischlerei Maglock 
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Am 10. Juli 1978 erfolgte die
Firmengründung am Stand-

ort Höllgasse in Langenlois mit
1 Gesellen und 1 Lehrling.
Bereits 8 Jahre später wurde die
neue, moderne Betriebsstätte in
der Gewerbestraße 16 bezogen.
Es erfolgten stetige Weiterent-
wicklungen und so steht dem
innovativen Unternehmen mit
mittlerweile 18 Mitarbeitern
heute modernste Technik wie
CAD-Planung und CNC-Bear-
beitung zur Verfügung. Das Pro-
duktionsspektrum umfasst
sämtliche Bereiche der Bau- und
Möbeltischlerei sowie umfang-
reiche Architektenprojekte im
Objektbereich.

B e z i r k s s t e l l e n o b m a n n
KommR Gottfried Wieland über-
reichte Geschäftsführer Andreas
Maglock aus Anlass des 30-jähri-
gen Firmenjubiläums eine
Urkunde und wünschte weiter-
hin viel Geschäftserfolg.

Es gab aber noch weitere
Gründe zum Feiern: Seniorchef
und Firmengründer Richard
Maglock feierte seinen 75.
Geburtstag, Mitarbeiter Robert
Schäfer wurde für 15-jährige Fir-
menzugehörigkeit geehrt und
feierte gleichzeitig seinen 30.
Geburtstag, Michael Lechner
erhielt für 10-jährige Firmentreue
eine Mitarbeiterurkunde und fei-
erte seinen 25. Geburtstag. 

Bezirksstellenobmann KommR Gottfried Wieland mit dem Team 
der Tischlerei Maglock.

Die Erfahrung hat gezeigt,
dass auf Grund der zahlrei-

chen gesetzlichen Bestimmun-
gen bereits bei Projektierung von
Betriebsanlagen eine kompetente
Fachberatung sinnvoll und not-
wendig ist. Die Verfahren wer-
den dadurch wesentlich
beschleunigt.

In der Bezirkshauptmann-
schaft Krems wird am Donners-
tag, dem 7. August, von 8 bis 11
Uhr ein Sprechtag abgehalten
(Terminvereinbarung unter
02732/90 25/Kl. 30 2 39, 30 2 40
bzw. Kl. 30 2 42).

Amtssachverständige des NÖ
Gebietsbauamtes, der NÖ Lan-

Technische Beratung
für verwaltungsbehördliche Verfahren

desregierung und des Arbeitsin-
spektorates werden zur Verfü-
gung stehen.

Um sowohl für die Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale
Gesprächs– und Beratungssitua-
tion zu schaffen, ist es empfeh-
lenswert, bereits mit schriftlichen
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. 

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten
Sie bei der Wirtschaftskammer
NÖ, Abteilung Umwelt, Technik
und Innovation unter
02742/851/16 3 01 oder 16 3 02.
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Schloss Dürnstein: Zweifaches Jubiläum
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Vor kurzem konnte das Schloss
Dürnstein ein zweifaches Jubi-

läum begehen. Einerseits ist das
Restaurant im Schloss Dürnstein
seit 40 Jahren im Besitze der Fami-
lie Thiery und andererseits
besteht bereits seit 30 Jahren die
Mitgliedschaft bei Relais & 
Chateaux. 

1937 kaufte Raimund Thiery
das Schloss von Ernst Rüdiger von

Starhemberg und durch laufende
Renovierungsarbeiten an Fassade,
Dach und Inneneinrichtung, die
im Jahre 2006 abgeschlossen wur-
den, strahlt das Schloss Dürnstein
in neuem Glanz.

Aus diesem Anlass lud die
Familie Thiery zu einem Fest, zu
dem zahlreiche Gäste aus Politik
und Wirtschaft begrüßt werden
konnten.

Die Bezirksstelle Krems gratulierte mit den Ausschussmitgliedern
Stefan Seif (2. v. r.), Mag. Wolfgang Siller (links) und
Bezirksstellenleiter Mag. Herbert Aumüller (rechts) und überreichten
bei diesem Event Christian Thiery eine namens des Präsidiums der
Wirtschaftskammer NÖ verliehene Urkunde.

Zahlreiche gesetzliche Bestim-
mungen erfordern, dass bereits

bei Projektierung von Betriebsan-
lagen eine kompetente Fachbera-
tung sinnvoll und notwendig
scheint. Der Magistrat der Stadt
Krems hält aus diesem Grunde in
der Gaswerkgasse 9, 2. Stock, von
8 –12 Uhr Sprechtage für Gewer-
betreibende ab. Nächster Termin
ist der 5. August. Amtssachver-
ständige des Magistrates, ein Ver-
treter des Arbeitsinspektorates
und der Leiter der Gewerbebehör-
de werden für Fragen in gewerbe-
und baurechtlichen Angelegen-
heiten zur Verfügung stehen.

Technische Beratung für gewerbe-
behördliche Betriebsanlageverfahren

(Anmeldungen unter Tel. 02732/
801/425).

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale
Gesprächs- und Beratungssitua-
tion zu schaffen, ist es empfeh-
lenswert, bereits mit schriftlichen
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen.

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten
Sie in der Abteilung Umwelt,
Technik und Innovation der WK
NÖ unter 02742/851/16 3 01
oder 16 3 02.

Lilienfeld
wko.at/noe/lilienfeld

Der nächste Bausprechtag der
Sachverständigen des NÖ

Gebietsbauamtes St. Pölten fin-
det am Freitag, dem 1. August
2008, von 8 bis 11 Uhr bei der
Bezirkshauptmannschaft Lilien-
feld, 1. Stock, Zimmer 107, statt.

Bausprechtag in Lilienfeld
Um Voranmeldung unter der

Telefonnummer 02762/90 25/
31 2 35 (Herr Tröstl) wird gebeten.

Anwesend ist je ein Sachver-
ständiger für Gewerbe (Bau- und
Maschinenbautechnik), Wasser-
bautechnik und Naturschutz

sowie ein Vertreter des Arbeits-
inspektorates.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale
Gesprächs- und Beratungssitua-
tion zu schaffen, ist es empfeh-
lenswert, bereits mit schriftlichen
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. Nur so ist eine konkre-

te Beurteilung des Projektes
möglich.

Information und Auskunft
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten
Sie bei der Wirtschaftskammer
NÖ, Abteilung Umwelt, Technik
und Innovation unter Tel.
02742/851 DW 16 3 01 oder DW
16 3 02.

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Buffet des neuen Türnitzer Bades 
eröffnet
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Seit  Juli hat das Badbuffet im
neuen Türnitzer Naturbad

geöffnet. Wolfgang und Anita
Karner werden sich mit ihrem
Team um das leibliche Wohl der
Badegäste kümmern. Auch
wenn kein Badewetter ist, das
Badbuffet hat täglich ab 14.00
Uhr geöffnet. Für alle Gäste
(auch Nichtbadegäste) wird

ohne Ruhetag frisch gekocht –
von Salaten bis zu italienischen
Nudelgerichten. Auch der
Lavazza-Kaffee mit frischen
Mehlspeisen sowie die Eisspe-
zialitäten sind zu empfehlen.
Auch Weine von bekannten nie-
derösterreichischen und burgen-
ländischen Winzern kann man
hier genießen.

Anita und Wolfgang Karner betreiben das Badbuffet des Türnitzer
Naturbades. Im Bild Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer,
Wolfgang und Anita Karner, Obmann Ing. Karl Oberleitner (von links
nach rechts).

Von der Terrasse des Badbuffets hat man eine wunderschöne Aussicht
auf den Schwimmbereich des Naturbades. Wolfgang und Anita Karner,
Mag. Alexandra Höfer und Bezirksstellenobmann Ing. Karl Oberleitner
(von links nach rechts).
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Erfahrungsaustausch der Bezirksstellen 
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Zum jährlichen Erfahrungs-
austausch trafen sich die

Bezirksstellen Lilienfeld, Baden
und Mödling, diesmal im Bezirk
Mödling, in Perchtoldsdorf. Mit
dabei die Obmänner und Leiter

der Bezirksstellen sowie Bürger-
meister Michael Singraber, der
sich mit seinem bekannten und
wohlschmeckendem Gebäck in
verschiedenen Formen ein-
stellte.

V. l. n. r. Dr. Gregor Gatscher-Riedl, Bgm. Michael Singraber, 
Mag. Alexandra Höfer, KommR Heinrich Schönbeck, 
Ing. Karl Oberleitner, Dr. Karin Dellisch, Di Franz Seywerth,

100 Jahre Gasthof und Fleischerei Gnedt:
Top-Wirt 2008
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100Jahre Wirtshausge-
schichte kann die Familie

Gnedt in der 4. Generation heute
schon schreiben. Die 5. Generati-
on mit den Töchtern Corinna,
Julia und Tamara ist bereits flei-
ßig im Familienbetrieb tätig. Was
vor 100 Jahren mit Zugreisenden,
Bahnhofbediensteten und Arbei-
tern der Firma Hoyos begann, ist
heute ein Zentrum des Fremden-
verkehrs in der Region rund um
St. Aegyd am Neuwalde. Derzeit
beschäftigt das Unternehmen 12
Mitarbeiter.

Der „Top-Wirt 2008“ liegt direkt
neben dem Traisentalradweg in
Kernhof und bietet sich als Aus-
flugsraststätte bei vielen Wande-
rungen an. Mit ihren besonderen
Veranstaltungen, wie beispiels-
weise dem Kräuterlehrpfad,
beweist die Gastwirtefamilie ihr
großes Engagement. Der Gasthof
bietet Platz für 150 Gäste und steht
insbesondere für Feiern und Bus-
reisen zur Verfügung. Der schatti-
ge Gastgarten mit alten Kastanien-
bäumen und der Gartenpavillion
werden gerade um diese Jahres-
zeit gerne besucht. Die Küche ist

für ihre Gerichte aus regionalen
Produkten bekannt, die eigene
Fleischhauerei passt damit hervor-
ragend ins Gesamtkonzept. Der
Gasthof Gnedt ist für seine kulina-
rischen Akzente während des Jah-
res, wie Rindfleischwochen, grie-
chische Abende, Wildwochen,
usw. bekannt. Auch das Getränke-
angebot ist vielseitig.

Der Gasthof Gnedt ist Mitglied
der Wirtshauskultur, gehört zu
den „Radfahrerfreundlichen
Betrieben“, ist Partner der
„Gesünder leben – Tut gut“-
Gemeinschaft NÖ sowie der
Nordic-Sports-Akademie, ist
Wallfahrerwirt und Partner-Gast-
wirt von „Premium Rind“. Viel
beigetragen hat die Familie Gnedt
auch zur Gründung der neuen
Genussregion „Lilienfelder Vor-
alpen-Wild“. 

Zahlreiche Ehrengäste gratu-
lierten zum 100-Jahr-Jubiläum.
Mit einer Urkunde und Medaille
bedankten sich seitens der WK-
Lilienfeld Obmann Ing. Karl
Oberleitner und Mag. Alexandra
Höfer für die Verdienste um die
NÖ Wirtschaft.

Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer, Hans und Anna Gnedt sen.
(sitzend von links nach rechts), Hans Gnedt mit seinen Töchtern
Tamara, Corinna, Julia und Gattin Marianne sowie Obmann Ing. Karl
Oberleitner (stehend von links nach rechts).

Grillstube B18 eröffnet
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Mit 10. Juli  eröffnete die Fami-
lie Zivotic in Rohrbach ihr

neues Lokal. Die „Grillstube
B18“ liegt direkt an der Bundes-
straße (ehemaliger „Blauer
Affe“) und ist damit ein guter
Blickpunkt für die Besucher. 

Geöffnet ist die Grillstube
außer Montag täglich von 8 Uhr
bis 23 Uhr und bietet den Gästen
kulinarische Schmankerln vom
Frühstück bis zu serbischen
Grillspezialitäten (z. B. Krautrou-

lade „Sarma“, echte serbische
Bohnensuppe usw.)

Bei Schönwetter ist ein Barbe-
cue-Grillen im Gastgarten
geplant, wobei großer Wert auf
gesundes, laktosefreies Grillen
mit österreichischem Fleisch
gelegt wird. Auch für Kaffee,
Kuchen und Eis ist gesorgt.

Mag. Alexandra Höfer von der
WK-Bezirksstelle Lilienfeld gra-
tulierte herzlich zur Eröffnung
und wünschte viel Erfolg.

Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer gratulierte der Familie
Zivotic zur Eröffnung ihrer Grillstube. Im Bild v. l. n. r.: Ratibor und
Dragica Zivotic, Mag. Alexandra Höfer, Boban Zivotic.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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10 Jahre Kaufhaus Walsberger
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Im Bild vorne v. l.: Bezirksstellenobmann Ing. Karl Oberleitner, 
Erika Walsberger und Leiterin Mag. Alexandra Höfer. Hinten 
v. l.: Elisabeth Kaiser, Karin Raffelstetter und Richard Meyer.

Um die Nahversorgung in
Annaberg ist Erika Walsber-

ger stets bemüht. Bereits seit 10
Jahren ist sie mit ihrem Spar-
Kaufhaus selbstständig. Gemein-
sam mit ihren zwei Mitarbeitern
kann Erika Walsberger mit Qua-

lität und Freundlichkeit bei ihren
Kunden punkten.

Die WK-Bezirksstelle Lilien-
feld mit Obmann Ing. Karl Ober-
leitner und Mag. Alexandra
Höfer sowie Richard Meyer gra-
tulierten herzlich zum Jubiläum.

Melk
wko.at/noe/melk

Neueröffnung des Landgasthauses 
„Zum alten Brauhof“
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Seit 7. Juli gibt es in Melk wieder
das „Landgasthaus zum alten

Brauhof.“ Die neuen Besitzer,
Sonja und Gerhard Hörmann,
haben den von der Familie Mod-
lik ehemals zum Stadtheurigen
umfunktionierten „Alten Brau-
hof“ wieder eröffnet. Sie wollen in
Zukunft neben traditionellen, ehr-
lichen Speisen aus Lebensmitteln
der Region, leistbaren Preisen und

zuvorkommendem, herzlichem
Service auch Vorträge, Verkostun-
gen und Lesungen bieten. 

„Unsere Liebe zum Kochen
und die Liebe zu den Menschen
sind zwei Komponenten, die sich
in einem so wunderschönen
Ambiente herrlich verbinden und
letztendlich zum Erfolg führen
sollen“, beschreibt Sonja Hör-
mann ihre Philosophie. 

Zur Neueröffnung gratulierten zahlreiche Ehrengäste. V. l.: Stadtrat
Werner Rafetseder, LAbg. Emmerich Weiderbauer, 
LAbg. Karl Moser, Sonja Hörmann, Bürgermeister Thomas Widrich,
Gerhard Hörmann, Franz und Lore Modlik, Bezirksstellenleiter 
Dr. Andreas Nunzer.

Jubiläum der Firma Josef Pech in Aichbach
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V. l. Andreas Lentsch, Josef Pech jun., Josef Pech sen.,
Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch und Karl Pech.

Das Team der Firma Josef Pech
e. U., Aichbach, hatte Grund

zu feiern. Vor 25 Jahren über-
nahm Josef Pech jun. von seinem
Vater Josef Pech sen., der vor
kurzem den 85. Geburtstag feier-
te, den Betrieb. 

Auf dem Standort Aichbach 8
wird seit 1893 in der 4. Genera-
tion das Unternehmen betrieben.
Die Entwicklung des Betriebes
ging vom Huf- und Wagen-
schmiedgewerbe bis hin zur
Landmaschinentechnik. Josef
Pech I übernahm 1925 die Firma
mit dem Huf- und Wagen-
schmiedgewerbe von seinem
Vater. 1950 trat Josef Pech II in
seine Fußstapfen und übergab

das Unternehmen 1983 seinem
Sohn Josef Pech III. 

Die Firma Josef Pech e. U. hat
bis zu 10 Beschäftigte angestellt
und bildet laufend Lehrlinge
aus. 

Bezirksstellenobfrau Abg. z.
NR Herta Mikesch wies bei
ihrem Besuch auf die Wichtigkeit
der Lehrlingsausbildung hin:
„Zuverlässige, gut ausgebildete
Mitarbeiter und eine motivierte
Firmenleitung sind die Grundla-
ge für ein erfolgreiches, beständi-
ges Unternehmen.“ Sie gratulier-
te Josef Pech sen. zum 85.
Geburtstag und wünschte dem
Team der Firma Josef Pech e. U.
weiterhin viel Erfolg.

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Amstetten, Scheibbs,

Melk, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 27. August 2008
Bezirksstelle Amstetten 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Amstetten. Tel.: 07472/62 7 27
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Präsidentin Zwazl besuchte Betriebe 
im Bezirk Melk
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Präsidentin Sonja Zwazl war
am 15. Juli zusammen mit

Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR
Herta Mikesch und Bezirksstel-
lenleiter Dr. Andreas Nunzer im
Bezirk Melk in den Betrieben Ing.
Schmal GmbH & Co KG in Kilb,
bei Radio Arabella und WSW
Consulting Gesellschaft m.b.H
beide in St. Leonhard/Forst
sowie Microtronics Engeneering
GmbH in Ruprechtshofen zu
Besuch.

Firma Ing. Schmal GmbH &
Co KG: Ing. Wolfgang Schmal
führt seit 1983 gemeinsam mit
seiner Gattin mit viel Engage-
ment den Betrieb: „Ich stehe von
6–18 Uhr in meinem Unterneh-
men und verkaufe selbst. Daher
weiß ich, was in meiner Firma los
ist“, so Ing. Wolfgang Schmal. Im
Schnitt werden 15 bis 17 Perso-
nen beschäftigt.

Präsidentin Sonja Zwazl zeigte
sich vom Engagement des Fir-
meninhabers beeindruckt und
lobte den Einsatz von Ing. Wolf-
gang Schmal und seiner Familie:
„Unsere Klein- und Mittelbetrie-
be bilden den Großteil der Lehr-
linge aus. Wenn einer wie Ing.
Wolfgang Schmal 11 Mitarbeiter
hat und 5 Lehrlinge ausbildet, so
ist das eine Leistung, die nicht
hoch genug eingeschätzt werden
kann“.

Radio Arabella ist seit 2006 in
St. Leonhard am Forst ansässig
und sendet von dort aus ins
Mostviertel. „Wir haben täglich
23.000 Hörer, das macht ca. 12%
Höreranteil bezogen auf unser
Sendegebiet aus“, verkündet

Geschäftsführer Erich Graf
stolz.

Beim anschließenden Radioin-
terview informierte Präsidentin
Sonja Zwazl die Hörer über Aus-
und Weiterbildung. Bezirksstel-
lenobfrau Herta Mikesch sprach
über den Lehrstellenmarkt in
Melk – sie ist vor allem darüber
erfreut, dass im Bezirk Melk
bereits 32 Lehrlinge das Angebot
Lehre mit Matura nutzen.

WSW Consulting Gesell-
schaft m.b.H: Geschäftsführer
Martin Wally begrüßte die Gäste
und stellte die Unternehmens-
philosophie der WSW Consul-
ting vor: „Unser Ziel ist es,
Unternehmen aus der Region,
Werbetreibenden und Agentu-
ren die besten Rahmenbedin-
gungen für eine erfolgreiche
Kommunikation zu schaffen.“
Präsidentin Sonja Zwazl
wünschte Martin Wally und sei-
nem Team alles Gute für den
weiteren geschäftlichen Werde-
gang. 

Microtronics Engeneering
GmbH ist Hersteller drahtloser
und optischer Messsysteme von
höchster Qualität. Mit ihrem
Know-how in den Bereichen
Elektronik, Mechanik, Optik und
Software realisieren sie Lösun-
gen in ihrem nach ISO9001 und
ISO13980 zertifizierten Entwick-
lungs- und Produktionszentrum.
Nationalrätin Herta Mikesch:
„Microtronics ist einer unserer
Leitbetriebe in der Region“.

Das Unternehmen hat zahlrei-
che Auszeichnungen erhalten, so
2007 den Staatspreis ECONOVI-

V. l. Andreas Aigelsreiter, Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR 
Herta Mikesch, WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, 
Hans-Peter Buber und Stefan Pfeffer.

US 2007, das ist ein neu geschaf-
fener Sonderpreis für kleine oder
mittlere Betriebe, welche sich
durch einen besonders hohen
Innovationsgrad auszeichnen.

Derzeit sind 21 Mitarbeiter
beschäftigt. „Sie sind zu Recht
stolz auf ihre Leistungen“, so
Präsidentin Zwazl gegenüber
der Firmenleitung.

V. l. Vertreter der örtlichen Wirtschaft Reinhard Bürgmayr-Posseth,
Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch, WKNÖ-Präsidentin
KommR Sonja Zwazl, Christa und Ing. Wolfgang Schmal.

V. l. WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, Thomas Khom
(Geschäftsführer – WSW Internet Media GmbH), Bezirksstellenobfrau
Abg. z. NR Herta Mikesch und Mag. Michael Wally (Geschäftsführer –
WSW Consulting Gesellschaft m.b.H.)
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V. l. WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, Moderator Joe
Daxbacher und Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch.
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Präsidentin Sonja Zwazl besuchte 
Betriebe in Ybbs

Fo
to

: L
eo

po
ld

 R
an

k

Im Rahmen der Betriebsbesuche
von Präsidentin Sonja Zwazl,

Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR
Herta Mikesch und Bezirksstel-
lenleiter Dr. Andreas Nunzer
wurden Betriebe in Ybbs
besucht.

„Ybbs de luxe“: Beim Mittag-
essen im Babenbergerhof in Ybbs
stellte Waltraud Stöger, Obfrau
des Vereins „Ybbs de luxe“, das
Konzept in Form einer Kunden-
karte zur Belebung der Ybbser
Innerstadt vor. Die „Ybbs de
luxe“-Kundenkarte wurde kre-
iert, um die Kaufkraft in der
Innenstadt zu halten, diese zu
beleben und die Qualität und das
Service der Innenstadtbetriebe
hervorzuheben.

Das Projekt erlebt seine Pre-
miere am 7. September 2008 im
Rahmen der Ybbser Einkaufs-
nacht. Dieses System der
gemeinsamen Vorteilskarte wird
erstmals in Niederösterreich in
Ybbs angewandt. Laut Obfrau
Waltraud Stöger haben bis dato
ungefähr 4000 Kunden die Karte
eingelöst. Die „Ybbs de luxe“-
Betriebe beschäftigen ca. 300 Mit-
arbeiter. Präsidentin Sonja
Zwazl: „Ich gratuliere zum
Erfolg. Man sieht, was engagier-
te Unternehmer zur Belebung
einer Stadt alles beitragen kön-
nen.“

Lebensmitteleinzelhändler
Franz Höller hat mit der Wieder-

eröffnung eines Lebensmittel-
marktes in der Innenstadt von
Ybbs einen Meilenstein für die
Belebung des Zentrums gesetzt.
Der Betriebsinhaber ist auch
stark im Zustellservice vertreten
und versucht mit seinen Aktivi-
täten nicht nur die Innenstadt zu
beleben, sondern durch die Viel-
falt der angebotenen Produkte
und durch ein besonderes Kun-
denservice sich gegenüber sei-
nen Konkurrenten hervorzuhe-
ben. Der Betrieb selbst ist seit 5
Jahren in der Innenstadt vertre-
ten und hatte anfangs stark zu
kämpfen. Präsidentin Sonja
Zwazl und Nationalrätin Herta
Mikesch gratulierten zum außer-
gewöhnlichen Engagement des
Firmeninhabers und seiner
Familie. Sie wünschten ihnen
weiterhin viel Erfolg. 

Tischlerei Ing. Josef Schön-
bichler: Ing. Josef Schönbichler,
Tischler der dritten Generation,
am Standort in Sarling, gab bei
der Firmenpräsentation Einblick
in seine Handwerkskunst. „Wir
sind an individuellen Lösungen
interessiert und versuchen auf
unsere Kunden und deren
Bedürfnisse einzugehen. Aus
diesem Grund arbeiten wir auch
viel mit Architekten wie Klaus
Rainer, Roland Hagmüller und
Peter Wildom zusammen“, so
Josef Schönbichler gegenüber
seinen Besuchern. 

Präsidentin Sonja Zwazl zeigte

V. l. Bezirksstellenleiter Dr. Andreas Nunzer, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, Ing. Josef und Roswitha Schönbichler sowie
Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch.

sich vom Betrieb und den dort
erzeugten Produkten beein-
druckt: „Gerade an diesem Bei-
spiel kann man sehen, was regio-
nale Betriebe, die sich mit Fleiß,
handwerklichem Geschick, fami-
liärem Zusammenhalt und kauf-
männischem Weitblick einen
Kundenstock und einen hervor-

ragenden Ruf aufgebaut haben,
zu leisten imstande sind.“ Für
Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR
Herta Mikesch ist die Tischlerei
Ing. Josef Schönbichler ein Bei-
spiel für viele Klein- und Mittel-
betriebe in der Region, „die den
Menschen Arbeit geben und
Lehrlinge ausbilden.“
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Vorne v. l. Waltraud Stöger (Obfrau des Vereins „Ybbs de luxe“),
Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch, (hinten v. l.)
Bezirksstellenausschussmitglied Josef Nawratil, Gerald Scharf, 
Gerald Gierer, Martin Pechsteiner, Gabriela Steinacker, Beatrix Ehn
und Wolfgang Geyrecker.

V. l. Bezirksstellenobfrau Abg. z. NR Herta Mikesch, WKNÖ-Präsidentin
KommR Sonja Zwazl, Karin und Franz Höller.

Um Mitgliedern aus den Berei-
chen Finanzdienstleistung

und Versicherungsmakler als
Ansprechpartner in Fachfragen
zur Verfügung zu stehen, 
hält Bezirksvertrauensperson
Heribert Laaber, CFP, regelmä-
ßig Sprechstunden in der Wirt-

Sprechstunden für Finanzdienstleister
und Versicherungsmakler

schaftskammer, Bezirksstelle
Melk, Abt Karl Straße 19, ab.

Der Sprechtag findet jeden
1. Dienstag im Monat von 10 bis
12 Uhr statt – nächster Termin:
Dienstag, 5. August 2008.

Um Anmeldung unter Tel.
0699/172 03 0 40 wird gebeten.
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Mistelbach
wko.at/noe/mistelbach

Neues Installationsduo eröffnete
in Mistelbach
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„Wir wollen sowohl Privat-
kunden als auch gewerb-

liche Betriebe zu unserem Kun-
denkreis zählen und dies mit
hoher Qualität zu einem fairen
Preis überzeugen“, so Ing. Chris-
tian Höbert im Rahmen der
Eröffnung des Installationsbe-
triebes Höbert & Krexner GmbH
in der Mistelbacher Oberhofer-
straße 107. Spezialbereiche des
Jungunternehmens sollen Solar-
anlagen, Wärmepumpen und
Wohnraumlüftungen sein. Darü-
ber hinaus werden aber auch die
übrigen Bereiche aus dem
Bereich der Gas-, Sanitär-, Hei-

zungs- und Lüftungstechnik
angeboten. Das Geschäftslokal
soll sowohl Abholmarkt als auch
Zentrum professioneller Hilfe
bei Beratung und Montage sein.
„Uns ist es besonders wichtig,
den persönlichen Kontakt zum
Kunden zu pflegen, um einen
übersichtlichen, kompakten
Betrieb zu bewirtschaften“, so
Dominik Krexner.

Seitens der Wirtschaftskam-
mer Niederösterreich wünschte
Bezirksstellenobmann KommR
Rudolf Demschner den beiden
jungen Unternehmern viel
Erfolg.

Die beiden Jungunternehmer Ing. Christian Höbert und Dominik
Krexner mit Bezirksstellenobmann KommR Rudolf Demschner.

„Ochys“ lädt zum Klettern ein
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Zwischen den Ortschaften
Oberkreuzstetten, Großruss-

bach und Hornsburg findet man
ein Naturerlebnis der besonde-

ren Art: ein Waldhochseilgarten
zwischen starken, meterhohen
Eichen, mit themenbezogenem
Parcours auf urgeschichtlichem

V. l. Mag. Kurt Hackl, Mag. Karl Wilfing, DI Johannes und Renate
Freudhofmaier, Ing. Manfred Schulz und Bgm. Franz Strobl.

Grund einer 5000 Jahre alten
Kreisgrabenanlage. Daher auch
der Name „Ochys“ (keltisch:
erhöhter Ort). „Hier findet man
Möglichkeit der Entspannung,
Kommunikation und Naturge-
nuss, wo schon unsere Vorfahren
Kraft tankten“, so Johannes
Freudhofmaier, der gemeinsam
mit seiner Gattin Renate diesen
Freizeitpark betreibt.

Ab einer Körpergröße von
110 cm ist man beim Einsteiger-
parcours in 2 m Höhe dabei. Ab
140 cm stehen dann verschiede-
ne Parcours bis zum Meisterpar-
cours (dieser ist nur mittels Kom-
bination aus körperlicher Fitness
und Mut zu bewältigen; der Ein-
stieg erfolgt auf 5 m Höhe und

steigt dann auf 10 m Höhe) zur
Verfügung.

Schon am Eröffnungstag
wurde „Ochys“ regelrecht von
Besuchern gestürmt. Unter den
ersten Gästen waren unter ande-
rem auch die Landtagsabgeord-
neten Mag. Kurt Hackl, Ing.
Manfred Schulz und Mag. Karl
Wilfing sowie Bezirksstellenlei-
ter Mag. Klaus Kaweczka. LAbg.
Mag. Kurt Hackl war von der
Idee und Ausführung des Wald-
freizeitparkes begeistert: „Durch
diese Einrichtung haben wir im
Bezirk eine touristische Attrak-
tion, um die uns viele beneiden
werden und die das Angebot der
Region bereichern wird.“

www.ochys.at 

Klein, aber oho …
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V. l. Karl Koudela, KommR Rudolf Demschner, Astrid Kaudela, 
Ing. Christian Kaudela und Horst Mausser.

Mit diesem Satz könnte man
die neuen Hartholzbriketts

der Firma lht-Laubholztechnolo-
gie beschreiben. Die neu errichte-
ten Produktionsanlagen zur Her-
stellung von lht-Hartholzbriketts
wurden kürzlich eröffnet. Das
nun seit Oktober 2001 in Laa/
Thaya produzierende Unter-
nehmen hat sich durch laufende
Investitionen dem Markt ange-
passt und produziert mit 25 Mit-
arbeitern vor allem Nutz- und
Deckschichten für die Holz-, Par-
kettboden- und Plattenindustrie.
Die lht-Hartholzbriketts – das
neueste Produkt – werden aus-
schließlich aus dem Rohstoff
Weinviertler Eiche hergestellt.
Die Briketts werden ohne Binde-
mittel zu einem sauberen und
modernen Brennstoff verpresst
und sind für alle Festbrennstoff-
heizungen  (z. B. Kachelöfen,

Herde, Holzvergaser, Schwe-
denöfen) geeignet. Unter den
über 100 geladenen Gästen
waren unter anderem LAbg. Ing.
Manfred Schulz,  Mag. Wilfried
Krenn, Bürgermeister Ing. Man-
fred Fass, Bezirksstellenobmann
KommR Rudolf Demschner und
Bezirksstellenleiter Mag. Klaus
Kaweczka. Die Halle wurde aus-
schließlich mit Laaer Unterneh-
men errichtet. Beim anschließen-
den Tag der offenen Tür kamen
an die 500 Interessierte zu den
Werksführungen. Jeder Besu-
cher erhielt ein 10 kg-Paket-Bri-
kett gratis zum Testen mit nach
Hause. Ab sofort gibt es die lht-
Briketts auch im Lagerhaus
Weinviertel Mitte, bei Öbau Fet-
ter und in der Holzhandlung
John in einer Einführungsaktion
im  Big-Bag oder im klassischen
10 kg-Paket zu kaufen.
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Nicht einmal zwanzig und schon Meister
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Philipp und Christian Stoiber.

Einer der jüngsten Bäckermeis-
ter unseres Landes kommt

aus Laa/Thaya. Mit nicht einmal
20 Jahren hat Philipp Stoiber nach
der HAK-Matura einen Querein-
stieg in die Bäckerei gewagt. Er
besuchte die Meisterschule für
Bäcker, Konditoren und Müller
in Wels und legte dort mit gutem
Erfolg die Meisterprüfung im
Bäckergewerbe ab. „Nun möchte
ich in den besten Betrieben Öster-
reichs Erfahrung sammeln, bevor

ich den elterlichen Betrieb in
Laa/Thaya übernehme“, so der
frischgebackene Bäckermeister.
Somit hatte Vater Christian Stoi-
ber, der in Laa/Thaya einen
Cafe-, Bäcker- und Konditoren-
betrieb mit Nahversorgerstand-
orten in Poysdorf und Kleinha-
dersdorf führt, neben seinem erst
kürzlich begangenen fünfzigsten
Geburtstag mit der Meisterfeier
seines Sohnes Philipp schon wie-
der Grund zum Feiern.

Schreiber GmbH ehrte  Mitarbeiter 
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Zur Ehrung eines langjährigen
Mitarbeiters hatte Firmenchef

Josef Schodl vom Landmaschi-
nenerzeugungsbetrieb Schreiber
GmbH in Altruppersdorf  (ehe-
mals „Schreiber & Sohn“) seine
Mitarbeiter geladen. Produziert
werden von der Schreiber
GmbH vor allem Pflüge, Grub-
ber, Eggen, aber auch Bodenboh-
rer, Geräte für Bodenuntersu-
chungen, hydraulische Spaten,

Wurzelschneider. Bezirksstellen-
obmann KommR Rudolf Dem-
schner und Bezirksstellenleiter
Mag. Klaus Kaweczka überreich-
ten an den Landmaschinentech-
niker Gerhard Neumann, der
schon in diesem Betrieb seine
Lehre absolviert hat, für 25-jähri-
ge Betriebszugehörigkeit die Sil-
berne Mitarbeitermedaille der
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich samt Urkunde.

V. l. Michaela und Josef Schodl, Gerhard Neumann, 
KommR Rudolf Demschner und Anton Schreiber.

Überraschung für Jungfünfziger
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Sichtlich überrascht war Ing.
Rudolf Leitner, Chef der bes-

tens bekannten Leitner Haus-
technik  Ges. m. b. H. aus Groß-
harras, als unter den Gästen
anlässlich seiner 50-er-Feier mit
seinen Mitarbeitern auch Be-
zirksstellenobmann KommR
Rudolf Demschner und Bezirks-
stellenleiter Mag. Klaus Ka-
weczka waren. Diesen Coup
hatte seine Gattin Christine „ein-
gefädelt“. KommR Demschner
und Mag. Kaweczka waren aber
nicht mit leeren Händen gekom-
men, sondern überreichten dem
Jubilar für seine Verdienste um
die Wirtschaft die Ehrenmedaille
der Wirtschaftskammer NÖ.

Geboren wurde Ing. Leitner
am 14. Juli 1958, am ersten Hoch-

zeitstag seiner Eltern Johanna
und KommR Rudolf Leitner, der
das Unternehmen vor 55 Jahren
gründete. Seit nunmehr 31 Jah-
ren ist Ing. Leitner, der die HTL
für Heizungs-, Sanitär-, Klima-
und Lüftungstechnik absolviert
hat, bereits im Familienunter-
nehmen. Seit der Pensionierung
von KommR Leitner im Jahre
1994 leitet der Jubilar die Firmen-
geschicke. „Ein Unternehmer mit
Weitblick, der den von seinem
Vater gegründeten Betrieb mit
großem Erfolg weiterführt und
damit vielen Familien in der
Region ein Einkommen in der
Form eines Arbeitsplatzes gibt“,
wurde Ing. Leitner von KommR
Demschner in seinen Ausfüh-
rungen charakterisiert.

V. l.. Mag. Klaus Kaweczka, Ing. Rudolf und Christine Leitner 
und KommR Rudolf Demschner.

Mödling
wko.at/noe/moedling

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Wr. Neustadt, Neun-

kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid

vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08
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Präsidentin Sonja Zwazl informierte sich
über Businesslösungen des CAPE21
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Auf Einladung des CAPE21-
Betreibers bena business cen-

ter GmbH verschaffte sich Präsi-
dentin BR KommR Sonja Zwazl
einen Überblick über die Service-
leistungen der Business Base
Cape21 am Campus 21 in Brunn
am Gebirge.

Geschäftsführer Mag. Alexan-
der Varendorff und Center-
Manager Alexander Touzimsky
präsentierten das Konzept von
bena. „Die bena-Gruppe bietet
auf 25.000 m2 an vier Standorten
Büros mit inkludierten Büro-
dienstleistungen an. Voll ausge-
stattete exklusive Büros von 15
m2 bis 1000 m2 laden mit zeitge-
mäßem Ambiente zu flexiblen
Lösungen von einem Monat bis
fünf Jahren Mietdauer ein. Die
Kommunikations-Infrastruktur
steht den Mietern auf jeweils
neuestem Stand zur Verfügung.
Daneben können auch Steuerbe-
ratungs- und Buchhaltungsleis-
tungen abgerufen werden“,
informiert Geschäftsführer
Varendorff. „Oft ist es so, dass
der Kunde mit seinem Laptop
und Handy zu uns kommt und
binnen zwei Stunden die kom-
plette Infrastruktur für zwei bis
fünf Arbeitsplätze errichtet ist.
Der große Vorteil unseres Ange-
botes liegt darin, dass keine Initi-
alinvestition erforderlich ist und
sich die Kosten nach abgerufe-
nen Modulen errechnen.“

Center-Manager Touzimsky
ergänzt: „Will man einen Büro-

betrieb im herkömmlichen Sinn
führen, hat man es üblicherweise
mit 12 Ansprechpartnern zu tun,
jeweils unterschiedliche Firmen
für Betriebskosten, Reinigung,
Telefonie, Internet, Post, Gäste-
betreuung etc. In unseren Busi-
ness-Centers werden Sie von
einem einzigen Ansprechpartner
in allen Fragen der Serviceein-
richtungen betreut. Gerade wer
schon mit Netzausfällen kämp-
fen musste, weiß z. B. unser
sicheres Internet samt Funktions-
garantie im Up- und Download-
Bereich zu schätzen.“

„Bei Outsourcing-Modellen
kann unser Angebot für den Ein-
zelunternehmer die ideale
Lösung sein. Unser Empfangsbe-
reich ist fünf Tage durchgehend
besetzt. Ein persönlicher An-
sprechpartner für Kunden unse-
rer Kunden ist daher durch unser
Telefonservice greifbar und
gleichzeitig haben unsere Kun-
den höchste Flexibilität auch für
Außendiensttätigkeiten oder
Arbeiten im Home-Office.“ 

Präsidentin Zwazl spricht
eines der Phänomene der Ein-
Personen-Unternehmen an, die
„Unternehmer-Einsiedelei“ und
betont: „Sozialer Kontakt bedeu-
tet kreativer Input für Kleinstun-
ternehmen.“

Für UnternehmerInnen mit
Kindern steht im Campus21
sogar ein Kindergarten mit
Tagesbetreuung ab 18 Monaten
zur Verfügung.

Präsidentin Sonja Zwazl (2. v. r.) mit Center-Manager Alexander
Touzimsky, Johann Sokol (Konferenzmanagement), Geschäftsführer
Mag. Alexander Varendorff und Bezirksstellenobmann DI Franz
Seywerth (v. l. n. r.).

Informiert sein – die NÖWI lesen!

Mitarbeiterehrung bei 
Bundesinnungsmeister Lahner
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Im Zuge des traditionellen Firmen-Sommerfestes stellte Chef 
Andreas Lahner (r.), Innungsmeister der Bundes- und NÖ
Landesinnung Metalldesign, Oberflächentechnik und Guss, die
Firmentreue, das Engagement und die geglückte Integration des
Mitarbeiters Remzi Ovali (2. v. l.) in den Vordergrund. Nach 32 Jahren
Tätigkeit für die Lahner KG als Hilfsarbeiter bleibt Remzi  Ovali nun
auch in seiner Pension dem Unternehmen als Hausmeister treu.
Firmenchef Lahner überreichte ein  wertvolles Münzgeschenk. Die
Kollegen stellten sich mit einem besonders schweren Geschenkkorb
ein. Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth (2. v. r.) gratulierte dem
Geehrten, überreichte die Silberne Mitarbeitermedaille der
Wirtschaftskammer NÖ und hob hervor, dass nachhaltiger Erfolg in
mittleren Unternehmen nur gemeinsam mit vorausschauenden und
mutigen Chefs und engagierten Mitarbeitern möglich ist.

Guntramsdorfer Einkaufsnacht
unter dem Motto „Europa zu Gast“
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Der Unternehmerverein „IGW
– In Guntramsdorf Wirtschaf-

ten“ stellte gemeinsam mit den
Guntramsdorfer Geschäftsleuten
ihre Einkaufsnacht unter das
Thema „Europa zu Gast“. Jedes
Geschäft präsentierte ein euro-
päisches Land. Die Guntrams-
dorfer Volksschüler trugen eifrig
zur Dekoration bei, indem sie die
Länderflaggen herstellten. Da

auch der Wettergott günstig
gestimmt war, nutzten viele
Guntramsdorfer und Gäste aus
der Umgebung den herrlichen
Sommerabend zum Einkaufen,
Gustieren und Unterhalten. Orts-
politiker und der EU-Abgeordne-
te Mag. Othmar Karas, MBL, fan-
den sich beim Fest mit dem aktu-
ellen Motto ein. Schwung brachte
auch eine Dixieland-Band.

Organisatorin und Obfrau der IGW Guntramsdorf, Ing. Maria Schröder
(3. v. r.), Mag. Othmar Karas (Abg. z. EU-Parlament, Bildmitte),
Raiffeisen-Direktor Dr. Alois Zach (ganz rechts).
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Countryfest im Kaltenleutgebener 
„Kaiserziegel“
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Das schon traditionelle Countryfest im „Kaiserziegel“ lockte wie jedes
Jahr eine große Anzahl Fans der Country- und Westernmusik in den
Gastgarten von Gerhard Grund. Die kulinarischen Köstlichkeiten waren
ganz auf den amerikanischen Abend zugeschnitten. Hervorragend
gegrillte Steaks und köstliche Drinks mundeten den Gästen.
Gemeinsam mit dem Hausherrn und seinem Team genoss auch
Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth den lauen Abend, die
schwungvolle Atmosphäre und die Gastfreundschaft der Wirtsfamilie.
Er nahm Gerhard Grund das Versprechen ab. „Next year – same time –
same station.“ V. l. n. r.: Obmann DI Franz Seywerth und Gattin
Susanne, Gastronom Gerhard Grund und Mag. Elis Lux, Dr. Karin
Dellisch und DI Otto Ringhofer.

Die Marktgemeinde Gunt-
ramsdorf beabsichtigt den

Flächenwidmungsplan in fol-
genden Punkten abzuändern: 

1. Umwidmung von „Grün-
land-Park (Gp) bzw. „Bauland-
Wohngebiet (BW)“ in „Bauland-
Sondergebiet (BS) – Schulen (mit
Schulsportanlage) bzw. Kinder-
gärten“ im Bereich der Parz. Nr.
264/5 bzw. 264/20, 642 sowie
270/5 im Gesamtausmaß von
rund 0,35 ha bzw. geringfügige
Verschiebung der Verkehrsflä-
chenabgrenzung im Bereich der
„Taborgasse“

2. Umwidmung von derzeit
„Bauland Agrargebiet (BA)“ in
„Bauland-Kerngebiet (BK)“ im
Bereich der Parz. Nr. 44/2 an der
„Kirchengasse“

3. Umwidmung von derzeit
„Günland-Freihaltefläche (Gfrei)
in „Grünland-Grüngürtel (Ggü)
– Siedlungsgliedernd mit

Flächenwidmungsplan Guntramsdorf:
Änderung

wesentlicher Bedeutung für die
Oberflächenentwässerung“ auf
Teilflächen der Parz. Nr. 1404/1,
1405/1, 1405/2 bzw. 1406/1 zwi-
schen der Trasse der Lokalbahn
Wien-Baden und dem Wr. Neu-
städter-Kanal

4. Neuwidmung von „privater
Verkehrsfläche (Vp)“ bzw.
„öffentlicher Verkehrsfläche
(Vö)“ im Westen des Siedlungs-
gebietes nördlich des Wohnbau-
landes „In den Weinbergen“ öst-
lich der Südbahn.

Der Entwurf liegt bis 30. 7.
2008 im Rathaus Guntramsdorf
während der Amtsstunden
(Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 7 bis 12 Uhr
sowie Donnerstag von 13 bis 19
Uhr) zur Einsicht auf. Jeder ist
berechtigt, innerhalb der Aufla-
gefrist zu den Entwürfen schrift-
lich Stellung zu nehmen.

Die Stadtgemeinde Mödling
beabsichtigt die Abänderung

des im örtlichen Raumordnungs-
programm enthaltenen Flächen-
widmungsplanes.

Der Entwurf liegt bis 1. 8. 2008
in der Stadtgemeinde Mödling

Flächenwidmungsplan Mödling: 
Änderung

(Stadtbauamt 2. Stock, Zimmer
207) zur allgemeinen Einsicht
auf. 

Jeder ist berechtigt, innerhalb
der Auflagefrist zu den Entwür-
fen schriftlich Stellung zu neh-
men.

Die Marktgemeinde Brunn am
Gebirge beabsichtigt die

Abänderung des Flächenwid-
mungsplanes in nachstehend
angeführten Bereichen:

a) Hamerlinggasse: Umwid-
mung einer Teilfläche der Parz.
Nr. 1361/1 von Grünland-Spiel-
platz auf Grünland-Sportstätte

b) Burgenlandgasse/Jakob
Fuchs-Gasse: Umwidmung der
Parz. Nr. 494/37 von Grünland-
Park auf Grünland-Spielplatz

c) Krotenbachgasse: Umwid-
mung der Parzellen Nr. 1593/79
und 1593/89 von Bauland
Wohngebiet auf Grünland-
Grüngürtel-Gewässerschutz

d) Prof. Rieger-Gasse: Korrek-
tur der Straßenfluchtlinie auf

Flächenwidmungsplan Brunn am Gebirge:
Änderung

dem Grundstück Parz. Nr.
371/2

e) Vierbatz: Festlegung der
Verkehrsflächen gemäß Teilbe-
bauungsplan und Aufschlie-
ßungsübereinkommen

f) Josef Hof-Gasse: Umwid-
mung von Grünland-Lagerplatz
bzw. Gründland-Sportplatz auf
Verkehrsfläche

Der Entwurf liegt bis 31. 07.
2008 während der Parteienver-
kehrszeiten (Montag, Mittwoch
und Freitag von 8 bis 12 Uhr), im
Bauamt, Zimmer 26, zur allge-
meinen Einsicht auf.  

Jeder ist berechtigt, innerhalb
der Auflagefrist zu den Entwür-
fen schriftlich Stellung zu neh-
men.

SVA-Sprechtage

Freitag, 8. 8. 2008, 8 bis 12 Uhr, Wirtschaftskammer Mödling, 
Guntramsdorfer Straße 101.

• Beratungen beim Gebietsbau-
amt V. Jeden Dienstag von 8 bis
12 Uhr und nach Vereinbarung
von 16 bis 18 Uhr, Gebietsbau-
amt V. Mödling, Bahnstraße 2
(im Gebäude der Bezirkshaupt-
mannschaft). Anmeldungen
unter: Tel. 02236/90 25/45 59,
Fax 02236/90 25/45 5 10, E-Mail:
post.gba5@noel.gv.at 

Technische Beratungen
• Bausprechtage für Betriebsan-
lageverfahren, 8. 8. 2008 von 8 bis
11.30 Uhr, Bezirkshauptmann-
schaft Mödling, Bahnstraße 2, 3.
Stock, Zimmer 338. Anmeldung
unter Tel. 02236/90 25/
34 2 38. 

Wir empfehlen Ihnen, Detail-
unterlagen und Pläne mitzubrin-
gen!

Neunkirchen
wko.at/noe/neunkirchen

Die nächsten Bausprechtage
der Bezirkshauptmannschaft

Neunkirchen finden am Freitag
dem 1. August, und am Freitag
dem 22. August, von 8 bis 12 Uhr
statt. Zur Vermeidung von zu
langen Wartezeiten wird um
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 02635/90 25/DW
35 2 35 bis 35 2 38, Gewerbeabtei-
lung (Fachgebiet Anlagenrecht),
ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-

Bausprechtage der BH
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation
zu schaffen, ist es empfehlens-
wert, bereits mit schriftlichen
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. Nur so ist eine konkrete
Beurteilung des Projekts möglich!

Information und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten
Sie bei der Wirtschaftskammer
Niederösterreich, Abteilung
Umwelt, Technik und Innovati-
on unter 02742/851/16 3 40.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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St. Pölten
wko.at/noe/stpoelten

Karin Maierhofer eröffnete
Nah & Frisch-Lebensmittelmarkt in Zöbern
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Mit einem großen Festakt feier-
te die Bevölkerung von

Zöbern die Eröffnung „ihres“
Lebensmittelnahversorgungsge-
schäftes durch die Jungunterneh-
merin Karin Maierhofer. Zahlrei-
che Fest- und Ehrengäste, darun-
ter LAbg. Hermann Hauer, Bür-
germeister Johann Nagl, für die
Wirtschaftskammer Bezirksstel-
lenobmann SO KommR Ing. Josef
Breiter und Mag. Johann Ungers-
böck gratulierten der Unterneh-
merin zur ihrem Schritt in die
Selbstständigkeit, wünschten ihr
viel geschäftlichen Erfolg und

wiesen auf die wirtschaftliche
und soziale Bedeutung dieses für
die Marktgemeinde Zöbern und
ihre Bevölkerung so wichtigen
Nahversorgungsbetriebes hin.

Karin Maierhofer ist gelernte
Einzelhandelskauffrau mit lang-
jähriger Praxis und hat bei der
Realisierung dieses Projektes vor
allem bei ihrer Familie, aber auch
bei der Marktgemeinde Zöbern,
Wirtschaftskammer Niederöster-
reich, Nafes, Land NÖ und der
Firma Kastner „Nah & Frisch“
wichtige Unterstützung gefun-
den.

Familie Maierhofer mit Gästen und Ehrengästen.

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Wr. Neustadt, Neun-

kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid

vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08

Die NÖWI im Internet: http://wko.at/noe

E-Mail-Adresse der Redaktion: 
kommunikation@wknoe.at

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Ehrungen bei Firma ABSTA
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Im Rahmen des Sommerfestes der Firma ABSTA in Weinburg wurden
verdiente Mitarbeiter von der Firmenleitung und der Wirtschafts-
kammer mit Auszeichnungen versehen. Firmenchef Dr. Max Frank,
Bezirksstellenleiter Mag. Gernot Binder, Bgm Peter Kalteis und
Manfred Berger gratulierten Johann Kronister zu 34 Jahren, 
Johann Feigl zu 31 Jahren und Johann Krapf zu 32 Jahren
Firmenzugehörigkeit.

Goldener Hahn: 
Doppelsieg für Wagner-Steinperl
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„Kommunikation als
Schlüssel zum wirtschaft-

lichen Erfolg“: Nach diesem
Motto lud Präsidentin KommR
Sonja Zwazl auch heuer die
niederösterreichische Werbe-
wirtschaft zum Leistungsver-
gleich. Gleich zwei Goldene
Hähne durfte die Agentur
Wagner-Steinperl aus Wil-
helmsburg aus den Händen
von Landesrat Ernest Gab-
mann entgegennehmen. In der
Kategorie „Grafik Design“
wurde sie für den Auftritt der
Pielachtaler Sehnsucht in Hof-
stetten-Grünau ausgezeichnet.

In der Kategorie „Kampagne“
gab es den Goldenen Hahn für
die Imagekampagne „Ich steh
auf die Leitung“ der Kabel-
signal. 

Zudem heimsten die beiden
Kreativköpfe Thomas Wagner
und Matthias Steinperl auch
noch einen Werbehahn ein und
sind damit einmal mehr die
„Abräumer“ Nr. 1. Somit hat-
ten Kunden und Agentur bei
der Werbegala in Stockerau
reichlich Grund zu feiern und
Wagner-Steinperl konnte seine
Position im und am Lande wei-
ter unterstreichen.

So sehen Sieger aus: Thomas Wagner von WS, 
Mag. Alexandra Griesmeier und Dr. Alois Ecker von Kabelsignal 
sowie LH-Stv. Ernest Gabmann.
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Alles fürs Baby bei Andrea Schmid
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Die Jungunternehmerin And-
rea Schmid in Pottenbrunn

führt seit 3 Jahren erfolgreich
ihren Betrieb. Sie ist Spezialistin
für Lasergravuren, graviert
wird auf Glas, Holz, Stempel
und Wellpappe. Im März 2008
hat sich Frau Schmid einen lang-
gehegten Traum erfüllt. Sie bie-
tet nun zusätzlich innovative
und nützliche Babyartikel von
namhaften Herstellern aus aller
Welt an. Schmid: „Bei „Innoba-
by“ finden unsere Kunden nur

sorgfältig ausgewählte Babyarti-
kel, welche wir selbst getestet
haben und die in unseren Fami-
lien täglich im Einsatz sind.
Unsere Babyartikel erfüllen die
hohen Erwartungen der Eltern
und bieten ein Maximum an
Sicherheit und Komfort für die
Kleinen.“

Bezirksstellenleiter Ing. Nor-
bert Fidler zeigte sich bei seinem
Besuch sowohl von der Kunstfer-
tigkeit der Gravuren als auch der
Innobaby-Produkte begeistert.

Ing. Norbert Fidler mit Andrea und Fritz Schmid 
und ihrer Tochter Sophia.

Volksbank ehrte Mitarbeiter
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Am 27. Juni fand die 54.
Generalversammlung der

Volksbank NÖ-Mitte statt. Die
Geschäftsführung blickt auf ein
erfolgreiches Jahr 2007 zurück
und freut sich über die tolle
Bestandsentwicklung bei Ein-
lagen und Ausleihungen. Die
Volksbank als Innovationslea-
der eröffnete nach komplettem
Umbau der Geschäftsstellen St.
Pölten und Herzogenburg. Mit

Stolz wird darauf hingewiesen,
dass der Volksbanken-Sektor
bei den strukturierten Produk-
ten Marktführer ist.

Im Zuge dieser Veranstal-
tung wurden auch langjährige
Mitarbeiter geehrt. Bezirks-
stellenausschussmitglied Ro-
man Haiderer freute sich, sei-
tens der Wirtschaftskammer
die Ehrungen vornehmen zu
dürfen.

V. l.: Hans Batsch, Roman Haiderer, Sonja Weissenböck, 
Maria Hinterhofer, Gerda Pfeiffer Bezirksstellenleiter-Stellvertreterin
der Arbeiterkammer NÖ, KommR Dkfm. Dr. Walter Brandner,
Hannelore Wais, Ing. Herbert Gugerell, VDir. Johann Bauer, 
Prok. Walter Martinek, Johann Dangl, Franz Zöchbauer, Elisabeth
Gradinger, GGR Johann Deix, VDir.-Stv. Mag. Helmut Emminger, 
Franz-Eduard Holzapfel, Edith Grießler, Mag. Othmar Holzinger,
Vorsitzender des Aufsichtsrates, Mag. Richard Schneider vom ÖGV.

Helios-Preisverleihung: 
Gewinner aus Weinburg
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Die Wirtschaftskammer Nie-
derösterreich vergab am 

3. Juli erstmals den Energieeffi-
zienzpreis „Helios“. Er zeichnet
besondere Leistungen der nie-
derösterreichischen Unterneh-
men in den Bereichen Alternati-
ve Energie, Energieeffizienz,
Integrierte Gesamtlösungen und
Mobilität aus. (Siehe Bericht in
der NÖWI Nr. 20).

Einer der beiden Sieger in der
Kategorie „Energieeffizienz“ ist
die Firma Teich AG in Weinburg
mit ihrem Projekt „Wärmerück-
gewinnungsanlage bei Ab-
luftreinigung RT03“. Die Teich
AG ist ein international führen-
der Anbieter flexibler Verpa-
ckungsmaterialien aus Alumini-
um, Papier und Kunststoff.
Abnehmer sind Milchwirtschaft,
Süßwaren-, Lebensmittel- und
Tiernahrungsindustrie sowie
internationale Pharmakonzerne. 

Eine bestehende Anlage zur

Reinigung der lösungsmittelhäl-
tigen Abluft aus den Produk-
tionsmaschinen wurde mit
einem System zur Wärmerück-
gewinnung ausgestattet. Dazu
wurde in sieben Meter Höhe ein
auf Tiefbohrpfählen und Säulen
stehendes Maschinenheizhaus
errichtet, da ebenerdig kein Platz
zur Verfügung stand. 

Und so funktioniert die Wär-
merückgewinnung: Die Wärme,
die bei der Verbrennung der
lösemittelhältigen Abluft ent-
steht, wird über einen Wärme-
tauscher geführt. Mit dieser
Wärme werden die Trockende-
ckel von fünf Produktionsanla-
gen, die Raumheizung und die
Frischluft für die Produktionsan-
lagen beheizt. Durch diese Maß-
nahme verringert sich der CO2-
Ausstoß um 1200 Tonnen pro
Jahr.

V. l.: Landesrat Dipl.-Ing. Josef Plank, Ing. Andreas Hauer, Ing. Roman
Höllerer, Ing. Leo Springer, Präsidentin KommR Sonja Zwazl, 
EVN-Generaldirektor Burghard Hofer.

Raumordnungspro-
gramm Marktge-
meinde Eichgraben:
Änderung 

Die Marktgemeinde Eich-
graben beabsichtigt, den Flä-

chenwidmungsplan zu ändern.
Der Entwurf liegt bis zum 31. 7.
2008 im Gemeindeamt der
Marktgemeinde Eichgraben
während der Amtsstunden zur
allgemeinen Einsicht auf. Jeder-
mann ist berechtigt, bis zu die-
sem Termin Stellungnahmen
schriftlich abzugeben.

Raumordnungs-
programm Stössing:
Änderung

Die Gemeinde Stössing beab-
sichtigt, den Flächenwid-

mungsplan zu ändern. Der Ent-
wurf liegt bis 25. 8. 2008 im Ge-
meindeamt der Gemeinde Stös-
sing während der Amtsstunden
zur allgemeinen Einsicht auf.
Jedermann ist berechtigt, bis zu
diesem Termin Stellungnahmen
schriftlich abzugeben.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Scheibbs
wko.at/noe/scheibbs

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Amstetten, Scheibbs,

Melk, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 27. August 2008
Bezirksstelle Amstetten 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Amstetten. Tel.: 07472/62 7 27

Sprechtag Betriebsanlagengenehmigung
Siehe Seite 16!

Bezirkstag von Vizepräsident 
Dr. Hans Jörg Schelling
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Bernd Bartsch, Vizepräs. Abg. z. NR Dr. Hans Jörg Schelling, 
Mag. Rudolf Berger, Ing. Franz Reiter, Mag. Lois Kraft, 

Vizepräs. Abg. z. NR Dr. Hans Jörg Schelling, Fam. Kadlec 
und Ing. Franz Reiter.

Mag. Lois Kraft, Bernd Bartsch, Ing. Franz Reiter, Frau Gutscher,
Vizepräs. Abg. z. NR Dr. Hans Jörg Schelling und Ing. Herbert
Gutscher.

Ing. Franz Reiter, Alois Poyer, Fr. Poyer, Mag. Lois Kraft und 
Vizepräsident Abg. z. NR Dr. Hans Jörg Schelling.

Am 3. Juli hielt der Vizepräsi-
dent der Wirtschaftskammer

Österreich, Dr. Hans Jörg Schel-
ling in der Bezirksstelle Tulln
einen Sprechtag für Unterneh-
mer des Bezirkes ab.

Auch dieses Mal wurde die
Möglichkeit einer persönlichen
Vorsprache von den Wirtschaft-
treibenden sehr gut angenom-
men.

In weiterer Folge besuchte Dr.
Schelling in Begleitung von
Bezirksstellenobmann Ing. Franz
Reiter und Bezirksstellenleiter
Mag. Lois Kraft einige Betriebe
im Bezirk Tulln.

So konnten die Firmen Fleisch-
waren Berger GmbH, Gottfried
Kadlec, Getreide Gutscher
GmbH & Co KG und Alois Poyer
Dr. Schelling begrüßen.

Tulln
wko.at/noe/tulln
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Unternehmerreise nach Stockholm
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Eine Gruppe von 12 Unterneh-
mern aus dem Bezirk Tulln

hat eine Studienreise nach Stock-
holm unternommen. 

Stockholm ist mit 790.000 Ein-
wohnern nicht nur die größte
Stadt Skandinaviens, sondern
besticht auch durch eine hervor-
ragende Lebensqualität und
durch ein einzigartiges Land-
schaftsbild. Ingesamt erstreckt
sich Stockholm über 14 Inseln, die
durch 53 Brücken verbunden
sind. 30% der Stadtfläche ist mit
Wasser bedeckt und ein großer
Teil besteht aus Waldregionen.

Im Zuge der Studienreise hat
auch ein Erfahrungsaustausch
mit dem österreichischen Han-
delsdelegierten, Mag. Peter
Sedlmayer, stattgefunden.
Schweden ist zwar fünf Mal so
groß wie Österreich, hat aber nur
etwa 9 Millionen Einwohner.
Weiters berichtete Mag. Sedlmay-
er, dass Schweden einen sehr
hohen sozialen Standard hat. Die
Einkommenssituation ist eben-
falls sehr gut, was unter anderem
auch darauf zurückzuführen ist,
dass in den meisten Fällen beide
Ehepartner berufstätig sind,
zumal das schwedische Sozial-

system keine Witwenpension
vorsieht. Das Bruttoinlandspro-
dukt entspricht in etwa dem
österreichischen Niveau, ebenso
wie die Lebenshaltungskosten
außerhalb Stockholms. In Stock-
holm liegen diese ca. 30% über
dem österreichischen Niveau,
wobei insbesondere alkoholische
Getränke und Speisen in Lokalen
recht teuer sind.

Zur Bildungspolitik ist zu
sagen, dass die Schulpflicht wie in
Österreich 9 Jahre beträgt und der
Akademikeranteil in Schweden
sehr hoch ist. Bemerkenswert ist,
dass bis zum 10. Lebensjahr keine
Schulnoten vergeben werden. 

Den in Österreich bestehenden
Facharbeitermangel kennt man
auch in Schweden. Eine Lehr-
lingsausbildung wie in Österreich
gibt es nicht. Vielmehr werden
Facharbeiter nur in größeren
Betrieben ausgebildet. 

Während dieser Reise konnten
alle Teilnehmer viele Eindrücke
in wirtschaftlicher und kultureller
Hinsicht gewinnen und die
Bezirksstelle Tulln der Wirt-
schaftskammer NÖ freut sich
schon auf die nächste Studienrei-
se.

V. l.: KommR Horst Urban, Markus Urban, Mag. Lois Kraft, Johann
Kostka, Gertrude Kostka, Ing. Franz Reiter, Maria Reiter, Anna Hafner,
Bernhard Reiter und Anton Hafner.

Waidhofen/Thaya
wko.at/noe/waidhofen-thaya

Sprechtag – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Gmünd, Horn, Waid-

hofen/Thaya, Zwettl
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid
vorgegebenen Bestimmungen zu

überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 2. September 2008
Bezirksstelle Horn 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Horn: Tel.: 02982/22 77.

Röntgenzug der NÖ Landesregierung: 

Kostenlose Untersuchung
im Bezirk Waidhofen/Th.

Der Röntgenzug wird zur Unterstützung der Bezirksverwal-
tungsbehörden zur Vollziehung des Tuberkulosegesetzes in
diversen Einrichtungen verwendet. Darüber hinaus wird er zur
aktiven Fallfindung in der Bevölkerung eingesetzt, er steht
dadurch allen Klein- und Mittelbetrieben in der Gastronomie kos-
tenlos zur Verfügung. Selbstverständlich kann die kostenlose
Untersuchung auch von anderen sensiblen Bereichen, wie
Lebensmittelhandel oder Fleischer, beansprucht werden. Gerade
das rechtzeitige Erkennen von Veränderungen der Lunge, wel-
ches bestmöglich mit einem Röntgenbild erfolgt, ist für eine
erfolgreiche Behandlung von größter Wichtigkeit.

Einsatz des Röntgenzuges im Bezirk Waidhofen/Th.:
Die NÖ Landessanitätsdirektion, Abteilung Umwelthygiene,

gibt bekannt, dass der Röntgenzug des Amtes der NÖ Landesre-
gierung im Verwaltungsbezirk Waidhofen/Th. wie folgt zum
Einsatz kommen wird:
12. 8. 2008, 9–12 Uhr 3844 Waldkirchen an der Thaya,

13–16 Uhr Parkplatz beim Gemeindehaus
13. 8. 2008, 9–12 Uhr 3820 Raabs an der Thaya,

13–16 Uhr Hauptplatz bzw. Raikahof
19. 8. 2008, 9–12 Uhr 3812 Groß-Siegharts,

13–16 Uhr Schlossplatz 1 (Parkplatz 
vor dem Gemeindeamt)

20. 8. 2008, 9–12 Uhr 3843 Dobersberg, Waldkirchnerstr. 5,
13–16 Uhr Feuerwehr- und Polizeihaus

21. 8. 2008, 9–12 Uhr 3851 Kautzen,
13–16 Uhr Parkplatz hinter dem Gemeindeamt

22. 8. 2009, 9–12 Uhr 3852 Gastern,
13–16 Uhr Gemeindehaus

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Wr. Neustadt
wko.at/noe/wr.neustadt

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Wr. Neustadt, Neun-

kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid

vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08

Neue Kfz-Fachwerkstatt – Top Cars 
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Wolfgang Genser eröffnete am Zehnergürtel 100–106 in Wr. Neustadt
die neue Kfz-Fachwerkstatt „Top Cars“. Angeboten werden Kfz-
Reparaturen aller Marken, Spengler- und Lackiererarbeiten und
Reifen- und Klimaservice. Im Bild v. l. GR DI Franz Dinhobl, Wolfgang
Genser, Bezirksstellenleiter Dr. Erich Prandler, GR Franz Piribauer, 
GR Karin Kaiser und GR Franz Hatvan.

Sprechtage der Sozialversicherung

Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der
gewerblichen Wirtschaft in der WK-Bezirksstelle Wiener Neu-

stadt, Hauptplatz 15, 2700 Wr. Neustadt finden am 11. und 25. August
2008, jeweils von 7.30 bis 12.30 und 13 bis 14.30 Uhr statt.

40 Jahre Autohaus Beisteiner
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Das Autohaus Beisteiner lud zur Jubiläums- und Eröffnungsfeier des
neuen VW-Schauraumes nach Kirchschlag. Im Rahmen der
Feierlichkeiten wurden auch drei langjährige Mitarbeiter des
Unternehmens geehrt. Bezirksstellenobmann Ing. Erich Panzenböck
gratulierte der Geschäftsleitung und überreichte die Jubiläumsurkunde
der Wirtschaftskammer NÖ.  V. l. Mag. Robert Bernhart
(Geschäftsleitung), Martina Bernhart-Beisteiner (Geschäftsleitung),
Johann Schwarz (Lack-Techniker), Josef Bürgstein (Betriebsleiter),
Johanna Beisteiner (Seniorchefin), Franz Pichler-Holzer
(Bürgermeister Kirchschlag), Karl Bauer (Service-Techniker), 
Elisabeth Beisteiner (Geschäftsleitung), Ing. Erich Panzenböck
(Bezirksstellenobmann).

Die nächsten Bausprechtage
der Bezirkshauptmann-

schaft, 2700 Wr. Neustadt,
Ungargasse 33 finden am Frei-
tag, dem 8. August, und Freitag,
dem 29. August 2008, jeweils von
8 bis 12 Uhr statt. Zur Vermei-
dung von zu langen Wartezeiten
wird um Voranmeldung unter
der Tel.-Nr. 02622/90 25/ DW
41 2 39 bis 41 2 44 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale

Gesprächs- und Beratungssitua-
tion zu schaffen, ist es empfeh-
lenswert, bereits mit schriftlichen
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen. Nur so ist eine konkre-
te Beurteilung des Projekts mög-
lich! 

Informationen und Auskünfte
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten
Sie bei der Wirtschaftskammer
NÖ, Abteilung Umwelt, Technik
und Innovation unter 02742/
851/16 3 01 oder 16 3 02.

Bausprechtage der BH

Wien-Umgebung
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

Junge Wirtschaft besuchte 
Flughafen Wien-Schwechat
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Zahlreiche interessierte Jungunternehmer/Innen folgten der Einladung
des Bezirksvorsitzenden der JW, Mag. Thomas Ram, zu einem Besuch
am Flughafen Wien-Schwechat. Flughafen Wien AG-Vorstandsdirektor
Mag. Christian Domany begrüßte persönlich die jungen
Unternehmer/Innen des Bezirkes Schwechat, anschließend erfolgte ein
Rundgang durch die Baustelle des neuen Skylink. Den Abschluss der
gelungenen Veranstaltung bildete ein Buffet im VIP-Terminal GAC.
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Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Bezirke Wr. Neustadt, Neun-

kirchen, Baden, Mödling,
Schwechat, Bruck/Leitha

Grundsätzlich benötigt jede
Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre
hat der Betriebsinhaber den
Betrieb auf die Einhaltung der
gesetzlichen und durch Bescheid

vorgegebenen Bestimmungen zu
überprüfen. Änderungen an der
Betriebsanlage sind der Behörde
zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 26. August 2008
Bezirksstelle Wr. Neustadt 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Wr. Neustadt. Tel.: 02622/22 1 08

1 Jahr Skin heaven 
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Monika Tichy-Papp, Inhaberin der Firma Skin heaven in Purkersdorf.
feierte ihr einjähriges Jubiläum. Die Unternehmerin bietet in ihrem
Kosmetiksalon eine fachgerechte Beratung in Sachen dauerhafter
Haarentfernung, Hautstraffung und Permanent-Make up, die sich bei
ihren Kunden zunehmender Beliebtheit erfreut. Zum Jubiläum
gratulierten FiW-Landesvorsitzende KommR Monique Weinmann und
Bgm. Mag. Karl Schlögl. 

Zwettl
wko.at/noe/zwettl

Sprechtage – Betriebsanlagengenehmigung
Grundsätzlich benötigt jede

Betriebsanlage eine Genehmi-
gung. Die Betriebsanlagenge-
nehmigung schafft Rechtssi-
cherheit gegenüber Behörden
und Nachbarn und erlaubt das
rechtlich abgesicherte Arbeiten
im eigenen Betrieb.

Spätestens alle 5 bzw. 6 Jahre hat
der Betriebsinhaber den Betrieb auf
die Einhaltung der gesetzlichen
und durch Bescheid vorgegebenen
Bestimmungen zu überprüfen.

Änderungen an der Betriebsanlage
sind der Behörde zu melden!

Zur Unterstützung bietet die
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, Sprechtage in allen Lan-
desvierteln sowie im Zentral-
raum Niederösterreichs an. Nut-
zen Sie diese Möglichkeit!

Nutzen Sie unsere Expertise
für Ihren Erfolg!

Ein gut vorbereitetes Behör-
denverfahren spart Nerven, Zeit
und Geld!

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 27. August 2008
Bezirksstelle Amstetten 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Amstetten. Tel.: 07472/62 7 27

Ort Datum
Sprechtag Dienstag, 2. September 2008
Bezirksstelle Horn 8 bis 16 Uhr

Anmeldung erforderlich!
Terminvergabe nach Vereinbarung!
Nähere Informationen und Anmeldung unter http://wko.at/

noe/betriebsanlagengenehmigung oder bei der durchführenden
Bezirksstelle in Horn: Tel.: 02982/22 77.

Gründung des Vereins „Wirtschaftsregion
Waldviertler Kernland“
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Wirtschafttreibende aus den Bereichen Gewerbe, Handwerk, Handel,
Dienstleistungen, Tourismus, Banken, Landwirtschaft und freie Berufe
aus den 13 Gemeinden der Region haben sich zu einer überparteilichen
Interessensgemeinschaft formiert, als deren Obfrau Gabi Walter (Mitte-
sitzend) gewählt wurde. Rund 80 Interessierte konnte Kernlandobmann
Dieter Holzer (1. Reihe r.) zur Gründungsversammlung im Gasthof
Renner in Ottenschlag begrüßen. Bezirksstellenobmann KommR
Rudolf Wunsch (1. v. l. stehend) freute sich über den regen Zuspruch
dieser Kooperation. Die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und
Landwirtschaft, die Nutzung der Chancen durch die Errichtung der
Gesundheitszentren in Ottenschlag und Traunstein, gemeinsame
Weiterbildung und Auftritt durch Bewusstseinsbildung „Nähe ist
Lebensqualität“ hat sich der Verein zur Aufgabe gemacht.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at

Bezirke Gmünd, Horn, Waidhofen/Thaya, Zwettl

Bezirke Amstetten, Scheibbs, Melk, Zwettl
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Verbraucher-
preisindex
Vorläufige Werte
Basis Ø 2005 = 100
Mai 2008 107,7
Veränderungen
gegenüber
Vormonat + 0,2%
Vorjahr + 3,9%
Verkettete Werte
VPI 00 119,1
VPI 96 125,4
VPI 86 163,9
VPI 76 254,8
VPI 66 447,2
VPI I/58 569,7
VPI II/58 571,6
KHPI 38 4314,4
LHKI 45 5006,0

Kaufe
KAUFE jede MODELLEISENBAHN
0664/847 17 59

Kaufe Antiquitäten aller Art. Bücher,
Schallplatten, Comics, Filmprogramme,
Nachlässe und Sammlungen, Hutzler
0664/381 98 94

Internet
Internet-Qualitätsanbieter: Domains,
Webhosting, E-Maildienste  
www.Domaintechnik.at, 06216/51 64

Immobilien
Waldviertel, Wohnung, Lagerfläche 
700 m2, € 500,–/Monat, 0664/308 61 58

Büroräume in Wien 23. zu vermieten
(Nähe Liesinger Platz), neu renoviert, ca.
235 m2. Tel. 01/888 56 39/14 
(Hr. Schneider)

St. Pölten: Büroräume mit Blick
über St. Pölten, 331 m2 Nutzfl.,
www.immo-contract.com,

0664/106 79 54

Klient sucht zum Kauf Lkw-Werkstätte
mit größerem Betriebsareal, nur an
Hauptstraße, oder Bezirksort, oder auch
Beteiligung, schriftl. Unterlagen an:
PROCONSULT Wirtschaftsprüfung, 
z. Hdn. Hrn. Mag. Diemer, 
4810 Gmunden, Brunnenweg 4, 
kanzlei@proconsult-wt.at

Alarmanlagen

www.s3alarm.at
Tel. 01/982 29 22

Stühle, Tische: Wir liefern Stühle + Ti-
sche sowie verwandte Produkte zu
Großhandelspreisen. Großes Lager, vie-
le Modelle, Spezialangebote für Gastro-
nomie. Sitwell Möbelgroßhandel, Wr.
Neudorf 02236/36 6 08

Geschäftslokal
Gföhl/Tischlereibetrieb: BJ
2000, Gesamtfl. ca. 2200 m2,
sämtliche Maschinen, Spritz-

räume, Büro, Ausstellungsraum, Lkw-
Zufahrt, KP auf Anfrage, Herr Stier-
schneider, 0664/262 07 00, 
www.immo-contract.com

Gasthaus in Mödling,  gutbürgerlich
mit Wiener Küche in guter Lage wegen
Pachtende neu zu vergeben. 2 Gasträu-
me, 80 bis 90 Sitzplätze, Garten mit
Weinlaube ca. 40 Plätze, und Schanigar-
ten. Inkl. Nebenräume und Kellerbenut-
zung. 02236/49 4 10, 
oder edith.glier@aon.at

Kleiner Anzeiger
Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 

Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31, ISDN 01/523 76 46.
Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche.

Anschrift Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtschaft“, 
Mediacontacta Zeitungsservice- und Werbeges.m.b.H., 

1010 Wien, Teinfaltstraße 1.
Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz 

nicht bekanntgegeben werden.
Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 

fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben
und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–; 

Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

Betriebsobjekte
STRENGBERG, 40.000 m2 Betriebsbau-
land, teilbar, Nähe A1, 19,–/m2, Details
www.rwi.at, WAGNER Immobilien
07432/23 9 88

Supergünstige Gewerbehallen! Auf
Grund unserer innovativen patentierten
Bauweise sind wir in der Lage Gewer-
beobjekte zu einem äußerst günstigen
Preis anzubieten. z. B.: Halle nutzbar für
Verkauf, Werkstatt oder Lager mit 200
m2 inkl. Fundamentplatte schon um €
99.000,– zuzüglich MwSt. oder Halle mit
450 m2 schon um € 199.000,– zuzüglich
MwSt., 03142/21 2 50/11, 
www.bmubau.at

www.winpark.at
Gewerbeobjekte Wiener Neustadt 
Bestlage, Neubau, Erstbezug

Schottergrube, EZ 1050, GB 06313, Berg-
feldweg 2, 2284 Untersiebenbrunn, in
geografischer Nähe zur geplanten Nord-
autobahn, 75.000 m2 Eignungszone: Ge-
winnung Sand/Kies, Schätzwert: €

595.000,– geringstes Gebot: € 297.500,–,
Vadium: € 59.500,–, Versteigerungster-
min: 5. 8. 2008, 10.30 Uhr, Bezirksgericht
Gänserndorf

Sprechtag der
Amtssach-
verständigen

Der nächste Sprechtag der bau-
technischen, maschinenbau-

technischen,  wasserbau- und
lärmtechnischen Amtssachver-
ständigen findet am 8. August
von 8.30 bis 11.30 Uhr im 1.
Stock, Zimmer 129, der Bezirks-
hauptmannschaft Zwettl statt.
Ein Vertreter des Arbeitsinspek-
torates wird ebenfalls anwesend
sein.

Telefonische Anmeldung ist
unbedingt erforderlich, um
unnötige Wartezeiten zu verhin-
dern – Tel. 02822/90 25/42 2 51.

Mitarbeiterehrung bei Uhren Wibmer 
in Bärnkopf
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Seit 25 Jahren ist Gerhard Angerer (2. v. r.) bei der Firma Uhren
Wibmer in Bärnkopf beschäftigt. Es war ein Glücksfall, dass er 1983
nach seiner Uhrmacherausbildung Arbeit in seiner Heimat fand. 
BL Bauer und Bezirksstellenausschussmitglied Dieter Holzer (r.)
überreichten dem Jubilar die Silberne Mitarbeitermedaille der WKNÖ
als Dank für seine langjährige treue Mitarbeit. Firmenchef Peter
Wibmer (2. v. l.) steht für Stil – Qualität – Tradition und baut, als
einziger Uhrmacher in Österreich, der noch das feine Handwerk des
Regulatorbauens ausübt, hauptsächlich skelettierte mechanische
Großuhren, fertigt Wand- und Tischuhren und spezielle Ersatzteile.
Über 170 Uhren wurden bis heute konstruiert, gebaut wurden viel
mehr. Durch die Reparatur alter Werke hat sich Peter Wibmer in der
Fachwelt einen guten Namen gemacht. Die Firma ist international tätig
und liefert weltweit aus. 

Raumordnungspro-
gramm Kirchschlag:
Änderung

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Kirchschlag beab-

sichtigt das örtliche  Raumord-
nungsprogramm in der Kata-
stralgemeinde Kirchschlag zu

ändern. Der Entwurf liegt bis 19.
August 2008 im Gemeindeamt
zur allgemeinen Einsichtnahme
auf. Jedermann ist berechtigt,
dazu innerhalb der Auflegungs-
frist schriftlich Stellung zu neh-
men.

Geschäftliches
BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/
115 11 319, www.tomabuch.at

Stühle, Tische: Wir liefern Stühle + Ti-
sche sowie verwandte Produkte zu
Großhandelspreisen. Großes Lager, vie-
le Modelle, Spezialangebote für Gastro-
nomie. Sitwell Möbelgroßhandel, Wr.
Neudorf 02236/36 6 08
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Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Kfz Bez. Baden Kfz-Betrieb zu vergeben. Betrieb + Lackierbox + Autoverkauf + Karosseriespengler aller Marken. Betrieb und 
Wohnhaus zu verkaufen bzw. verpachten. Auch für Fuhrwerker geeignet. A 3572

Handel Waldviertel Nachfolge für Zoofachhandel gesucht – sehr gut eingeführtes Fachgeschäft (inkl. Warenlager) in zentraler A 3635
Lage in Krems zu verkaufen. Das Geschäftslokal besteht seit 18 Jahren an diesem Standort, 200 m2 in einem 
komplett renovierten Mietzinshaus, Erweiterungsmöglichkeit z. B. mit Hundepflege ist räumlich vorhanden.

Gastronomie Wien Tagescafé, seit zwanzig Jahren bestens eingeführt! Ecklokal, barrierefrei, mit Behindertenparkplatz A 3711
unmittelbar vor dem Lokal! Lotto-Teilvergabe vorhanden! Spielautomatenaufstellung möglich. Wettautomat 
vorhanden. Stilvolle Ausstattung, mit ca. 50 Sitzplätzen, und 60 m2 Schanigarten! Geeignet auch als Eissalon! 
Garagenplatz. Das Lokal ist vertragsfrei und bietet beste Mietkonditionen! Ablöse nach Vereinbarung. 
Finanzierungsmöglichkeit. Das Café ist ab sofort aus gesundheitlichen Gründen provisionsfrei abzugeben! 
Nähere Auskünfte unter Tel.: 0699/812 21 265.

Werkstätte Gloggnitz Werkstätte, Halle, Lager, 250 m2 zu vermieten, beheizt, Sektionaleinfahrtstor, Hallenhöhe 4,60 m, A 3759
Gloggnitz-Enzenreith neben S6-Anschluss. Nähere Informationen unter 0676/933 15 14.

Handel Wien- Handel mit exklusiven Geschenkartikeln aus verschiedenen Epochen. Nachfolger gesucht – sehr gut A 3779
(Geschenk- Umgebung eingeführtes Geschäft, seit 1994 mit exklusiven Geschenksartikeln – bäuerl. Hausrat, ausgezeichnete Lage. Sehr 
artikel) gepflegter Kundenstock, zukunftsorientiert  – ausbaufähig. Kein Personal. Aus familiären Gründen abzugeben.
Modeboutique Industrieviertel Modeboutique, Toplage in Mödling, große Schaufenster, moderne Einrichtung, großer Kundenstock, A 3788

Warenablöse, Möglichkeit der Einführung besteht.
Textilreinigung Mostviertel Nachfolger wegen Pensionierung gesucht: Gutgehender und alteingesessener Textilreinigungs- und Wäscherei- A 3789
und Wäscherei betrieb, an 2 Standorten, im Bezirk St. Pölten-Land gegen Ablöse zu vergeben, Wohnung vorhanden ca. 70 m2.
Metallverarbei- Bez. Metallverarbeitender Betrieb, Grundfläche samt Gebäude ca. 7800 m2, Anlage vielseitig verwendbar, Produktions- A 3791
tender Betrieb Wr. Neustadt halle und Lagerräume ca. 680 m2, Büro- und Sanitärgebäude 126 m2, gute Lage und Zufahrtsmöglichkeit.
Gastronomie Mostviertel Gasthaus – Pizzeria, 80 Sitzplätze + 40 Plätze Gastgarten. 2001 total renoviertes Gasthaus-Pizzeria mit wunder- A 3794

schön erhaltenem Gewölbe und großem Gastgarten sowie kleinem Schanigarten. Im oberen Stockwerk sind 
3 Mietwohnungen, sowie eine Personalwohnung. Große Abstellräume sowie 2 Garagen stehen zur Verfügung.

Gastronomie Weinviertel Café-Restaurant in zentraler Lage mit 2 Schanigärten wegen Firmenumstellung  A 3796
abzugeben. Bestens eingeführt und beliebt – jederzeit im Betrieb zu besichtigen.

Bäckerei Weinviertel Bäckerei/Konditorei/Café mit Speiseeis. Gut eingeführtes Lokal mit Schanigarten im Zentrum wegen A 3797
Konditorei Firmenumstellung zu übergeben – nicht geschlossen – im Betrieb zu besichtigen.
Einzelhandel Weinviertel Handel-Dienstleistungsbetrieb, Gemischtwarenhandel, 100 m2 Räumlichkeiten ab Jänner 2009 zu vermieten – A 3798

günstige Miete, eigene Parkplätze, auch für andere Gewerbe zu verwenden.
Solarium Wr. Neustadt Bräunungsinsel. Alt eingesessenes Bräunungsstudio zu vermieten – zentrale Lage – nähere Informationen unter A 3799

02628/61 9 68 oder 0699/100 43 545.
Gastronomie Bezirk Neuverpachtung. Buffet mit Café im Sportzentrum Matzen (Sporthalle – Eislaufplatz – Veranstaltungssaal zu A 3800

Gänserndorf verpachten. Nähere Informationen unter 02289/23 15.
Kunstverkauf – Mostviertel Nachfolger für Galerie gesucht – Verkauf von Kunstwerken (Bilder, Skulpturen). A 3801
Handel
Textil- Industrieviertel Boutique, ca. 65 m2, international bestens eingeführte Kette (kein Franchise), südlich von Wien, sehr gepflegt, A 3802
einzelhandel 2006 komplett renoviert, Lage Fußgängerzone mit großer Auslage, aus familiären Gründen abzugeben. Miete 

€ 900,–, Ablöse für Kundenstock, Einrichtung, Homepage, etc. € 49.000,–, Übergabe eines laufenden Betriebes 
ab Februar 2009 möglich.

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen
werden. In der in der Wirtschaftskammer Niederösterreich eingerichteten Beratungs-
stelle für Betriebsgründungen gibt es dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Aus-
künfte unter der Telefonnummer 02742/851/DW 17 7 01.

Nachfolgebörse

Mewald

Tore
Technik mit

VORSPRUNG

02623
72225

�

JahreJahre
4040

Wir bieten ein komplettes Programm von
Toren und Antrieben in bester Qualität.
Wir schützen Ihr Verkaufsgebiet. Unsere
Produkte sind nur direkt über Mewald zu
beziehen. Wir geben technische Unter-
stützung. Wir helfen bei den Amtswegen.

www.mewald.at

Sie sind Schlosser, Elektriker oder bereits
in der Torbranche als Monteur aktiv?

mailto: chance@mewald.at

Das ist Ihre Chance!Das ist Ihre Chance!

EigenerEEiiggeenneerr
werdenwweerrddeennChefCChheeff

Vermiete
Büros, Lager und Arbeitswerkstätten im
modernen, werbewirksamen Neubau zu
vermieten. Stadtgrenze Wien (Korneu-
burg), direkt an der neuen Außenring-
autobahn, Tel. 0676/377 19 24

Verkauf
580 m2 Grund in 1230 Wien (Mauer), gu-
te Geldanlage in gutem Bezirk, ruhige
Grünlage, Infrastruktur, winterfestes
kleines Holzhaus mit Komfort vorhan-
den, VB € 480.000,–, Tel. 0676/359 51 66

138 gebrauchte Container (vormals
Großraumbüro 3-geschoßig) inkl. Pläne
für die Errichtung eines Hotels plus
Wohnanlage. Sehr gute Isolierung 
(10 cm anstatt 4 cm), mit Feuerschutz-
platten verkleidet. Betonfertigteilhalle
bereits abgetragen, ca. 20 x 25 m, Höhe
11 m, Seitenwände aus Betonfertig-
teilen, mit Kranauflager 25 t Betonfer-
tigteilhalle zum Abtragen, ca. 45 x 18 m,
Flachdachausführung. Pühringer Tel.
0664/612 34 56, Fax 07259/51 92, E-Mail:
office@concreta.at

Lagercontainer/Seecontainer neuwertig
20 Fuß blau, stirnseitig über 2 Türen zu
öffnen, Abmessungen L 6,05 m x B 2,4
m x H 2,6 m, VP € 1900,– exkl. Ust. bei
Abholung aus Korneuburg, 
Tel. 0664/211 77 95, 
E-Mail: mischek@tbmischek.at

Lager-Restposten-Abverkauf von Mik-
rofon-, Lautsprecher- und Bühnen-
scheinwerfern. Tel. 0664/494 28 38 
(St. Pölten), www.standby.or.at

Geschäftseinrichtung
Einrichtung von Textilgeschäft günstig
abzugeben, Tel. 0660/600 46 60

Neuwertige Hali-Büromöbel super-
günstig abzugeben, 0676/360 56 30

Aus Altersgründen 40 Jahre gut einge-
führte Parfümerie mit weltbekannten
Firmen zu verkaufen, Anfragen unter
Chiffre „004“ an Media Contacta
Ges.m.b.H., Teinfaltstraße 1, 1010 Wien

INFOS AUS KONKURSEN
28. 7. Versandtermin des neuen Katalo-
ges mit: Gebrauchtmaschinen, Mobil-
bagger, Pkw/Lkw, Büromöbel, EDV, 
u. v. m., d.i.s. Eibl, Frau Ludwig, 
Tel. 01/319 02 10 (auch Sa. + So.)

Stapler
1A-Gebrauchtstapler, große Auswahl,
www.stapler-diskont.at, 
Tel. 0676/474 19 66

www.stapler.net

Mietstapler
Verkauf, neu u. gebraucht, Zusatz-
geräte, Ersatzteile, Lebenbauer, 
03334/22 39, Fax 03334/29 39, 
E-Mail: info@stapler.net

Stapler gebraucht, Mitsubishi, 2,5 t, Die-
sel, Betriebsstd. 4477, Triblex, Hubhöhe
5 m, Bauhöhe 2,15 m, Baujahr 2000, Sei-
tenschub, Tel. 0676/474 19 66

Nutzfahrzeuge
Suche Lkw  und Transporter, Mercedes
und MAN, Bj. 63 bis 2000, 2  bis 40 t,
auch Sprinter etc. Kfz-Rauch, 
0732/78 10 96

Pkw
Verkaufe KIA SORENTO, Baujahr
2004, sehr guter Zustand, neuer Motor, 
Kontakt unter 0664/214 89 08

Räumungen
Entrümpelungen aller Art. Räumungen
nach Betriebsauflösung. Wertausgleich.
Hutzler 0664/381 98 94
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Niederösterreich neu entdeckt!

„Meine Arbeit soll eine
Schule des Lebens,
der Wahrnehmung

und der Empfindung sein“.
Diese Grundhaltung kennzeich-
net nicht nur fünf Jahrzehnte im
künstlerischen Schaffen von Her-
mann Nitsch, sondern es könnte
als Prämisse für die Werkschau
des Künstlers im neuen Her-
mann Nitsch-Museum stehen. 

Das Hermann Nitsch-Muse-
um in Mistelbach stellte den ers-
ten Bauabschnitt im MZM-
Museumszentrum Mistelbach
dar, das auf dem weitläufigen
Industriegelände der vormaligen
Pflugfabrik Heger errichtet
wurde. Für das Museum in Mis-
telbach, das auf die Initiative des
Kurators Prof. Wolfgang Denk
und des Bürgermeisters von Mis-
telbach Ing. Christian Resch
zurückgeht, stellt Hermann
Nitsch einen Großteil seiner
Werke für 40 Jahre als Dauerleih-
gabe zur Verfügung. Neben dem
Hermann Nitsch-Museum, das
unter anderem auch neben sei-
nen Schüttbildern eine Doku-
mentation des Orgien-Myste-

rien-Theaters zeigt, wurde in der
Folge in der „Lebenswelt Wein-
viertel“ die Ausstellung
„Wein/4 – Landsleute“ präsen-
tiert, die ganzjährig zu sehen ist.
Die Idee dazu: In dieser Ausstel-
lung sollen sich die Besucher und
Besucherinnen spiegelbildähn-
lich wiederfinden und gleichzei-
tig auf unterhaltsame Art und
Weise neues und altes Wissen
miteinander verbinden können.

Geplant für das MZM ist ein
„Dionysischer Themenweg“ und
die Themenausstellung „Ge-
mischter Satz“ von Heinz Cibul-
ka. Seit Mai dieses Jahres wird
zusätzlich die Ausstellung „20.
Malaktion Secession 1987“, eine
repräsentative Schau und Malak-
tion von Hermann Nitsch, ge-
zeigt. Dieser Teil der Ausstellung
bleibt nur bis 11. Jänner 2009
geöffnet.

Hermann Nitsch wörtlich:
„Für mich ist das Weinviertel der
Mittelpunkt der Welt. Meine
Kunst kommt aus dieser Welt.
Ich wollte auch mit meiner Kunst
hier bleiben. Mein Wunsch war
es, eine Ausstellungshalle in Nie-

derösterreich zu finden. Bei
einem Gespräch mit Bürgermeis-
ter Resch sagte dieser: ‚Eine
Halle haben wir eh’. Das war der
Anfang!“

Neue Kunst 
und das Weinviertel

Hermann Nitsch wurde am 29.
August 1938 geboren. Nach der
Mittelschule in Floridsdorf
besuchte er die Graphische Lehr-
und Versuchsanstalt und begann
sich intensiv mit Literatur, Kunst
und Philosophie auseinanderzu-
setzen. Im Jahr 1957 übernahm er
eine Stelle als Assistent im Tech-
nischen Museum in Wien, wo er
kurze Zeit später seine ersten
Malaktionen durchführte und
wo die Idee des Orgien-Myste-
rien-Theaters, die ihn von nun an
unablässig beschäftigen sollte,
geboren wurde. Im Jahr 1971 –
rund fünf Jahre nach wilden Kri-
tiken am „Blutorgel-Maler“ und
seinem „blutigen Festwochen-
ausklang“ – erwarb Hermann
Nitsch im Weinviertel Schloss
Prinzendorf. Ein Ort, mit dem er
schon seit Kindestagen durch
dort lebende Verwandte verbun-
den ist. Es ist auch jener Ort, der
ihn in der Folge sein Orgien-
Mysterientheater verwirklichen
lässt.

Hermann Nitsch: „Ich habe
drei Onkeln und Tanten im
Weinviertel gehabt, die hatten
drei Weinkeller. Zu ihnen sind
wir immer nach dem Krieg
‚hamstern’ gefahren. Ich habe
dort diese urbane Landschaft
kennen gelernt, die heute noch
weitgehend unverdorben ist. Die

Archaisches 
und Dionysisches
Im Museumszentrum Mistelbach wurde 2007 ein 
Museum für den Aktionskünstler Hermann Nitsch
und die Lebenswelt Weinviertel eröffnet. 2008 wird
zusätzlich die Malaktion „Wiener Secession 1987“ 
präsentiert. Ein Museumsbesuch von Peter Soukup.
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Frühwerk des Künstlers 1957.

Museumszentrum Weinviertel.

Prinzendorfer hatten damals ihre
diebische Freude daran die Wie-
ner ‚anzuräuscheln’, da durften
sie trinken, so viel sie wollten,
und zu essen gab es auch. Blun-
zen und Geselchtes. Damals habe
ich gesehen, dass die Menschen,
wenn sie berauscht sind, anders
sind. Ältere Bauern haben mir
erzählt, dass sich früher im Win-
ter immer einige Bauern in einem
Keller zusammenfanden und
mehrere Tage in diesem blieben
und feierten ohne nach Hause zu
gehen. Es hat etwas Heidnisches,
dass sich Bauern Lösshöhlen in
das Erdreich graben, um dem
normalen Lebensablauf zu ent-
rinnen.  Ich bin auch dann noch
später jeden Sommer nach Prin-
zendorf gekommen, bis in mir
der Gedanke gereift ist, mich hier
für immer niederzulassen.“

Für Hermann Nitsch ist das
Archaische die Urkraft des
Künstlers und das Dionysische
ein Lebensprinzip. Es ist für ihn
eine Vorwegnahme von Chris-
tus, nur dass es bei Dionysos im
Exzess endet, in der Orgie, wäh-
rend es bei Christus die Umkeh-
rung ist, das Negativ der Orgie,
die Passion. Zuletzt wurden die
Werke von Hermann Nitsch im
Niederösterreichischen Landes-
museum als Sonderausstellung
gezeigt. Zu seinem 70. Geburts-
tag wird dem Künstler in Neapel
ein eigenes Museum gewidmet
werden. 

Museumszentrum Mistelbach
(MZM) „Hermann Nitsch Mu-
seum“ und „Lebenswelt Wein-
viertel“ Waldstraße 44–46, 2130
Mistelbach. Öffnungszeiten Di.
bis So. 10 – 18 Uhr. Info: Tel.
02572/20 7 19, www.mzmistel
bach.at
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Arthur Schnitzler 
und Thomas Bernhard im Thalhof: 

Theater im Ballsaal

Das Theater hat in Reiche-
nau an der Rax einen ganz
besonderen Stellenwert.

Und das ist nicht nur dem ehe-
maligen Kurtheater zu verdan-
ken, in dem viele Jahre lang zur
Belustigung des Publikums auf-
gespielt worden war und wo seit
genau 20 Jahren die blau-gelben
Sommerfestspiele dank des
Intendanten-Ehepaares Peter
und Renate Loidolt eine neue
Dimension erhalten haben. Auch
im nur einen „Steinwurf“ davon
entfernten Thalhof – von 1785 bis
in die sechziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts als Gasthof und
seither als Kuranstalt geführt.
Hier ist es wiederum der Autorin
und Regisseurin Helga David zu
verdanken, dass heuer bereits
im elften Jahr im Ballsaal „Erin-
nerungstheater“ geboten wird. 

In dem geschichtsträchtigen
Gastronomiebetrieb – von Kaiser
Franz Joseph, der hier alljährlich
zur Jagdzeit sein Logis bezogen
hatte, bis zu zahlreichen Schrift-
stellern gab sich hier die große
Welt ein Stelldichein – war neben
Gesellschafts- auch Literaturge-
schichte geschrieben worden.
Vor allem von Arthur Schnitzler,
der in seinen Tagebüchern die
Thalhof-Wirtin Olga Waissnix
als seine Muse und als das
„Abenteuer seines Lebens“
bezeichnet hatte. Im Thalhof
kommt daher auch Helga David
an Arthur Schnitzler nicht vor-
bei, „ist er doch ein Ort“, so die

Regisseurin, „an dem man
Schnitzler einfach spielen muss“.  

Aus dem Anatol-Zyklus wer-
den zwischen 24. Juli und 24.
August die drei Einakter „Episo-
de“, Weihnachtseinkäufe“ und
„Anatols Hochzeitsmorgen“ in
der passenden intimen Atmo-
sphäre des um 1900 entstande-
nen unbeheizbaren Fin-de-
Siècle-Ballsaales, der knapp 100
Besucher Platz bietet, gespielt. In
Matineen am 3. und 24. August
wird hier Christine Sommer die
Erzählung „Fräulein Else“ zu
Gehör bringen. 

Gleichsam als Kontrastpro-
gramm zum leichtsinnigen Me-
lancholiker Anatol, aber ebenfalls
mit Bezug auf Reichenau, wird
vom 7. August bis 7. September
Thomas Bernhards Abrechnung
mit der NS-Zeit, das Schauspiel
„Vor dem Ruhestand“, aufge-
führt. „Reichenauer Geschichte
und eine Parallele zu Bernhards
Stück ist“, so Helga David, „dass
knapp vor Kriegsende eine kleine
Gruppe von Nazis vor allem
Frauen aus Reichenau und der
Umgebung wegen Wehrkraftzer-
setzung und Vaterlandverrats
hinrichten ließ. Zwei dieser Frau-
en kamen vom Thalhof und
waren enge Verwandte der der-
zeitigen Besitzerin …“ 

Nähere Infos unter http://
www.content-event.at und
http://www.helgadavid.at Kar-
tenbestellungen: Tel. 0664/
378 27 25. (G. H.) 

Der Ballsaal im Thalhof, ein
besonders intimer Spielort.

Waldviertel in Bewegung
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Bijan Khadem-Missagh, Gründer
und künstlerischer Leiter des
Kammermusik-Festivals  Allegro
Vivo. 

„Auserlesenes“ wird am 20. August im Stift Altenburg geboten. 

„In Bewegung“ ist heuer das
Leitthema des Kammermusik-

Festivals Allegro Vivo, das vom 
8. August bis 14. September im
Waldviertel stattfindet. Das auf
das 30-jährige Bestehen des Festi-
vals gemünzte Motto bezieht sich
aber auch auf die Uraufführung
von Roland Batiks „On the move“,
das für Jazztrio und Streichorches-
ter komponiert wurde. Genauso in
Bewegung sind die Konzertbesu-
cher, denn es wird an 27 Spielstät-
ten in 19 Waldviertler Orten aufge-
spielt. Neu sind dabei der Präla-
tenhof im Stift Altenburg sowie
die Arena Horn. 

Vom Stift Altenburg über die
Burg Rappottenstein bis zum
Schloss Weitra sind heuer spani-
sche Klänge zu vernehmen: Beim
heurigen Festival geht es näm-
lich um die Musik Spaniens und
ihre Auswirkungen auf die euro-
päische Musiktradition. 

Der musikalische Bogen der
rund 50 Konzerte spannt sich
dabei von Manuel de Falla und
dem „spanischen Mozart“, wie
Juan de Arriaga auch genannt
wurde, bis zu Komponisten, die
die Spanien-Begeisterung ihrer
Zeit widerspiegeln: Etwa
Georges Bizet, Eduard Lalo und
Hugo Wolf. Spanische Musik in
ihrer Ursprünglichkeit bringen
ein Flamenco-Ensemble und ein
Gitarren-Kastagnetten-Duo zu
Gehör. Mit drei Uraufführungen
stehen auch wieder zeitgenössi-
sche Werke auf dem Programm
des von Prof. Bijan Khadem-
Missagh gegründeten und gelei-
teten Festivals. 

Eingebunden ist wie bisher die
Sommerakademie mit den Meis-

ter- und Jugendkursen in Horn
und den Kinderkursen in Mold.
Dabei können rund 300 Kinder
und Jugendliche ihr Können per-
fektionieren. Sie haben auch die
Möglichkeit, bei Konzerten
selbst aufzutreten. 

Bereits am 15. Mai wurde im
Besucherfoyer des Stiftes Alten-
burg die Ausstellung „Allegro
Vivo – 30 Jahre in Bewegung“
eröffnet, die in 30 Stationen die
Entstehung des Festivals im
Schloss Breiteneich nachzeich-
net. Auch eine Verbindung zur
Literatur wird geknüpft: Am 
26. August liest Wolfram Huber
im Öhlknechthof in Horn aus
„Licht und Schatten auf einem
langen Weg“, der Biografie des
Cellisten Pablo Casals. 

Konzertprospekt und Karten:
Telefon 02982/43 19 bzw.
tickets@allegro-vivo.at Das
detaillierte Programm ist auch
unter www.allegro-vivo „Kon-
zerte“ abrufbar. (G. H.) 
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Olga Waissnix, die Muse Arthur
Schnitzlers.
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Aida

Fest der Begegnung Donaubühne 

Dina Larot
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Der Wienerwald – Mythos und Lebensraum

Ein „Erlebnis Österreich“ aus dem ORF Landesstudio Niederöster-
reich zeigt eine Reise durch den Wienerwald und gibt Einblick in

die Geschichte und in das Leben des Wienerwaldes heute – als
Lebens- und Erholungsregion und unverzichtbare „grüne Lunge“ für
die Millionenstadt Wien, die zu mehr als 90% auf niederösterrei-
chischem Landesgebiet liegt. Der Wienerwald ist eine konkurrenzlos
schöne Kultur- und Naturlandschaft, die seit kurzem auch das Prädi-
kat Biosphärenpark erhalten hat.

Der scheinbar unendliche Wald ist ein wilder Wald, der sich den
frühen Jägern als unüberwindbares Hindernis entgegenstellte. Ledig-
lich an den Rändern dieses Urwaldes legten die Menschen damals ihre
Zelte und Erdbauten an; kaum jemand wagte sich tiefer in die Wild-
nis. Heute stoßen Archäologen immer wieder auf Funde – Werkzeu-
ge, Waffen, menschliche Überreste. 

Gehen Sie mit auf die Reise: ein Sommertag … ein Wald … in der
Sonne glitzernde Blätter … ein plätscherneder Bach. 

Sendetermin: Samstag, 16. August 2008, 17.05 Uhr, ORF 2
(Gestaltung & Kamera: Herbert Kafka, Gerhard Zeilinger und Joe

Berghammer; Sprecher: Miguel Herz-Kestranek), www.noe.orf.at

Die Greiner Donaubrücke
verbindet seit 40 Jahren Ardag-
ger mit Grein. Aus diesem
Anlass findet am 2. 8. ab 19 Uhr
ein Fest der Begegnung statt, bei
dem man den Brückenkörper
von innen besichtigen kann. 

www.ardagger.gv.at 

Die Vienna Musical Compa-
ny bringt die Highlights aus den
besten und bekanntesten Musi-
cals von „Chicago“ bis „Tutan-
chamun“ auf die Donaubühne
Tulln. Termin: 23. 8., 20 Uhr,
Tickets unter Tel. 02272/68 9 09,

www.donaubuehne.at 

Csardasfürstin

Mit Emmerich Kalmans „Die Csardasfürstin“ bringen die Schloss-
festspiele Langenlois eine wunderbare Liebesgeschichte mit zünden-
den Operettenmelodien auf die Bühne des Schlosses Haindorf. Zu
sehen von 24. 7. bis 15. 8. Tel. 02734/34 50, www.operettensommer.at 

Der Musicalsommer Amstet-
ten überrascht mit Aida. Das
Musical von Elton John & Tim
Rice feierte am 23. 7. Premiere in
der Pölz-Halle. Spieltermine bis
16. 8. Karten: Tel. 07472/
601/454, www.musicalsommer
amstetten.at   

Bis 31. 8. läuft die Sommeraus-
stellung „Akte & Anderes“ in
der Galerie Untergrub. Zu sehen
sind u. a. die schönsten Arbeiten
von Dina Larot, Karl Korab, Mel
Rambos, Christian Ludwig
Attersee. 

www.galerie-untergrub.at,
Tel. 02954/25 14

Bei Namens- oder Zusende-Adressenänderung faxen Sie uns
bitte diese Allonge,
Fax 02742/851/13 5 99, E-Mail: mds@wknoe.at
oder schicken Sie an: Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Mitgliederdatenservice, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1.
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